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Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
5 Men Hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der e die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein. 
verſtändlichen Erläuterungen — joweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Der Krieg in Südafrika. 

Im engliſchen Unt erhauſe theilte am Dienstag der 
Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums Wyndham mit, 
daß der . der Armee, General Wolſeley, 
die den e Lage auf dem Kriegsſchauplatz folgender⸗ 
maßen zuſammenfaſſe: General Yule (der Befehls⸗ 
haber im Lager von Glencoe) zog ſich zurück, um ſich mit 
dem General White (von Ladyſmith) zu vereinigen und 
ſchlug Montag Abend ungefähr 16 Meilen ſüdlich von 
Dundee ſein Lager auf. Er iſt auf dem Marſche nirgends 
auf den Feind geſtoßen. General White gerieth dieſen 
Dieustag auf dem Wege, der von Ladyſmith nach New⸗ 
caſtle führt, mit Truppen des Oranje⸗Freiſtaates in's 
Gefecht, das für ihn einen glücklichen Ausgang 


nahm; er ſoll heute (Dienstag) Abend mit General Yule’ 


Fühlung gewinnen. 

Diele Nachricht wurde vom Unterhauje mit Beifall ents 
gegengenommen; es hat ſich wahrſcheinlich nur um ein 
kleines Vorpoſtengefecht gehandelt und nach den bisherigen 
engliſchen Meldungen zu ſchließen, verſtehen die engliſchen 
Generale vielleicht unter „glücklichem Len gauge daß ſich 
die britiſchen Truppen in Nordnatal rückwärts ver- 
einigen konnten. Aus einigen Privatdepeſchen, welche 
trotz der ſtreng gehandhabten engliſchen Cenſur durch⸗ 
gegangen find, ijt zu erſehen, daß die Buren die engliſche 
Streitmacht des Generals Yule jo hart bedrängten, daß 
dieſer das Lager bei Glencoe geräumt hat, um es weiter 
zurück in eine beſſere Vertheidigungsſtellung zu verlegen. 

Wyndham fuhr in ſeinem Berichte am Dienstag fort: 

„General Yule theilt noch mit, daß die Verwundeten, die 
er mit ſich führt, ſich verhältnißmäßig wohl befinden. Die ver⸗ 
wundeten Buren, die in unſere Hände gefallen ſind, werden 
ebenſo behandelt, wie unſere eigenen Verwundeten, und wir 
haben allen Grund anzunehmen, daß die Buren, die in ihre 
Hände gefallen britiſchen Verwundeten in derſelben menſchlichen 
Weiſe behandeln werden.“ 

„Ich möchte das Haus daran erinnern, fügt dann der 
Uuterſtaatsſekretär Wyndham hinzu, daß Transvaal der 
Genfer Konvention beigetreten iſt. Wir haben ferner 
noch von General Walker, dem Oberbefehlshaber der Truppen 
der Kapkolonie, Dienftag um 2¼ Uhr folgendes aus Kap⸗ 
ſtadt 24. Oktober 1 Uhr Nachmittags datirtes Telegramm 
erhalten: Nach der letzten Nachricht, die aus Kimberley 
22. Oktober 2 Uhr Nachmittags eingelaufen, iſt dort alles 
in beſter Ordnung.“ 

Das Londoner Kriegsamt hat ferner am Dienſtag ein 

Telegramm aus Maſeking veröffentlicht, wonach die 
dortige Garniſon „in guter Verfaſſung“ fei. 
Dieſe beiden Nachrichten vom engliſchen Kriegsſchauplatz 
ſind ſehr dürftig und vieldeutig. Es iſt wohl anzunehmen, 
daß noch immer Kimberley und Mafeking von den Buren 
eingeſchloſſen ſind und belagert werden. 

Mit den Kämpfen bei Mafeking beſchäftigt ſich ein 
Bericht der in Kapſtadt erſcheinenden „Standard and 
Diggers News.“ Es wird darin die Exploſion von 
zwei Eiſenbahuwagen voll Dynamit beſchrieben, 
welche eine Lokomotive aus Mafeking hinausbeförderte und 
daun auf dem Geleiſe ſtehen ließ. Während mehrere Be⸗ 
richte von engliſcher Seite behaupten, daß bei dieſer Explo⸗ 
ſion viele Buren umgekommen ſeien, das es in dem Tele⸗ 
gramm jenes kapſtädtiſchen Blattes, daß bei der Exploſion 
ſich kein Unglücksfall ereignete. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ veröffentlicht eine 
vom 14. Oktober datirte Depeſche aus Mafeting, welche 
berichtet, daß an jenem Tage 6 Uhr Morgens die ernſte 
Belagerung Mafekings begann. Einige Tage vorher 
hatten die Buren ſchon die Stadt in kleineren Schaaren 
umſtreift, dann aber ſammelten ſie ſich in Maſſen auf der 
trausvaaliſchen Seite an. Der engliſche Freikorps⸗Oberſt 
Baden⸗Powell verſuchte, die Macht der Belagerer dadurch 
zu brechen, daß er einen gepanzerten Zug mit Betſchuana⸗ 
land⸗Truppen ausſchickte. Das Feuer der Maxim⸗Geſchütze 
vom Zuge aus trieb die Buren in die Flucht. Die Truppen 
verfolgten dann die Buren, und es kam zum Gefecht im 
offenen Felde, wobei aber die Buren die beſſere Deckung 
hatten. Eine Anzahl der engliſchen Truppen wurde ver⸗ 
wundet, während man zugleich mehrere reiterloſe Buren« 
Pferde über die Ebene laufen ſah. Die Buren wurden 
durch das Feuer der Betſchuanaland⸗Truppen auseinander 
getrieben, da griff aber ein General, man glaubt, es war 
Cronje, mit erſtärkungen ein, und es entſnann ſich ein 


Die großen Anſtrengungen, welche die engliſche Preſſe 
bei dieſem Kriege macht, erkennt man u. A. daran, daß 
200 Kriegskorreſpondenten bei der „Eaſtern Telegraph 
Company“ angemeldet worden ſind, und daß die Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltungen ſich zu der Verordnung haben ent⸗ 
ſchließen müſſen, daß nur Telegramme bis zu einer ge⸗ 
wiſſen Länge angenommen werden. Ohne eine Einſchränkung 
würden die Kabel überhaupt den zu erwartenden Zudrang 
von Depeſchen nicht bewältigen können. Der „Eaftern 
Telegraph Company” gehören zwei Kabel, die Europa mit 
Südafrika verbinden: ein Kabel, das an der Oſtküſte, und 
eins, das an der Weſtküſte Afrikas entlang geht. Die 
Berichte auf dem öſtlichen Kabel werden zuerſt auf den 
natalſchen Drähten von Glencoe über Ladyſmith nach 
Durban befördert und von dort auf dem unterſeeiſchen 
Kabel der genannten Geſellſchaft nach London geſandt, wo⸗ 
bei ſie in Sanſibar, Aden, Suez und auf Malta umtelegraphirt 
werden müſſen. 

Eine Neuerung in der Kriegsberichterſtattung iſt die 
Einführung des Kinematographen. Ein ſolcher Kine⸗ 
matograph, der die Scenen des Krieges wiedergeben ſoll, 
iſt vor 8 Tagen von Southampton nach Südafrika abge⸗ 
gangen, und ſeine erſte Aufnahme wird in London jetzt 
ſchon öffentlich gezeigt. Sie giebt die Scenen wieder, wie 
ſich die Kriegskorreſpondenten in Southampton an Bord 
des Dampfers begeben. 

Southampton iſt Kriegshafen wie Portsmouth, aber 
als Verſendungshafen zur Verſchiffung von Truppen 
hat Southampton in England ſeinesgleichen nicht. Es iſt 
von London ungefähr 18 geographiſche Meilen entfernt 
und in durchſchuittlich 1¼ Stunden von dort mit der Bahn 
erreichbar. Das große Uebungslager in Alderſhot iſt noch 
um die Hälfte näher. Fünf große, in Transportſchiffe 
umgewandelte Handelsdampfer, nahmen, wie bereits neu⸗ 
lich erwähnt wurde, am 20. Oktober 4500 engliſche 
Truppen in Southampton an Bord für Südafrika. Ein Be⸗ 
richterſtatter bietet folgendes Bild von der Einſchiffung 
der Truppen dar: 

Das ganze Queens⸗Regiment ſtand zum Einſteigen auf eins 
der Torpedoſchiffe bereit. Die Gewehre und dann die Torniſter 
und die Säcke mit Kleidungsſtücken wanderten von Hand zu 
Hand über die vier Brücken in das bereit liegende ſtattliche 
Schiff, an deſſen Vordermaſt die als „blauer Peter“ bekannte 
Flagge flatterte, während am Heck ein großer „Union⸗Jack“ mit 
einem Anker herabhing. Der „blaue Peter“ bedeutete, daß der 
Dampfer noch heute in See ſtechen werde; der Anker auf der 
Flagge zeigte das Militärtrausportſchiff an. Alle Soldaten 


trugen die gelbliche Drillich⸗Uniform, unter welcher der rothe 
Waffenrock hervorſchaute. 


Am Bug des Schiffes waren ſechs Ställe mit Pferden für 
die Offiziere untergebracht. Die Waffen und ſonſtigen Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände der 1000 Soldaten wurden auf das untere 
Verdeck hinabgebracht, die Waffen auf die Geſtelle, Kleider, 
Helme und Säcke in eigens dazu beſtimmte Schränke gelegt. 

Die Haupterforderniſſe für ein Truppenſchiff ſind: Licht, 
Ventilation, freie Paſſage innerhalb des Schiffes und Sitz⸗ 
raum für jeden Mann während der Mahlzeiten. Eigen⸗ 
thümlich wird dem Laien erſcheinen, ſo heißt es in einem 
anderen Bericht aus Southampton, daß nach den „Meß⸗ 
tiſchen“, d. h. nach der Zahl und Länge der unterzu⸗ 
bringenden Speiſetiſche, die Berechnung der einzu⸗ 
ſchiffenden Mannſchaften ſtattfindet. Die Tiſche ſind, 
je nach der Breite der Schiffe, entweder 6, 7½ oder 9 Fuß 
lang. Sie werden ſenkrecht zur Kiellinie aufgeſtellt und 
zwar rechts und links der Linie und miljjen ſo geſtellt 
einen Raum von 2½ Fuß als Paſſage laſſen. Ein Schiff 
von 350 Fuß Länge würde bei Tiſchen von 7¼ Fuß 
Länge, 3X 350 Mann laden können = 1050 Mann. 

Um alle die Truppen (nebſt Ausrüſtung) zu befördern, 
welche bereits nach dem Kapland befördert ſind und die 
noch der Einſchiffung entgegenſehen, ſind nicht weniger als 
300 Schiffe nöthig. Den Hauptbedarf an Trans portſchiffen 
verurſacht die Beförderung der Armee⸗Fahrzeuge. Auch 
ſind eine ganze Anzahl von Schiffen für Kohlentransporte 
erforderlich. England kann aus begreiflichen Gründen nicht 
ein ganzes Heer verſenden, ohne dem Transport eine Kriegs⸗ 
flotte mitzugeben. Zum Theil dienen nun die großen Panzer⸗ 
ſchiffe, die man der Transportflotte mitgiebt, dazu, auch 
noch Mannſchaften zu transportiren, aber andererſeits iſt 
der Kohlen verbrauch dieſer Koloſſe derartig, daß Kohlen⸗ 
ſchiffe mitgeführt werden müſſen. 

Nach einer Meldung des Londoner „Standard“ aus 
Liſſabon will die portugieſiſche Regierung im Transvaal⸗ 
kriege eine wohlwollende Neutralität gegen England beob⸗ 
achten; die Regierung berathe noch über die Entſendung von 
2000 Maun Infanterie und etwas Artillerie nach Lourengo⸗ 
Marquez, dem Haupthafen der Delagoabai, in der ein eng⸗ 
liſches Geſchwader kreuzt. 

Die ſtarke Burenabtheilung, welche ſich gegenwärtig auf 
dem Marſche nach dem Zululande befindet, ſcheint von 


dem Oberkommando Transvaals den Auftrag erhalten zu 
haben, einen Punkt ſüdlich der engliſchen Luciabai zu ge⸗ 
winnen, der die freie Verbindung mit dem Auslande und 
die Ein⸗ und Ausfuhr nach Trausvaal ermöglicht. Bisher 
ſtanden die Buren mit Dinizulu, dem König der Zulus, 
auf erträglichem Fuße. Es iſt möglich, daß ſie mit ihm 
ein Abkommen getroffen haben. N 7 

Aus Durban (Port Natal) wird berichtet, daß 1500 
Buren die Stadt Colenſo, 10 Meilen ſüdlich von Ladyſmith, 
umzingelt haben. Anderen Meldungen zufolge ſoll dieſe 
Stadt bereits von den Engländern geräumt worden ſein, 
weil die engliſche Beſatzung zu ſchwach geweſen, um Wider⸗ 
ſtand leiſten zu können. ; 

Die legten Meldungen vom Kriegsſchauplatz berichten, 
daß die Buren in Colesberg in der Kapkolonie Plakate 
angeſchlagen haben, worin ſie erklären, einen glänzenden 
Sieg über die Engländer bei en Angriff auf Dundee 
davongetragen zu haben. 


Wie verſchiedene Londoner Blätter melden, ſollen ſich 
die ſtarken engliſchen Rüſtungen: die Einberufung der 
Miliz, die Abſendung einer Flotte nach Gibraltar und die 
Formirung eines fliegenden Geſchwaders, gegen Frank⸗ 
reich und Rußland richten. Das Londoner Blatt „Daily 
Mail“ will wiſſen, dieſe beiden Mächte beabſichtigten, die 
Gelegenheit des britiſchen Krieges mit den Buren zu be⸗ 
ungen, um die britiſchen Intereſſen in Aſien anzutaſten. 
Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader ſei nach dem 
öſtlichen Mittelmeer abgegangen, wo es zwei Jahre nicht 
geweſen ſei. Dort könnte es ſich leicht mit der ruſſiſchen 
Schwarzmeerflotte, wenn dieſe durch die Dardanellen 
fahre, vereinigen. Die britiſche Regierung, die über die 
Vorgänge hinter den „diplomatiſchen Kuliſſen“ in Paris 
und Petersburg gut unterrichtet ſei, habe daher nicht ge⸗ 
zögert, entjprechende Vorbereitungen zu Waſſer und zu 
Lande zu treffen. 

Die „Daily Mail“ veröffentlicht das Tagespro⸗ 

ramm des angeblich für November in England bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſerbeſuches und theilt u. a. mit, daß der deutſche 
Kaiſer auch das Eton⸗Kollege beſuchen werde. Das Lon⸗ 
doner Blatt bemerkt dabei, der angekündigte Beſuch des 
Enkels der Königin liefere den Beweis, daß die deutſche 
Regierung den „ruſſiſch⸗franzöſiſchen Ränken“ gegen England 
fernſtehe. Von engliſcher Seite wird ferner der angekündigte 
Beſuch des Kaiſers auch dahin ausgelegt, daß das „offi⸗ 
zielle“ Deutſchland in dem Kriege zwiſchen England und 
den Burenſtaaten mit ſeinen Sympathieen auf Seiten 
Englands ſtehe, während doch in Wahrheit die deutſche 
Regierung gegenüber dem ſchwebenden Streit eine voll⸗ 
kommen neutrale Haltung beobachtet. Die Politik der 
Staaten darf übrigens nicht durch Gefühlsrückſichten, 
ſondern muß durch Beobachtung der Staats-Intereſſen 
beſtimmt werden. Die Sympathie des deutſchen Volkes 
und ſeiner Preſſe, ſoweit ſie eine nationale Haltung wahrt, 
ſteht zweifellos auf Seiten der Buren. Daß in dieſem 
Kriege das Unrecht auf Seiten der Engländer iſt, dafür 
können wir uns auf 135 klaſſiſche und einwandsfreie Zeugen 
berufen, nämlich auf die 135 Engländer, welche im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe das Vorgehen Englands gegen die 
Buren aufs ſchärfſte verurtheilt haben. Wir brauchen 
wahrlich nicht engliſcher zu ſein als dieſe Engländer und 
wir haben alle Urſache, dagegen Proteſt zu erheben, daß 
der geplante Familienbeſuch des Kaiſers, der vielleicht ein 
Beweis der „guten Beziehungen“ zwiſchen dem amtlichen 
Deutſchland und dem amtlichen England iſt, als eine 
Stellungnahme Deutſchlands für die Engländer und gegen 
die Buren ausgebeutet werde. Im Uebrigen glaubt man 
in Deutſchland noch nicht daran, daß der deutſche 
Kaiſer während des ſüdafrikaniſchen Krieges England ber 
ſuchen wird. 


Die Kölner Erzbiſchofs⸗Wahl. 

Die Kölner Erzbiſchofswahl hat am Dienſtag 
Vormittag ſtattgefunden und ſie iſt, wie bereits gemeldet 
wurde, auf den Paderborner Biſchof Hubertus Simar 
gefallen. Zur ſelben Stunde wurde in dem führenden 
Centrumsorgan zu Berlin, der „Germania“, der dritte 
Aufſatz der Oeffentlichkeit übergeben, worin nachgewieſen 
wurde, daß die Regierung unbefugt ihr Streichungsrecht 
an der Wahlliſte ausgeübt und wie „ſchlecht jie ge⸗ 
handelt“, der Erzdiözeſe den Biſchof Dingelſtad von 
Münſter vorzuenthalten. An demſelben Tage erhalten, 
nach der Wahl, die Gläubigen der „Germania“ folgende 
Belehrung: 

„In der Wahl des neuen Erzbiſchofs haben ſich die freie 
Entſchließung des Domkapitels und die Wünſche der Regierung 
berührt; die Erwählung des hochwürdigen Biſchofs von Pader⸗ 
born zum Kölner Oberhirten giebt die Bürgſchaft, daß die 
günſtigſten Vorbedingungen eines einträchtigen Zu⸗ 
ſammenwirkens der kirchlichen und ſtaatlichen Behörden ge⸗ 
geben ſind.“ 

„Günſtigſten“ — was wird Herr Dingelſtad dazu 
ſagen! Aber es kommt noch beſſer: Biſchof Hubertus bringt 
zu einer geſegneten Wirkſamkeit „alle nur wünſchens⸗ 
werthen Eigenſchaften des Körpers und des Geiſtes“ in 
ſein neues Amt, als da ſind „liebens würdige, verbindliche 
Umgangsformen, kirchliche Treue, eiſerne Charakterfeſtigkeit“, 
und zum Schluß heißt es dann, „Gott ſegne, Gott ſchütze 
und erhalte noch lauge den neuen Erzbiſchof“. 

Eine ähnliche Komödie wird ſich wohl auch wieder in 
der klerikalen Preſſe vollziehen, wenn in Paderborn die 
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Neuwahl eines Biſchofs an Stelle des Herrn Simar ſtatt⸗ 
pee hat. Erſt wird gegen die Regierung gewettert, 

genehme“ 
Kandidaten von der eingereichten Wahlliſte zu ſtreichen, 
Gebrauch macht; die Katholiken werden dann von der 
Germania“ und Genoſſinnen aufgeſtachelt, daß gerade 
immer der „Beſte“ von der Liſte geſtrichen iſt; und wird 
dann einer — einer kann's ja nur fein — gewählt, ſo iſt 


ie von dem Staatshoheitsrechte, „minder 


dieſer ſchließlich der Beſte! 


Der neue Erzbiſchof von Köln Dr. Simar gilt in der 
katholiſchen Welt als ein hervorragender Gelehrter und 
tadelloſer Prieſter. Um die Politik ſoll er ſich nie ge⸗ 
kümmert haben. Simar iſt 1835 zu Eupen geboren, be⸗ 
ſuchte die Univerſitäten Bonn und München und empfing 
1859 die Prieſterweihe; 1864 wurde er zum außerordent⸗ 
lichen, 1880 zum ordentlichen Profeſſor ernannt. 1891 


wurde Simar zum Biſchof von Paderborn erwählt. 


Nach der Erzbiſchofswahl am Dienſtag gab, wie die 
„Kölnische Volkszeitung“ meldet, der Regierungspräſident 
Freiherr von Richthofen ein Feſteſſen. Es waren etwa 
Der Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent brachte ein Hoch auf den Kaiſer und auf den Papſt 
aus, gab ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck, daß die 
Erzdiözeſe wieder einen Oberhirten habe, und hob die 
zfreundſchaftlichen Beziehungen“ zwiſchen dem deutſchen 


100 Einladungen dazu ergangen. 


Reiche und dem päpſtlichen Stuhle hervor. 


Die Schandthat in der Siegesallee. 


Die Inſtandſetzung der von rohen Hän den be⸗ 
ſchädigten Gruppen in der Berliner Sieges⸗Allee ijt, wie 
ſchon mitgetheilt, bereits veſchloſſen worden. Dem Kaiſer 
wurde ſofort über den Fall Vortrag gehalten. Eine vollitändig 
Die abge- 
ſchlagenen Stücke ſollen nur erſetzt werde n. Im Auftrage 
des Kaiſers hat Geh. Baurath Spitta vom Kultusminiſterium 
bereits an die betheiligten Künſtler: Profeſſoren Walter Schott, 
Joſeph Uphues, Max Unger und Bildhauer J. Boeſe eine 
darauf hinzielende Aufforderung ergehen laſſen. Die „Flick ⸗ 
arbeiten“ an den Denkmälern werden ſich nicht allzu ſchwer 
ausführen laſſen, zumal ſämmtliche Gipsmodelle noch vorhanden 
ſind, nach welchen die Nachmodellirung vorgenommen werden wird. 
Die beſchädigten Stellen = 8 ſorgfältig abgeichliffen, bei den 

nze Stumpf abgenommen. Dann 
werden die neuen Erſatztheile mittels Metallſtiftchen befeſtigt 
und die Fugen mit Steintitt verklebt. Allerdings werden der⸗ 
artige Erſatztheile auf die Dauer nicht wetterbeſtändig ſein, vor 
allem kann man ſtets die verkitteten Fugen an Naſe und Hand 


neue Modellirung beabjichtigt der Kaiſer nicht. 


Händen wird ſogar der g 


ſehen. 


Von den Uebelthätern, auf deren Ergreifen der Magiſtrat 


in Berlin eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt hat, hat man 


noch keine Spur. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Buben von der Gegend der Siegesſäule her gekommen ſind. 


Alle Schläge ſind, wie die Spuren zeigen, von rechts nach links 


eführt worden. Die Eigenſchaften des Marmors ſind den 
sandalen wohl bekannt geweſen, und fie haben danach ihr 
Werkzeug ausgeſucht, einen Hammer oder ſonſt ein Stück Eiſen 
oder Stahl. Mit einem Spazierstock können derartige Schläge 
mit ſolchen Wirkungen nicht geführt worden ſein. Man muß 
daher annehmen, daß die Unthat mit Vorbeda cht und Ueber⸗ 
legung verübt worden iſt. Darauf läßt auch die Gleichartigkeit 


der Zerſtörung an den einzelnen Gruppen ſchließen. 


Der Kriminalpolizei in Charlottenburg iſt von einem 


Herrn mitgetheilt worden, daß er in der Nacht zum Montag in 
der Nähe des Bahnhofs Börſe drei junge Burſchen bemerkt 
habe, die ſich ziemlich laut unterhalten hätten. Dabei will der 
Herr eine Aeußerung gehört haben, die ungefähr folgendermaßen 


gelautet habe: „Wenn ihr nicht ſchon ſo ſchlapp geweſen 
wäret, hätten wir noch viel mehr zerſchlagen können.“ 


Der Herr hat ſich nach dem Bekanntwerden der Schandthat 
jener Aeußerung erinnert und vermuthet, daß dieſe drei halb⸗ 
wüchſigen Burſchen die Thäter feien. 

Durch die That iſt das Vertrauen des Kaiſers getäuſcht 
worden. Als der Kaiſer ſ. Zt. den Auftrag zur Herſtellung der 
Denkmals Gruppen gab, erklärte er ſich gegen jede Umgitterung 
der Denkmäler und lehnte jeden derartigen Plan mit der 
Bemerkung ab: „Dann können wir ja auch gleich Stacheln 
auf die Bänte ſetzen!“ Auch die Kaiſerin ſchloz ſich jener 
Auffaſſung an. 

Die Sieges⸗Allee gehört als Straße zur Gemeinde 
Berlin, die Denkmäler ſtehen auf fiskaliſchem Gelände, ſie 
ſind auch der Stadt nach der Enthüllung nicht übergeben 
worden, der Kaiſer hat dem Magiſtrat j. Bt. lediglich die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß er beſchloſſen hätte, dieſe Denkmäler zur 
Zierde Berlins zu ſchaffen. 

Von einigen konſervatlven Blättern ijt die von der Stadt 
Berlin auf die Ermittelung der Thäter ausgeſetzte Belohnung 
von 500 Mark als zu niedrig bemängelt worden, Bürgermeiſter 
Kirſchner hat einem Berliner Redakteur erklärt, daß er eine 
Belohnung von 1000 Mark in Vorſchlag gebracht habe. Es ſei 
ihm aber — und wie ihm ſcheine mit einer gewiſſen Berechtigung 
— im Magiſtrat entgegengehalten worden, daß eine Prämie in 
ſolcher Höhe die Polizei nur dann ausſetze, wenn ein Meuſchen⸗ 
leben durch Mörderhand zertrümmert worden fet. Hier aber 
handle es ſich, wie unerhört und empörend dieſer Vandalismus 
auch wäre, doch nur um die Zerſtörung todten Marmors. 


Berlin, den 25. Oktober. 


— Zur Abendtafel im Neuen Palais beim Kaiſer⸗ 
paar war am Montag der Staatsſekretär Graf v Bülow 
geladen. Dienſtag Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge 
des Chefs des Civiltabinets v. Lucanus und des Chefs 
des Militärkabinets v. Hahnke. 

— Der Admiralſtab hat den Korvettenkapitän 
Scheibel von Wilhelmshaven aus zum Kriegsſchau⸗ 
platz nach Südafrika entſandt. 

— Was einſichtsvolle deutſche Induſtrielle und viele 
deutſche Zeitungen von dem ſogenannten internationalen 
Handelskongreß in Philadelphia vorausgeſehen haben, 
trifft ein. Der Kongreß iſt nicht eine wohlgemeinte Ver⸗ 
handlung über Handels⸗ und Zollpolitik der Vereinigten 
Staaten mit ihren europäiſchen Konkurrenzſtaaten, ſondern 
lediglich eine Verſammlung zu Nutz und Frommen 
amerikaniſcher Ausfuhrinkereſſen. Zwar iſt eine 
„Kommiſſion“ zur Prüfung einiger Streitpunkte des inter⸗ 
nationalen Verkehrs eingeſetzt worden, aber die Bedeutung 
und Wirkſamkeit ſolcher „Kommiſſionen“ kennt man zur Ge⸗ 
nüge. Was außerdem über den Kongreß verlautet, klingt 
ſehr ſonderbar. Es ſollen z. B. die Vertreter beſlimmter 
amerikaniſcher Eiſenwerke die Frage aufgeworfen haben, 
ob die Erzeugniſſe amerikaniſcher Keſſelſchmieden auf dem 
deutſchen Markte vermehrten Abſatz finden könnten, und 
Herr Vosberg⸗Rekow, der Direktor der deutſchen 
„Centralſtelle für Vorbereitung von Handels⸗ 
berträgen“, foll erwidert haben, dies könnte der Fall ſein, 
wenn die Keſſel außerordentlich gut wären, da die deutſche 
Keſſelinduſtrie hoch entwickelt wäre und ſelbſt ausführte. 
Ferner ſoll derſelbe Herr Vosberg⸗Nekow darauf hin⸗ 
ewieſen haben, daß, wenn die Amerikaner ihre Ausfuhr 

igern wollten, ſie ſich beſſer mit den Gewohnheiten der 


mittleren und kleinen Grundbeſitz. 


— Ein Muſterwohn haus der militärfiskaliſchen 
Arbeiterkolonie in Hajelhorjt bei Spandau wird auf der 
Pariſer Weltausſtellung aufgeführt; es wied in der 
Heimath aus leichterem Material, in Umfang und Form dem 
Original genau gleichend, zuſammengeſtellt und dann, in einzelne 
Theile zerlegt, nach Paris geſchafft, wo die Wiederaufſtellung 


ſtattfindet. 


Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter wird, wie 
nun endgiltig beſchloſſen iſt, zur Eröffnung der Pariſer 
Weltausſtellung nach Paris gehen, um dort eine Reihe 


großer Konzerte zu veranſtalten. 


— Die Verköſtigung der Garniſon Mainz mit ge⸗ 
frorenem Fleiſch aus dem Oſten Preußens iſt jetzt 
geglückt. Ein Verſuch, den man früher mit Schweine⸗ 
fleiſch machte, gelang nicht ganz; neuerdings iſt nun eine 
Sendung gefrorenen Hammelfleiſches aus Thorn in 
gutem Zujtande dort angelangt; auch die Kochprobe iſt 
befriedigend ausgefallen; das Fleiſch ſchmeckte gut. In 
Zukunft ſollen auch die Verſuche mit anderen gefrorenen 


Fleiſchſorten fortgeſetzt werden. 


— Die gegenwärtig in Berlin tagende brandenbur⸗ 
giſche Provinzialſynode hat neben einer Reſolution 
über den „Jugendſchutz“ auch eine Erklärung in Sachen 
Der Synodale 


des Spielerprozeſſes angenommen. 
Jacobi ſtellte nämlich folgenden Antrag: 


„Im Anſchluß an die Verhandlungen über den Jugend⸗ 
ſchutz ſpricht Synode ihr ernſtes Bedauern über die in dem 
jüngſt beendeten Spielerprozeſſe hervorgetretenen leichtfertigen 
ſittlichen Auſchauungen in den Krelſen der Jugend der höheren 
Sie richtet an die Eltern und Erzieher die 
dringende Aufforderung, im Hinblick auf das verantwortliche 
Beiſpiel ihrer Jugend die Grundſätze ſtrenger chriſtlicher Zucht 
und häuslicher Sitte, Einſchränkung der jugendlichen Vergnügungen, 
dagegen Pflege idealer geiſtiger Genüſſe bei ihren 
Für dieſe Be⸗ 
wahrung und Förderung ihrer Konfirmirten ruft Synode die 
praktiſche Unterſtützung der Seelſorger und der Lehrer höherer 


Stände aus. 


Söhnen und Töchtern im Auge zu behalten. 


Schulen auf.“ 


— Das Reichsamt des Innern arbeitet gegenwärtig 
ein Abänderungsgeſetz zur Gewerbeordnung aus, betr. die 


Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken. 


— Einer der jüngſt zur Dispoſition geſtellten Landräthe, 
Herr v. Bonin⸗Bahrenbuſch, hat bei der Abſchiedsfeier, die 
ihm ſeine Kreiseingeſeſſenen vor kurzem in Neuſtettin bereitet 


hatten, nach einem Bericht der „Kreuzzeitung“ einen beſonders 


bemerkenswerthen Ausſpruch gethan. Er jagte: „Während meiner 


Amtsführung habe ich mich immer mehr als Vertreter des 


Kreiſes wie der Regierung, und ich kann wohl ſagen mehr 
als Kommunal» wie als Staatsbeamter gefühlt, und ich 


habe mich dabei meinerſeits immer ganz wohl befunden. In 
der Kreiskommunal- Verwaltung wurzelt die Kraft des 
landräthlichen Amts.“ 


— Der Magiſtrat von Berlin hat, vorbehaltlich der 


Zuſtimmung der Stadt erordneten, für die Ueber⸗ 
idwemmten in Oeſterreich 20000 und für die in Bayern 
30000 Mark bewilligt. 


— Werthvolle Urkunden aus der geit des 30lährigen 
Krieges, unter ihnen viele von Wallenſtein, Tilly und 
Pappen heim unterfertigte Dokumente, find vom Archivar 
Profeſſor Dr. Pieper im Stadtarchiv zu Altona aufgefunden 
worden. 

— Der Spieler Wolff, der ſich, wie ſchon erwähnt, am 
Dienstag der Behörde geſtellt hat, iſt durch Verfügung des 
Unterſuchungsrichters in Haft behalten worden. 

Deſterreich⸗Ungarn. Kaum iſt die Tagung des Par⸗ 
laments wieder eröffuet worden, ſo iſt es innerhalb des 
geſetzgebenden Körpers ſchon wieder recht unparlamen⸗ 
tariſch zugegangen. In der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes hatte am Dienſtag der tſchechiſche Abgeordnete 
Pacak eine Interpellation wegen der Aufhebung der 
Sprachenverordnungen in Böhmen und Mähren ein⸗ 
gebracht, in welcher die Aufhebung und die Einführung der 
ausſchließlich deutſchen Amtsſprache bei den Gerichten 
als ungeſetzlich bezeichnet wird; ſie beweiſe, daß das Mini⸗ 
ſterium das tſchechiſche Volk herausfordern und 
demüthigen wolle. Die Verordnung ſei ein Hauptſchlag 
gegen das tſchechiſche Volk und ein Zeugniß vollkommener 
Unkenntuiß der Verhältniſſe. Die Verleſung jener Juter⸗ 
pellation führte zu einem großen Skandal. Die Jung⸗ 
tſchechen griffen den Juſtiz miniſter thätlich an 
und bewarfen ihn mit zuſammengeballten Papier⸗ 
ſchnitzeln, während die Deutſchen dem Miniſter zujubelten. 
Schließlich mußte die Sitzung aufgehoben werden. Die 
nächſte Sitzung wird brieflich bekannt gegeben werden. 

Bei einer Kontrollverſammlung in Skutſch (Böhmen) 
betrugen ſich die tſchechiſchen Reſerviſten ſo aufſäßig, 
daß der Dienft habende Offizier die Reſerviſten einſchließen 
und um militäriſche Hilfe depeſchiren laſſen mußte. 

Holland. Königin Wilhelmina hat dem Komitee 
des Rothen Kreuzes 2000 Franks überwieſen. — Die 
Plantagenbeſitzer von Sumatra ſandten telegraphiſch 
8000 Fres.; die Summe wird zur Ausrüſtung der noch in 
dieſem Monat nach Südafrika abgehenden Krankeupfleger⸗ 
Abtheilungen verwendet werden. 

Frankreich. Im Miniſterrathe wurde am Dienſtag 
eine vom Kriegsminiſter Geıeral Galliffet vorgelegte 
Verfügung unterzeichnet, welche die Zuſammenſetzung des 
oberſten Kriegsgerichts dergeſtalt abändert, daß dieſer 
Gerichtshof für die Zukunft nur noch aus Offizieren bee 
ſteht, welche für den Kriegsfall zu Kommandeuren 
von Armeen beſtimmt und in Friedenszeiten an die 
Spitze eines Armeekorps geſtellt ſind. 

Das Pariser Blatt „Echo de Paris“ will wiſſen 
Galliffets Rücktritt ſtehe nahe bevor. Der 
Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau werde ſelbſt das 
Kriegsminifterium übernehmen und das Junere einem 
hervorragenden Radikalen abtreten. 

Der Pariſer Stadtrath hat beſchloſſen, der nächſten 
ur Aulage gelangenden Straße den Namen des im Drey⸗ 
ſus-Progeß oft genannten, kürzlich geſtorbenen Senators 
Scheurer⸗Keſtner zu geben. 

Rußland. Die von Petersburg aus verbreiteten 


Nachrichten von einem „ruſſiſchen Panama“, nach welchen 


der bisherige Chef des Eiſenbahn⸗Departements im 


Finanzminiſterium, Geheimrath Maximo w, verhaftet wäre, 
werden jetzt von der Regierung als aus der Luft gegriffen 


anderen Völker vertraut machen und nach Deutſchland Preis⸗ 
liſten in deutſcher Sprache verſenden müßten! Es iſt wohl 
zu erwarten, daß ſich Herr Vosberg⸗Rekow ſelbſt dazu 
äußern wird, welche Auffaſſung er von ſeiner Aufgabe hat. 

— Das erſte Getreidelagerhaus in Schleſien iſt 
dieſen Dienstag in Neuſalz a. d. Oder eröffnet worden. Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig ⸗Holſtein, Oberpräſident Fürſt 
Hatzfeld, Regierungspräſident von Heyer u. A. nahmen an der 
Feier theil. Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein 
gedachte des Kornlagerhauſes als eines Mittels zur Hebung der 
Landwirthſchaft und als eines Bindemittels zwiſchen dem großen, 


bezeichnet. Geheimrath Maximow befände ſich, ſo wird 
verſichert, ſeit ſeiner Amtsniederlegung zu feiner Er⸗ 
holung auf ſeinem Gute bei Wilna und habe keine Ver⸗ 
anlaſſung gehabt, ſeinen Aufenthalt zu ändern. Die Dauer 
des Urlaubs des Finanzminiſters Witte, der nach jenen 
Nachrichten plötzlich nach Petersburg zurüc'zukehren vers 
anlaßt worden ſei, wäre von Anbeginn an bis zum 28. Ok⸗ 
tober feſtgeſetzt geweſen. Der Finanzminiſter kehrt demzu⸗ 
folge auch erſt an jenem Tage nach Petersburg zurück. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 


„ Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bi 

Mittwoch von 2,08 auf 1,98 Meter gefallen. * 

Bei Warſchau iſt der Strom ſeit Dienſtag von 1,80 
auf 1,75 Meter gefallen. 

+ — [Weſtpreußiſche Handiverferfanmer,] Ju der 
letzten Woche des November finden die Wahlen zur Hand 
werkerkammer ſtatt. Sie werden nach der Wahlordnung nichl 
durch die Innungen, ſondern durch die Innungsvorſtände be⸗ 
wirkt, wobei Innungen bis zu 20 Mitgliedern eine Stimme, 
ſolche von 21 bis 50 Mitgliedern zwei Stimmen und größere 
Innungen für je 50 weitere Mitglieder je eine weitere Stimme bis zu 
10 Stimmen haben. Um eine Zerſplitterung der Stimme, Hintenan« 
ſetzung einzelner Gewerbe und ſonſtigeUnzuträglichkeiten bei der Wahl 
zu vermeiden, ſollen Vorbeſprechungen innerhalb der einzelnen 
Wahlbezirke und Gewerbe⸗Abtheilungen ſtattfinden. So ſoll im 
Einverſtändniß mit den zuftäudigen Behörden auch für die Ab⸗ 
theilung Sonig, zu welcher die Kreiſe Konitz, Dt.⸗Krone, Flatow, 
Schlochau und Tuchel gehören, eine Vorbeſprechung ſeltens der 
Vertreter der in den fünf Kreiſen vorhandenen Junungen ſtattfinden. 
Dieſe Verſammlung ijt durch Herrn Obermeister Herzog⸗ Danzig auf 
den 27. d. Mts. in Konitz anberaumt. In kürzeren Zwiſcheuräumen, 
deren Termine noch zu beſtimmen ſind, finden dann gleiche Vor⸗ 
beſprechungen in Graudenz, Thorn, Elbing und Danzig ſtatt. 

— Der Herbitgantag des Gaues 25 des Deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes wurde am Sonntag unter Leitung des 
erſten Vorſitzenden, Herrn Schreibe r-Bromberg, in Poſen ab- 
gehalten. Erſchienen waren ſechs Vorſtandsmitalleder und 25 
Delegirte. Der Kaſſenbeſtand beläuft ſich auf 1779,70 Mk. An 
Mitgliedern zählt der Gau 619 gegen 408 des Vorjahres. Der 
Gaubeitrag wurde von 2,50 Mk. auf 2 Mk. und für bereits dem 
Bunde angehörige Mitglieder auf 1 Mk. berabgejegt. Der Etat 
für das kommende Jahr wurde auf 1900 Mk. feitgefeßt. Der 
Antrag des Gauzahlmeiſters Riechert, betreffend die Vertheilung 
von 1000 Mk. des Kaſſenbeſtandes an die Vereine und Einzel⸗ 
fahrer, wurde abgelehnt. Das nächſtjährige Gaufeſt ſoll in 
Schneidemühl ſtattfinden. Da der Gauvorſitzende, Herr 
Schreiber, welcher zwölf Jahre den Vorſitz geführt hat, eine 
Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Ingenieur G. Mattheus⸗ 
Poſen als erſter Vorſitzender gewählt. Die übrigen Vorſtands⸗ 
mitglieder wurden ſämmtlich wiedergewählt, und zwar zum 
zweiten Vorſitzenden Herr Buchdruckereibeſitzer Eiſermann⸗ 
Liſſa, zum Schriftführer Herr Oekonomieverwalter Jungfer in 
Dziekanka bei Gneſen, zum Kaſſirer Herr Landſchaftsſekretär 
Riechert in Bromberg, zum erſten Fahrwart Herr Ver⸗ 
ſicherungsbeamter Frömbsdorff⸗ Bojen und zum zweiten 
Fahrwart Herr Kaufmann Lublaſſer⸗Poſen. a 

— Im Reichsamt des Innern findet am 7. November 
eine Konferenz wegen einer allgemeinen Ermäßigung 
der Kanalgebühren ſtatt. Als Delegirter des Vorſteheramts 
der Danziger Kaufmannſchaft nimmt Herr Kaufmann Adolf 
Unruh an der Konferenz theil. 

— lSänger⸗Bundeslied.] Für die Vereine des Ofte und 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes iſt ein neues 
Bundeslied geſchaffen worden, deſſen Textdichter Herr Schul⸗ 
direktor Dr. Scherler in Danzig, deſſen Komponiſt Herr Max 
Oeſten, der Dirigent der Königsberger „Melodia“ ijt. Am Soun⸗ 
abend erfolgte bei einem Feſte der „Melodia“ in Königsberg 
die Aufführung des neuen Liedes. Die Kompoſition iſt elnfach, 
ſchlicht, aber charakteriſtiſch und markig, fie giebt dem Gedanken 
des Textdichters, welcher die ideale Vereinigung der beiden 
Schweſterſtädte Königsberg und Danzig feiert, vollen Ausdruck. 

— 1Scharfſchießen.] Vom 26. Oktober bis 7. November 
d. Js., mit Ausnahme der Sonntage, wird auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen werden. 

— Reichsgerichtsrath a. D. Rappold iſt in Berllu 
geitorben. Er war am 14. März 1816 zu Gumbinnen ge⸗ 
boren und war ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren aus 
dem Reichsdienſt ausgeſchieden. 

— [Beitätigung von Konſuln.] Den zu ruſſiſchen 
General⸗Kouſuln in Berlin bezw. Danzig ernannten ruſſiſchen 
Staatsräthen v. Bogolowsky (früher in Danzig) und 
v. Oſtrowsky (früher in Leipzig) iſt namens des Reichs das 
Exequatur ertheilt worden. 


2. Danzig, 25. Oktober. Ein Mord und Selbſt⸗ 
mord wurde heute Vormittag hier verübt. Der 5 1jährige 
Schiffszimmermann Karl Gollnau aus Bohnſack, jetzt in 
Danzig wohnend, erſchien im Hauſe Große Schwalbengaſſe 
3, wo die ſeit dem Februar d. Is. von ihm gerichtlich 
geſchiedene 45jährige Frau Selma, geb. Stein, bei ihrem Vater 
wohnt und einen Milchhandel betreibt. Gollnau ſtürzte 
ſich auf die Frau und bedrohte ſie mit einem geladenen 
Revolver. Als der Vater der Frau, Schiffszimmermann 
Chriſtian Stein, ſeiner Tochter zu Hilfe eilte, feuerte 
Gollnau und tödtete den Stein durch einen Schuß 
in den Kopf. Durch dieſen Schuß und das Geſchrei 
wurde der zwei Häuſer weiter wohnende Schutzmaun 
Haſe aufmerkſam und eilte herbei. Der Mörder floh 
nach der nahegelegenen Delmühle zu, verfolgt von Haſe 
und feuerte auf dieſen, als er etwa auf 15 Schritte nahe 
gekommen war, einen Schuß ab, der aber nicht traf. In 
dem Augenblick, als der Schutzmann ſich dem Mörder auf 
2 Schritte genähert hatte, tüdtete ſich dieſer durch 
einen Schuß in den Kopf. Der Beweggrund iſt Rache. 
Goll nau hatte die Sparkaſſenbücher der Frau entwendet, 
weshalb gegen ihn Anzeige erſtattet worden war. An der 
Scheidung glaubte er unſchuldig zu ſein. 

In gemeinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten wurden geſtern die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Stadtrath Kos mack wieder- und an Stelle 
der Herren Geh. Kommerzienrath Damme und Kaufmann 
Steffens, welche wegen vorgerückten Alters eine Wiederwahl 
abgelehnt hatten, die Herren Stadtverordnetenvorſteher Berenz 
und Baurath Breidſprecher neu gu Provinzlallandtags⸗ 
Abgeordneten gewählt. 

„Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft hält am 
4. November mit den Handelsvorſtänden von Königsberg und 
Elbing eine Konferenz ab, in welcher auf Veraulaſſung des 
Handelsminiſters eine Beſprechung über den Erlaß einer Aich⸗ 
ordnung für die öſtlichen Wajjeritrageu ſtattfinden fol. Der 
Miniſter verlangt, daß fortan die Erhebung der Schifffahrts⸗ 
angaben nicht mehr nach der Tragfähigkeit der Schiffsgefäße, 
ſondern nach der Ladung, deren Größe ſich aus der Tauchtiefe 
der Schiffe ergiebt, erfolgen ſoll. 

Der Danziger Thierſchutz⸗Verein hielt geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs- und Medizinalraths Dr. 
Bornträger ſeine erſte Vorſtandsſitzung in dieſem Winter ab. 
Es wurde beſchloſſen, auch jegt wieder einige tauſend Thierſchutz⸗ 
falender an die Schüler der hieſigen Schulen zu vertheilen. 
Aus einer Mittheilung der Königlichen Pollzel⸗Direktion geht 
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r, daß in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. Is. in 
se 129 Fälle von Thierquälerei zur Anzeige gebracht und 
beſtraft worden ſind. Zum Schluß wurde die Frage erörtert: 
Iſt die Hundeſperre eine Qual für Thiere oder Menſchen.“ 
Hie Erörterung ergab die avſolute Nothwendigkeit der Sperr⸗ 


nd Vorſichtsmaßregeln. Die Sicherung der Hunde durch den 
ae os alice — während der Sperre nicht, die Leinen⸗ 
führung ſei unbedingt nothwendig. Hierbei wurde mitgetheilt, 
daß in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Danzig 25 bis 
30 Men ſchen von tollwüthigen Hunden gebiſſen worden 
find; von den Gebiſſenen, die ſofort in das Inſtitut für Jufek⸗ 
tionskraukheiten nach Berlin gebracht worden find, ijt keiner 
an Tollwuth erkrankt. 

Aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals für die ge 
fallenen ruſſiſchen Krieger der Jahre 1734, 1807 und 
1813, welche im September v. Is. ſtattfand, find folgende 
Auszeichnungen verliehen worden: Der Stanislausorden 
3. Klaſſe dem Hauptmann Frhr. v. Verſchuer vom 4. Garde ⸗ 
Grenadiers Regiment, welcher damals hier die Ehrenkompagnie 
kommandirte, und dem damaligen Regimentsadjutauten, jetzigen 
Hauptmann Wilzer, im 5. Grenadier » Regiment, ferner die 
Stanislausordensmedaille dem Sergeanten Kurſchins ki, welcher 
damals zum Führer der ruſſiſchen Militär⸗Deputation be⸗ 
ſtimmt worden war. 

Ein evangeliſches Vereinshaus wird demnächſt in Ohra 
erbaut werden, welches den verſchiedeuen Beſtrebungen der 
Inneren Miſſion in der Gemeinde Ohra dienen ſoll. Die bis 
letzt zu dieſem Zweck geſammelten Gaben haben gerade ausge⸗ 
reicht, um den Bauplatz zu erwerben. Es fehlen noch 22000 Mk., 
von denen Herr Landrath Dr. Maurach die erſten 1000 Mk. 
geſtiftet hat. 

Der Telegraphen⸗ Direktor Herr Greſſin tritt nach 
langjähriger Thätigkeit zum 1. Januar in den Ruheſtaud. : 

Der bekaunte Pianofortebaner Weykopf, der durch die 
Vortrefflichkeit ſeiner Fabrikate weithin bekannt war, iſt im 
Alter von 46 Jahren geitorben. 

Die Roſtocker Bark „Jakob Arendt“ iſt auf See 
untergegangen. Dabei find der Boots: und Zimmermann 
Zehlius⸗Danzig, Matroſe Marquardt⸗Wotzlaff und Jung⸗ 
mann Lange⸗Letzkau ertrunken. 


Zoppot, 24. Oktober. Die hier feit 1887 unter 
Leitung des Direktors Herrn Dr. Funk beſtehende landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule wurde heute in Gegenwart des ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſtehers Herrn Lohauß, der Schöffen und 
Gemeindemitglieder eröffnet. In ſeiner Begrüßungsrede 
entwickelte Herr Funk ſein Unterrichts⸗Programm. Hohen Werth 
legt er auf eine praktiſche Ausbildung der jungen Landwirthe 
auf der naturwiſſenſchaftlichen Grundlage mit Benutzung der 
Erfahrungen der Neuzeit; aber die Fachſchule ſoll aufs Engſte 
mit der allgemeinen Bildungsſchule verbunden ſein. Die Schüler 
ſollen nicht nur tüchtige Landwirthe werden, ſondern auch die 
Fähigkeit zur Verwaltung der ländlichen Gemeindeämter er- 
langen. — Herr Lohauß begrüßte die Schüler mit freundlichen 
Worten von Seiten der Gemeinde, und Herr Weruer Hoffmann, 
als gewiegter Landwirth, der alle Fachſchulen von der 
Akademie bis zur alten Ackerbauſchule kennt, beglück⸗ 
wünſchte fie zu dem Unterrichts⸗Syſtem des Herrn 
Direktor Funk. Vierzig Schüler ergab der Namensaufruf als 
anweſend, während 50 angemeldet waren. Der Kreis Marien» 
burg hatte die meiſten: neun geſtellt, der Kreis Schwetz ſechs, 
Danziger Niederung drei, Danziger Höhe, Stadt Danzig, die 
Kreiſe Neuſtadt, Putzig und Berent, je zwei, die Kreiſe Graudeng, 
Thorn, Culm, Strasburg, Flatow, Roſenberg und Loebau je 
einen; je einer kamen aus Mohrungen Oſtpreußen, Kalbe a. S. 
Sachſen, Lauenburg in Pommern, zwei aus Rußland. Mit 
ſieben Schülern hatte die Schule vor zwölf Jahren angefangen. 

Freyſtadt, 24. Oktober. Ein ſchreckliches Unglück ere 
eignete ſich auf der Eiſenbahnſtrecke Marienwerder -Freyſtadt. 
Der Arbeiter Martin Lettau, ein nüchterner, arbeitſamer 
Menſch, wollte von ſeiner Arbeitsſtelle läugs der Bahn⸗ 
ſtrecke nach Freyſtadt gehen. Unterwegs muß er ſich auf der 
Bahuſtrecke hingelegt haben und dabei eingeſchlafen fein. Ein 
Arbeitszug hat den L. üverfahren und mit fortgeſchleift. L. war 
ſofort todt. 

Thorn, 24. Oktober. Der Kutſcher der Firma Gebr. 
Pichert, Konſtantin Swinierski, hatte in ſeinem Schlafraum 
einen Gasofen. Als man heute früh den Schlafraum betrat, 
fand man dieſen mit Gasluft angefüllt und den Kutſcher todt 
vor. Der Gashahn war geöffnet, aber der Verbindungsſchlauch 
mit dem Ofen nicht angebracht, ſo daß das Gas in das Zimmer 
entſtrömen konnte. Da ein Grund für eine abſichtliche Bere 
piftung nicht vorliegt, jo iſt die Annahme berechtigt, daß diejer 
anglücksfall durch ein Verſehen herbeigeführt ijt. 

Pelplin, 24. Oktober. In der Nacht zum Sonntag iſt 
bie hieſige Amtskaſſe mittels Einbruchs beraubt worden. 
Geraubt ſind etwa 300 Mk. Geld, worunter zwei Hundertmark 
ſcheine und ein Fünfmarkſchein, ferner eine goldene Damen⸗ 
Uhrkette. 

M Elbing, 25. Oktober. Auf dem St. Annenkirchhof fand 
heute die feierliche Enthüllung des Deukmals für den im vorigen 
Jahre geſtorbenen Stadtverordneten Buchhändler Meißner, im 
Beiſein von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und verſchiedener 
Vereine ſtatt. Die Weiherede hielt Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Juſtizrath Horn. 

L. Nordenburg, 24. Oktober. Sechs wohlgefüllte 
Scheunen in der Nähe des Angerburger Thores wurden am 
Sonntag Abend ein Raub der Flammen. Eigenthümer der 
Scheunen waren die Herren Kaufmann Hoffmaun, Konditor 
Tippel, Ackerbürger Bildau (zwei) und Ackerbürger Schröder. 
Einige der Geſchädigten ſind garnicht, bezw. nur gering verſichert. 

Schippenbeil, 24. Oktober. Dreimal iſt im Verlaufe 
von zwei Wochen auf der Beſitzung des Herrn Kahnert in 
Stolzeufeld, welche Herr K. vor ungefähr einem Jahre er⸗ 
worben hat, Feuer ausgebrochen. Am 10. Oktober brannte 
ein Juſtſtall, am 18 Oktober brannten zwei Scheunen mit 
vollem Einſchnitt nieder. Geſtern Nachmittag ertönte wiederum 
das Signal der freiwilligen Feuerwehr unſerer Stadt, weil auf 
der Befigung ein Viehſtall und ein Schuppen in Flammen 
ſtanden. Zufällig war gerade in der Zeit, als das Feuer aus 
brach, der Kommiſſar der Oſtpr. Landjener-Sozietät zur Regu⸗ 
lirung des Brandſchadens vom 18. d. Mts. dort anweſend. 

% Memel, 25. Oktober. Der geſtrandete Dampfer 
„Grandholm“, zu deſſen Hilfe aus Danzig der Dampfer „Vineta“ 
e war, iſt durch Sturm und Seegang zerſchlagen 

orden. 

Bromberg, 24. Ottober. Geſtern Abend wurde elne 
ganze Diebesbande von 11 jungen Burſchen im Alter von 
12 und 13 Jahren in einem Neubau an der Albertſtraße, wo 
die Jungen nächtigten, entdeckt und verhaftet. Seit längerer 
Zeit treiben ſich dieſe Burſchen hier obdachlos umher und 
nähren ſich von Betteln und Stehlen. Es iſt ihnen bereits eine 
ganze Mengevon Diebſtählen nachgewieſen. 


© Kreis Gneſen, 23, Ottober. Der zwölfjährige Sohn 

des Arbeiters Gruſchinski aus Welnau hat ſich heute Nach⸗ 
mittag auf der Rybnoer Grenze an einem Ellerngebüſch erhängt. 
der Knabe war im Orte als Taugenichts bekaunt. Wo Raufereien, 
Diebſtähle und dergleichen vorkamen, war er immer der Erſte 
dabel. Tagelang entzog er ſich dem Schulbeſuche, um in den 
Feldern umherzuſtreifen. So machte er es auch 
am Montag. Seine Eltern waren zur Arbelt gegangen, 
— er trieb ſich, anſtatt zur Schule zu gehen, umher. 
m Nachmittag ging er zu einem Mitſchüler, welcher Vieh 
ütete und trieb auf dem Felde allerhaub Uufug. 
2 der Nähe des Hüteplatzes ſtanden Ellerngebüſche; auf den 
rkſten Buſch ſtieg er. Plötzlich ſagte er zu ſeinem Mitſchüler, 
er werde ſich erſtechen, das Leben hätte für ihn doch keinen 


weck mehr. Während er ſo ſprach, holte er ein Meſſer aus 
— Tasche und ſtach damit in ſeinen Kopf. Sein Mitſchüler riß 
ihm das Meſſer jort und ſtellte ihn zur Rede; da ſprang G. 
herab, ſammelte Steine und bewarf ihn damit. Darauf zog er 
einen Strick aus der Taſche, wickelte ihn um den Hals, ſtieg 
damit auf den Baum und band das freie Ende des Strickes an 
einen Aſt feſt. Dabei ſagte er noch zu dem unten am Baume 
ſtehenden Knaben: „Jetzt werde ich mich erhängen; ſollteſt Du 
mich los machen, dann ſollſt Du in der Nacht keine Ruhe 
haben!“ Der Knabe hörte das an und wollte ſehen, was 
nun weiter geſchehen werde. Kaum hatte G. den Satz 
vollendet, als er ſich mit den Füßen von dem 
Baumſtamme abſtieß und frei am Strick hing. Der funten 
ſtehende Knabe wollte ihn los machen, erhielt dabei aber mit 
den Füßen einen Stoß, daß er zurückfiel. Der jugendliche Selbſt⸗ 
mörder machte noch wenige krampfhafte Bewegungen und ſt arb 
daun. Der unten ſtehende Knabe lief davon, um einen in der 
Nähe arbeitenden Erwachſenen herbei zu rufen. Als dieſer aber 
herbeikam, war der Tod des Selbſtmörders bereits eingetreten. 

Stralkowo, 24. Oktober. Auf der Strecke Wreſchen⸗ 
Stralkowo verließ ein ruſſiſcher Handelsmann während der 
Fahrt wiederholt den Waggon und hielt ſich trotz des Verbotes 
auf der Plattform auf. In der Nähe der Station Ototſchno 
taumelte er plötzlich, und ehe die Mitreiſenden ihn erfaſſen 
konnten, war er zwiſchen der Verkuppelung verſchwunden. Als 
der Zug hierauf zum Stehen gebracht war, fand man den Ver⸗ 
unglüdten, dem das linke Bein abgefahren war, am Gleis⸗ 
rande. Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er in das 
Wreſchener Krankenhaus gebracht. 

Stettin, 24. Oktober. Die Pommerſche Provinzial⸗ 
ſynode hat zur Unterſtützung bei kirchlichen Bauten aus 
der jog. Nothſtandskollekte 36000 Mk. in folgender Weiſe be- 
willigt: für Hakenwalde (Pfarrhausbau) 5000, Amalienhof 
(Kirchbau) 4000, Brieienig (Kirchbau) 3000, Jaſſen (Pfarrhaus⸗ 
bau) 3000, Adl.⸗Lonken (Kapellenbau) 3000, Hoppenwalde 
Kapellenbau) 2000, Brounſtädt (Pfarrhausbau) 3000, Meſcherin 
Hülfspredigergehöft) 1000, Sommin (Beihilfe zur Schulden⸗ 
tilgung) 900, Johannisgemeinde in Stargard (Kapellenbau) 1000, 
Wierſchutzin (Kirchbau) 4200, Pritter, Syn. Wollin (Kirchbau) 
3900, Gellen Syn. Linde (Pfarrhausbau) 2000 Mk. 


Berſchiedenes. 


— Ballonfahrten find diefer Tage von der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung in zwei Ballons von Berlin aus unternommen 
worden. Beide Ballons ſind in Schleſien gelandet, der eine 
bei Neuſtädtel, der andere bei Lüben (Reg. Bez. Liegnitz). 
In dem zweiten Ballon hat der von dem in Lüben 
garniſonirenden Dragoner⸗Regiment zur Luftſchifferabtheilung 
kommandirte Leutnant v. Stephani auf dieſem „ungewöhnlichen 
Wege“ ſeine Garniſon beſuchen können. Während der 
Ballon über dem Kaſernenhofe ſchwebte, rief eine Stimme 
herab: „Wachtmeiſter, Leutnant von Stephani; Leute 
und Kremperwagen nachſchicken!“ Der Wachtmeiſter, dem 
ſicher noch niemals ein Befehl aus fo „hohen Regionen“ ertheilt 
worden war, kam dem Auftrage nach und um 4½ Uhr ſaßen 
die Inſaſſen des Ballons, außer Leutnant v. Stephani noch 
zwei Offiziere der Luftſchifferabtheilung, im Offizierkaſino des 
Dragoner⸗Reg ments und erzählten den Kameraden von ihren 
Erlebniſſen und Beobachtungen bei der ſchönen Fahrt durch die 
klare, ruhige Herbſtluft. Der Ballon hatte kurz nach 9 Uhr 
Vormittag Berlin verlaſſen. 


Neu eſtes. IT. D.) 

* Berlin, 25. Oktober. Geſtern Abend war der 

Staatsſekretär v. Tirpitz zugleich mit dem Staatsſekretär 

Graf v. Bülow zum gemeinfchaftlihen Vortrag zum 

Kaiſer nach Potsdam befohlen. v. Tirpitz begab fich 

heute früh nach Baden - Baden, um dem dort weilenden 
Reichskanzler Vortrag zu halten. 


* Berlin, 25. Oktober. Der zweite Hauptgewinn 
der preußiſchen Klaſſeulotterie von 200 000 Mark fiel 
auf Nr 208 048. 

= Bremen, 25. Oktober. Von der Rettungsſtation 
Warnemünde wurden von dem am 24. Oktober ge⸗ 
ftrandeten däniſchen Schooner „Chriſtiaue“ drei Per: 
ſonen durch das Rettungsboot gerettet. 

11 Brüffel, 25. Oktober. Die Behauptung, daß die 
Buren die Hülfe der Baſutos angerufen hätten, wird 
von dem Trausvaal⸗Geſandten Leyde als Verleumdung 
bezeichnet. 


: London, 25. Oktober. Es ſtellt ſich heraus, daß 
Eingeborene die falſche Nachricht von der Abſchlachtung 
einer dentſchen Expedition im Hinterlande von Kamerun 
gebracht haben; ſowohl Leutnant von Queis als auch 
Herr Lohmeyer find am Leben, auch find die Faktoreien 
wieder geöffnet. 

: London, 25. Oktober. (Reutermeldung aus Kim⸗ 
berley vom 21. Oktober.) Die Regierung von Trane: 
vaal proflamirt die Annexion des Griqua⸗Landes und 
des Betſchnanalandes im Weſten Trausvaals. Der Kom⸗ 
mandant von Kimberley erließ eine Gegen-Broflamation: 
Die Annexion ſei unwirkſam und befreie die Afrikander, 
welche ſich Transvaal auſchließen, nicht von der Strafe 
für Hochverrath. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
(Wo? In Kimberley? D. Red.) 

: London. 25. Oktober. Dem Vernehmen nach hat 
das Kolonialamt eine Depeſche erhalten, nach welcher 
der Präſident des Oranje - Freiſtaates Stein cine Pro⸗ 
klamation erlaſſen hat, der zufolge er den Theil der 
Kapkolonie nördlich des Vaalfluſſes annektirt. 


A Kapſtadt, 25. Oktober. Die Transvaal: Regierung 
hat von Pretoria noch fünf ſchwere Geſchütze nach 
Mafeking geſchickt. 

A Kapitadt, 25. Oktober. General Yule hat die 
Bereinigung mit General White etwas nördlich von 
Ladyſmith bewirkt. Der Buren- General Cronje ſoll auf 
Kimberley marſchiren und Mannſchaften, Vorräte und 
Munition auf britiſchem Gebiete requiriren. Cronje hat 
eine kleine Abtheilung zur Belagerung Mafekings zurück⸗ 
gelaſſen. Freiſtaat⸗Buren find nach Weiten marſchirt, 
um ſich mit Eronje zum Angriff auf Kimberley zu 
vereinen. 

Die Buren rücken gegen die im Südweſten von 
Kimberley gelegene Stadt Douglas vor. 


-, Grandenz 25. Oktober. Ein he ler Feuerſcheln 
war heute, Mittwoch 
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Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der dentſ ten Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 26. Oktober: Wolkig, vielfach Regen, 
kühler, lebhafte Winde. — Freitag, den 27.: Woltig mit 
Sonnenſchein, Regenjalle, kühl, ſtarke Winde. 


Niederſhlage, Mocqens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden; 24/10.-25./10. — mm Mewe 23./10.—24./10. 
Thorn III. 3,0 Gr.-Kloniag 


Stradem bei Dt.-Eylan 3 r — 
Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — 


Neufahrwaſſer Martenba 


Dirſ chan E 
Jar . Gernebnen/ Saalfeld Op. 


r.⸗ Stargard 
appendowo b. Rittel Gr.⸗Schönwalde Wor . 


2 2 2 2 3 2 


Wetter⸗Deveſchen ves Geſelligen v. 25. Oktober, Morneus. 
er — ——— n G—ꝶ ͥ¼ ꝓ æN „„ re 


Stationen. a Wind | Wetter | Gr Aumeciung, 
Belmullet 765 SW. 3. bedeckt 1g | find in! Gruppen 
Aberdeen 767 SW 30 bedeckt 7 9 
Cbriſtiansſund — — — — —| 2) Riiitensone; 
Kopenbagen 760 NW. 5 wolkig 7 von Gilde 
Stockholm 750 NW. 9 bedeckt 0 Irland bis 
DT 747 |. 60 Schnee 6 Oftpreußen; 

etersburg 758 SD. 2] Regen 5 8) Wee 
Moskau 754 SSO. I Nebel 2 on. Bo 
Cork(Queenst.) 767 S. 50 bedeckt 15 | 4) Süd⸗CEuropa 
Cherbourg 771 S. 1 heiter 10 Junerhalb jeder 
Helder 772 NNW. 2 halb bed. 10 | Gruppe it die 
Sylt 767 NW. 5| bedeckt 7 3 57 i 
Hamburg 767 . Di balb bed a ea 
Swinemünde | 760 WRW. 6) heiter Bit a 
Neufahrwaſſer | 752 NW. 8 bedeckt 6 | Skala für die 
Memel 746 NW. 7 bedeckt 4 Windſtärle. 
Paris 72 NO. 2 Nebel 2 i= pe Zug, 
Münſter 769 W. 1 bedeckt 5 Fos enc, 
Karlsruhe 773 NO 3 wolkenlos 4 4— maiz, 
Wiesvaden 772 SW. 2 wolkenlos 4 5 = kriſch, 
München 771 W. 5 bedeckt 7 6 = jtact 
Ebemnitz 768 |SW. 4| wolkig Bl T= fel. 
Berlin 765 WNW. 4 halb bed. 5 8 = It 
Wien 767 |NW. J. halb bed. a 
Breslau 762 WNW. 5 Pheiter 5 u 
Ile d' Aix | 769 D. 3) Dunit 12 | 11 = geitiger 
Risa 766 ö. 1 Halb bed. III., Stara 
Trieſt 765 flu — bedeckt 12 | Orlas. 


Neberiidt der Witterung. : 

Das barometriſche Minimum, welches geitern über Mittel 
Skandinavien lag, iſt ſüdoſtwärts nach dem finiſchen Buſen forte 
geſchritten und veranlaßt in Wechſelwirkung mit dem Hochdruck⸗ 
gebiete im Weſten ſtürmiſche nördliche und nordweſtliche Winde 
im Ojijeegebiete. In Deutschland ijt das Wetter veränderlich und 
faſt überall falter; vielfach iſt Regen gefallen. Meiſt heiteres 
Wetter mit ſchwächer werdenden Winden demnächſt wahrſcheen⸗ 
lich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 25. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 


25. Oktober. | 24. Oktober. 

Weizen. Tendenz: Schwach: Kaufluſt bei Uuregelmäßlig. 
maticcem Preiſen. e 
Malate: ......» 200 Tonnen. 200 Tounen, 
inl. hochb. u. weii;|766, 772 Gr. 148-154 Mk. 750, 793 Gr. 144-154 Mk. 
x Sedan . 683. 756 Gr. 130-146 Mt. 724, 750 Gr. 132.146 ME 
roth... 756 Gr. 146,00 ME. | 700 Gr. 137,00 Mk. 

Traufe u. jo. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 


ellbunt. . 113,00 , 113,00 
„ roth bejebt 114,00 „ 114,00 „ 
Unverändert. Unverändert, 


Roggen. Tendenz: n 5 
kalkige 708, 741 Gr. 139,06 Mk. 714, 765 Gr. 138-139 MF 
ruſſ. poln. z. Tra, 714, 720 G. 105-105½ N.] 738 Gr. 105,00 Mt. 
Gerste gr. (674-704 137—144,00 „ 137—143,00 „ 

„ kl. (15-658 Gr.) 125,00 22 


“ 125,00 „ 
Baier iul,,.... 119,00 , 120—122,00 , 
Erbsen ini... 14,00 „ 140.00 „ 

. Tran), . 108,00 , 108,00 , 
Rübsen int.. 208,00 „ 208.00 „ 
Weizenkleie) 50k, 445 „ 4.05—4.35 „ 
Roggenkleie)““ , 4.35—4.42½ „ 4,40—4,50 
Spiritus Tendenz! Gejchajtstos. Geſchäftslos. 


konting i a re ee 
nichtkonting.. . —— Brief. —— Brief. 
Zucker.Zrani.Bans | Stetig. 9,00 Geld. [Schwäch. 9,10-9,171/2 bg. 
Seo. fco.)eufayre blieb 8,85 Geld. 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct, 75% m == 
Nendement ... H. v. Morit eln. 


Königsberg, 25 Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Breiſe für nor nale Quntitäten. na tielgnfte Lerlititer ofzinet aztec S2tex gt.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140-148, Tend. niedriger. 


Roggen. „ „ eee „ unverandert, 
Gerste, „ „ „ " ” „ „* ers a ghee 
Hafer, „ Ge + Sw LESS „ niedriger. 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ 112-118. —.— 


wahr: inländiſche 32, ruſſiſche 136 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 25. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 25. 10. 24./10. 25.10. 24./10, 
loco 70 er 46,50 45,30 3½ Wp. neul. Pfb. III 93,90; 94,60 
33 Weſtur. Bidbr. | 86,50 87,00 

| Werthpaviere. 25. 10.2410 | 3½% Oſtpr. 94.40 84.40 


3½ 0% Rt eichs-A. v.] 97,80) 97.80] 3¼% Pom. „ 94,7% 94,70 
Bla 5 > 98,10) 98,10] 3¼ % Poſ. „ 94,6 | 94,60 
30/0 = = 30} 89,00] Disk.⸗Com.-Antb. | 191,90) 191,60 
3½% Pr. Conſ. kv. 9 97,75 Laurahütte . 248,40 249,50 
BYa% „ „ { >| 97,90 | be%/0 Ital. Reute. 92,50) 92,40 
30,0 8180) 89,00 14% Wtittelm»Dblga| 93,0 93,4) 


Deutſche Bank. . 203,25,20 3.75 Kuſſische Noten . 216,40] 216,40 
3½ Wpr. it. Bfb. ! 94.75 9200 Beivat Dis kon 5¼ % | 51%, 
Bla . „ „II 9480| 95,00] Tenden: der Fondh | feſt ſſchwkd. 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v Dez. 24 10. 70% 23/10. 70% 
New- orf. Weizen, faum ſtetig, v. Dez. 24 10: 75½; 23./10.: 75% 
Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70/0, 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
Amtl. Berichtder Direktion, dar h Wolf's Bareautele rüber nittelt. 
Berlin. den 25. Oktober 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 522 Rinder, 1656 Kälber, 2231 
Schafe, 9465 Schweine. f 
Bezahlt wurden fär 100 Pfund Shlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Big.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, Höhiter SHla Htwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) maßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. Say 

Färſeun. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; ch alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jiing. Kühe n. Färſen ME — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46, 3 2 
„Kälber: a) feinite Muft- (Vollm.- Malt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 76 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 73 bis 751 c) geringe Saugkälber Mk. 66 bis 70; d) ält., gering 
genährte (Frejjer) Mk. 43 bis 45. 5 

este: a) Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 57; co mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Me 44 vis 50; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 24 bis 30. 

Schweine: (ür 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 48; 
b) Käſer Mt. 48 bis 49; c) fleiſch. Mk. 46—47; dy gering entwickelte 
Mk. 43 bis 45; e Sauen Mk. 40 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 250 Stück unverkauft 
— Der Kälber handel verlief ruhig. — Von Schafen wurden 
300 Stück abgeießt. — Der Schweine markt verlief wegen der 
Sperre laugjam und wird voraus ſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 8 


Le | 8 
SES 
nur mit Vatent⸗Myrr⸗ 


b N 
W ır alle waſchen uns bolin⸗Seiſe, weil dieſelbe 
voliftaudig neutral, abjolut reizlos ijt, die Haut zart und ge 
{dimeidig macht, das Aufſoringen verhindert und von vielen an 
geſehenen Aerzten als beite Kinderſeife zum täglichen Webrauc 
empfohlen wird. Für die zarteſte F auen⸗ und Kinderhaut giv: 
es keine befjere Seife, wie dies aus den zahlreichen Briefen an e 
ſehener Aerzte erſichtlich. Ueberall, auch in den Apotheken. erbältlic 


2026 Gold- u. Silber-Gewinne 


1. W. a 8000, 406. . 2000, 1000 Mk. etc. u. 74 erstklassige Damen- u. Herren-Fahrräd Aukauf i 
werden am 28. Oxtgber c. in der Königsberger Thiergarten-L I N n ce 1 500 Mu. 
porto nach ausserhalb 10 Pl., Gewinnliste 20 P Fee en ee ee 


K., 11 L. er - 
extra, empf. die Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg L. Pro Kanton 


In @raudenz zu haben bei Jul Ronowski, Grabenstr. 15, Fritz Kyser, Frau Lonise Kauffmann. Herrenstr. 20, G. Schinkel, A. Glückmann Kaliski, Eug. Sommerfeldt, in Leasen bei Max Kurlinda 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 


Geftern Abend 10 Uhr 
entfcblief ſanft unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Groß⸗ und Ur⸗ 
großmutter, Schweſter 


und Tante, Frau [5092 


Ida Fischer 


geborene Nicolaus 
im 79. Lebensjahre. 
Soldau 
d. 24. Oktober 1899. 


Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 28., 
um 3 Uhr Nachmittags, 
ſtatt. 


eoovorccood 


Dankſagung. 
Allen die uns zur Silber⸗ 
hochzeit durch Gratulatio- 
nen, Telegramme u. Ge⸗ 
ſchenke in b überaus 
reichem Maße erfreut 
haben, ſagen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank. 
Lonkorsz, 15074 
den 22. Oktober 1899. 

L. Neumann 

und Frau. 


| Sie Beleidigung 


die ich der Schmiedegeſellenfrau 

Karl Kobtzko zugefügt habe, 

nehme ich hiermit zurück. 

G. Zöllmer, Stellmachermſtr., 
Niederzehren. [5159 


Dom. Gr.⸗Jauth bei Roſen⸗ 
verg verkauft [5076 


Drainrshren 


in allen Größen, ſowie 
Dachziegel 


und Mauerſteine 
in vorzüglicher Waare zu ſehr 
civilen Preiſen. Eventl. Lieferung 
Bahnhof Polken⸗Seeberg. 


Gas motor 
mit Pumpwerk 


einpferdig, faſt wie neu, preis⸗ 

werth zu nerkaufen. 15081 
Gefl. Offerten unter B. 13 

poſtlagernd Dirſchau erbeten. 


5060] Drei Waggon Daber⸗ u. 
Magnom bonum 


Eßlartoffeln 


iind bei nur à Mk. 2,50 pro 
Centner zu haben. 
R. Victor in Zieltau 
bei Loebau Weſtpr. 


J- Käſe ker. deo’ te 


14 Mk. ab hier, in Kiſten von 


circa 70 Pfd. Inhalt empfiehlt 


Molkerei Wormditt 
9. Dieftel. _ [5165 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


5145] Eine gebrauchte 


Ziegelpreſſe 


von Eberhard, Bromberg ge⸗ 
baut, verkauft 
Dampfziegelei Fordon. 


fadobeal-Dresden, 
Dieser vorzügliche Thee 
ist immer noch viel zu 
wenig bekannt. 
Vorräthig bei: [3287 
Fritz Kyser, Graudenz, 
Markt 12. 1 
PFF 
Schweyer's Kitt, mehrfach 
preisgetrint, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer 
a 30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1, 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12. 


| Dr. Brehmer’s Heilanstalt H 


für Lungenkranke 
„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
> 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch 16244 


Die Verwaltung. 


thank für Handel und Gewerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 


15977 


Baareinlagen 
Spar- und Depofitengelder E 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 %, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ drei monatlicher ra „ 4½ 0%. 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Chemiſche Neinigungs⸗Anſtalt 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗Garderobe, Handſchuhe, 
Gardinen und Möbelſtoſſe. 13854 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 
Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 
Bi Nicht mit marktihreieriihen Annoncen zu verwechſeln. 


3843] Nachſteh. erlaube ich mir, mein. Preis⸗Courant üb. 
echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ 
ſchuhe, einnäthig, zu veröffentl. Nur prima Waare zu 
feſt., jolid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗ 
lands, wird n. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth. Kundſch. zu beweiſen, daß mein Geſch. auf reeller 
u. ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, m. 
Waaren nicht convenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 
u. den mir gezahlten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab⸗ 
Wande d. Portis zurückzuſenden. 
änge Centimeter 50 55 60 65 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10,— 11,50 12,50 14,— 
Länge Centimeter 80 85 90 95 100 
15,— 17,— 19,50 


Preis pro Paar Mk. 50 22,50 26,— 
Indem ich bitte, mich m. geſch. Auftr. zu beebr., ſichere 
nochmals reelle, ſolide u. prompte Lieferung zu u. zeichne 
Hochachtungsvoll Albert Schmidt, Eydttuhnen. 
Station der preußiſchen Oſtbahn. 
Ich bitte gen. auf m. volle Firma z. acht.: Albert Schmidt. 


Vollstindig Schneide- u. Mat Auen Tric 


sowie Dampfmaschinen una 


lungen | 


Maschinen 

N. bauen 
als Spezialität 
nach neuesten 


Karl Rue K du, Alla 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 1643 


Hh 


qe 


n jit alle Futtermittel, Walz, Brodidirot l. U. 


Neue Excelsior \ehrotnihey 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheiddes Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 
Lange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger arias abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 


Malhinenfabrif, 
| 


an r 5 Fig: 2 ö — 0 | 


Eintritt unentgeltlich! 


Ausſtelung Moderner Kunititicercien, 


beſtehend aus ca. 100 tunſtgewerblichen und Gebrauchsgegenſtänden, 


——= efertiat auf der Original Singer Nähmaschine ——— 
in den Geſchäftsräumen der Singer Co. Nähmaſchinen Act. Geſ. 
Graudenz, Oberthornerſtraße Nr. 29, 
geöffnet von Donnerſtag, den 26., bis Sonntag, den 29. Ottober er., 


von 9½% Uhr früh bis 7½ Uhr Abends. 
Schluß Sonntag, den 29, Oktober, 7½ Uhr Abends. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Gef. 


50301 Eintritt unentgeltlich. 


Der gible Kaffrefreund 


wird nicht leugnen können, daß reiner Bohnenkaffee wegen feines 
Coffeingehaltes die Nerven erregt. Verwendet man aber einen Zuſatz 
von Kathreiner's Malzkaffee, ſo wird dank der vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften des Malzes, dem Kaffee das Aufregende genommen, der Ge: 
ſchmack des beliebten Getränkes aber noch verbeſſert, denn Kathreiner's 
Malzkaffee beſitzt infolge ſeiner patentirten Herſtellungsweiſe ſelbſt Ge⸗ 

ſchmack und Aroma des Bohnenkaffees in hohem Grade. (2576 


Schuhwaaren Mass geschäft 


Heiralhsgeſuch 


Jung. Mann, 25 3. alt, Fathi 


H. Bartel, Graudenz 


Schuhmacherstrasse No. 10 


empfiehlt zu der bevorstehenden Herbst- und Winter- 
Saison das grösste Lager in fertigen 


Ilerren-, Damen- und Kinder-Nehnhen 


sowie Filz- und Gummiboots, trotz des erhöhten Preis- 


aufschlages wegen Aufgabe des 
damit gänzlich zu räumen, um 15 pCt. billiger. 151 
Bestellungen nach Maass bitte mir gütigst zu- 
kommen zu lassen. Reparaturen werden schnell und 
sauber ausgeführt. 
Obſtbäume in 


Weiße Hlelliner Weinlinne ae Goldparmaene, 


Ribſton, Pepping Goldreinette ꝛc., Hoch⸗, Halbhochſtämme und 
Zwergobſtbäume, Beerenobſtſträucher, Alleebäume u. Zierſträucher 
zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt zur Herbſtpflanzung. [5102 

Jasse, Landmühle, Landmühle Marienburg Wpr. 


HKaffee-Versandthaus 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
91/2 Pfund flachbohmig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2" 8.20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12,. 3: 14,50, No. 4: 60, No 16.60. [2759 


Fernspr. Bagg Hundertmark, Eisenberg i. Th.“ zige 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firuiß, Lacke uſw. offer. billigſt 


Weizenkleie f E. Dessonneck. 8 

Roggenkleie ene 

Danziger Leinkuchen⸗ Hei rat hen 
Mehl Heirath! 


Eine junge, hübſche, wirthſchaftl. 
moſaiſche Dame, mit einem Ver⸗ 
mögen v. 2100 Mark, gute Aus⸗ 
ſteuer, möchte ſich mit einem moſ. 
jungen Handelsmann oder Haud⸗ 
werfer verheirathen. Reelle Off. 


Danziger Rübkuchen 
Marke D. 0. 
Mais, Maisſchrot 


Baumwoll⸗Saatmehl 


* erbitte unter Nr. 60 poſtlagernd 
Rübkuchenmehl Garnſee Wpr. [5160 
offerirt billigſt ab Speicher und] Subalternbeamter, evang., 40 
ab Station 15112 Sabre alt sfadellote Bernangen- 

eit, Mar ehalt, ſteigd. 
Arnold Loewenberg, | tis" i300 wit. “ietoiteepartes 


Vermögen 6000 Mark, ſpätere 
Erbſchaft ca. 7000 Mk., wünſcht 
ſich mit gebildeter, wirlhſchaft⸗ 
lich erzogenen, gemüthvollen und 
vermögenden Dame im Alter 
von 25 bis 35 Jahren zu 


verheirathen. 


9 eee an 
ts zutgejichert._ Ausführliche, mi 
5115]. Eichene, birkene, rotbuch. 1 Dacleaunn ‘ber Bere 
Bohlen hältuiſſe mit Photographie, die 
in jeder Stärke, ſowie Ya" und umgehend zurückgeſandt wird 


Culm, Graudenzerſtraße 29. 


NRTENIBEIENRUIENERESN 
Hrodh. -Bsnverjat.-Lerif. 


neueſte Auflage (1898), zu vers 
kaufen bei [5039 
Frau Matzki, Graudenz, 
Amtsſtraße 14, I. 


“fi I a | (eventl, durch Verwandte), unter 
bfferirt billigt * Nr. 4933 an den Geſelligen erb. 
A. Windmüller, ung., evgl., ſelbſt. Zahntech⸗ 
Baugeſchäft und Dampfſägewerk, aie 1 71 15 e jung. 
Riejenburg Wpr. Damen (jung. Wittw. o. Auh, n. 
150 rm ausgeichl.) gleich. Konf. im Alter 


v. 18 bis 22 Jahr. m. ein disp. 
Verm. v. mindeſt. 50000 Mk., in 
Briefw. zu tret. Gefl. Off. mit 
Ang. des Alt., Verm., Klarleg. 
d. Famil.⸗Verh. u. Beil. d. Phot. 
u. Nr. 5158 g. d. Geſelligen erb. 
Voll. Diskr. Anonym Papierkorb. 


Gebild., ev. jung. Kaufmann, 


Klobenholz 


geſund, im Winter eingeſchlagen, 
verkäuflich. [5146 
| Gut Broddy per Czersk. 


Verloren, Gefunden. 


Zwei Wagenbrelter 


Unterlage und Seitenbrett, 
in der a Ja arte en 
| Adtermühle, Granvena. 


Heirath. Damen, 


Adreſſen unter Darlegung der 
oſtlagernd Lebehnke 1 5 


den. 175 
Diskretion Ehrenſache, 


Mitte 20er, ſucht die Betanntich. | Mts. 
einer jungen Dame zwecks ſpät. Oberthornerſtr. 29, ſtattfinden⸗ 
welche auf den 
dies Geſuch reflektiren, bitte ihre | Kunſtſtickereien bei, 


Handw., ſeit 2 J. ſelbſt., wünſch⸗ 
ſ. m. einer Dame mit etwas Ver 
mögen zu verheirathen. Offert 
unter A. W. 25 voftl Schulitz. 


Vergnügungen“ 
Im Adler-Saale. 


Ladengesch&tés, um Donnerſtag, den 26. Ditober 


ErſtesStreich⸗Konzert 


ausgeführt von der ganzen Ka⸗ 
pelle des Regts. „Graf Schwerin“. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Familien zu 3 Perſonen 1 Mark 
5 Perſonen 1,50 Mark an der 
Kaſſe. Nolte. 


Salewski’s Hotel, Freystadi, 


Sonntag, den 29. Oktober: 


Exes Steeid-Konsert 


von der Kapelle des Regiments 
„Graf Schwerin“ unter Leitung 
ihres Dirigenten S. Nolte, 
Anfang 7/2 Uhr. Kaſſenpr 75 Pf. 
Im Vorverkauf ſind Billets 
A 60 Pfg. und Familien von 
3 Perſ. 1,50 Mk. im obigen Hotel 
zu haben. Nach dem Konzert 
Tanz. [5128 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Salewski. Nolte. 
Neusass. . 
Zu dem am Sonnabend, d. 28 
Oktober bei mir ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 


ladet freundlichſt ein 14988 
Hammermeiſter, Gaſtwirch 


Theater in Culmser 


Billa Nova, 


I. Gaſtſpiel des Frl. Steger 
vom Thaliatheater in Ham⸗ 
urg. 15188 


Minna vol VBaruhelm 


Luſtſpiel in 5 Aufz. v. Leſſing. 
Vorverkauf bei Hern Ernst 
Cowalsky. 


i \ 6 N D 
Danziger Stadt- Theater. 
Donnerſtag: Diyab der Narr. 
Komödie v. Jacobowski. 
Freitag: Der Troubadour. 
Over v. Verdi. 


Promberger Nadt-Theater, 


Donnerſtag: Als ich wieder: 
kam. Luſtſpiel von Blumen⸗ 
thal und Kadelburg. 

Freitag: Haus. 


5190] Den in der Stadt 

Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
fe en Nummer liegt eine 
Einladung der Singer Co. Rak 
maſchinen » Het. - Gef. Gra 
denz zu der vom 26, bis 29. d. 
n den Geſchäftsräumen, 


moderner 
worauf 
noch beſonders aufmerkſam ne 


Ausſtellung 


näheren Verhältnſſe unter W. 15 macht wird. 


Heute 3 Blätter. 


rt 


den 
reins 
er ein 
g ule 
wahr 
beife 
villen 
1 une 
einde 
tlıche 
zum 
äume 
hran⸗ 
riſtl. 
it an 
nung 
iejes 
det, 


Mies 
4971 


ruf, 


ing 


achen 
värt 


tein 
örd., 
Sk. ꝛc. 


ei 


ber. 


rin 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 


— Der Monat November wird uns, nach Rudolf 
Falbs Forſchungen, in der Zeit vom 1. bis 4. im allge⸗ 
meinen trockenes Wetter bringen. Der kritiſche Termin 
(2. Ordnung) des 3. November wird mit Verſpätung erſt 
zwiſchen dem 5. und 13. November ſich geltend machen. 
Um den 4. November beginnt die Temperatur zu ſteigen 
und vom 5. bis 13. ſtellen ſich allenthalben in Mitteleuropa 
ausgebreiteter und ziemlich ergiebiger Regen ein. Die 
Temperatur ſteigt bedeutend über das Mittel. An den 
Küſten kommt es zu Gewittern. Die ſtärkſten Nieder: 
chläge dürſten um den 8. und 12. ſtattfinden. In den 
a vom 14. bis 20. nehmen die Regen ab und es tritt 
eine auffallende Neigung zur Trockenheit ein. Der kritiſche 
Termin (2. Ordnung) vom 17. kommt daher nur ſchwach 
durch regneriſches Wetter am 18. zur Geltung. Die Tem- 
peratur, die raſch bedeutend unter das Mittel ſinkt, ſteigt 
in den letzten Tagen wieder bis zum Mittel herau. Vom 
21. bis 24. treten ziemlich, namentlich im Süden, ver⸗ 
breitete Schneefälle ein und die Temperatur ſinkt wieder 
unter das Mittel zurück. In den Tagen vom 25. bis 30. 
iſt große Trockenheit und niedrige Temperatur zu erwarten. 
Um den 27. tritt Neigung zu Schneefällen ein. In den 
letzten Tagen wird es wieder wärmer und regneriſch. 

— [Neuerung im telegraphiſchen Verkehr.] Eine jetzt 
erlaſſene neue Beſtimmung läßt für die Zukunft eine 
weſentliche Verkürzung und Verbilligung der Telegramme 
zu. Sie beſagt, Wortabkürzungen ſind zuläſſig, ſofern ſie auch 
außerhalb des Telegrammverkehrs gebräuchlich und allgemein 
verſtändlich ſind, z. B. „Grünthalerſtr.“, „Gerichtsvollz.“, 
„Stellmachermſtr.“ u. ſ. w. Ebenſo ijt über die orthographiſche, 
unrichtige Auslaſſung des „h“ hinwegzuſehen in Wörtern 
wie „Theater“, „Draht“ u. ſ. w. und in deren Zuſammen⸗ 
ſetzungen. 

— [Aenderung des Zeichenunterrichts in den Schulen.] 
Die bisher beim Zeichenunterricht übliche Stuhlmann'ſche 
Zeichenmethode ſoll durch eine andere erſetzt werden, welche in 
der Königlichen Kunſtſchule zu Berlin praktiſch erprobt wird. 
Zu dieſem Zwecke iſt bei der Kunſtſchule eine Schulklaſſe errichtet, 
in der Probelektionen gehalten werden ſollen, welche die zu 
dieſem Kurſus aus den verſchiedenen Provinzen einberufenen 
Lehrer, im Ganzen 24, abhalten werden. Der Kurſus begiunt 
am 6. November und dauert bis zum 31. März. Aus Weſt⸗ 
preußen find vom Kultusminiſterium die Herren Gymnaſial⸗ 
Zeichenlehrer Breil⸗Danzig, Seminarlehrer Bahr- Pr.-Fried- 
land, Seminar⸗Hilfslehrer Schneider⸗Tuchel, techniſcher 
Lehrer Herrmann⸗Strasburg und techniſcher Lehrer Günther⸗ 
Loebau einberufen worden. 

+ [Kirchliche Geſchenke.] Im Laufe des 3. Quartals 
d. Js. find, abgeſehen von den Zuwendungen der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereine, folgende Geſchenke an Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
preußen gemacht: Kirche zu Rieſenkirch vom Beſitzer Johann 
Zerwer ein Löffel zum Abendmahlskelch aus Silber; Kirche 
St. Salvator zu Danzig von Frau A. Heyden ein Legat von 
3000 ME, zur Pflege des Erbbegräbniſſes der Eltern; Kirche zu 
Rehden von mehreren Gemeindemitgliedern 161,65 Mk. zur 
Beſchaffung neuer Kirchenglocken; Kirche zu Lebehnke von 
Halteſtellenvorſteher Riedel eine weiße Altar⸗Ueberdecke mit 
Spitzen und für die Außengottesdienſte in Gramattenbrück 
von der Wittwe Juſtine Hoffmann ein Abendmahlskelch nebſt 
Patene; Kirche zu Leſſen von der verw. Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Körber⸗Körberode drei gemalte Alkarfenſter; Kirche au 
Kokotzko von den Konfirmanden des Kirchſpiels 54,30 Mk. zur 
Anſchaffung eines Kronleuchters; Kirche zu Reichenberg von 
einem Gemeindemitglied ein Abendmahlsteppich; Kirche zu 
Springberg von der Beſitzerwittwee Tetzlaff⸗Abbau Spring⸗ 
berg ein Kronleuchter, von Lehrer Schulz⸗Springberg zwei 
Makartſträuße mit Vaſen, vom Mühlenbeſitzer Heißler⸗Abbau 
Springberg eine ſchwarze Altardecke mit Silberfranzen. 

— Die Generalverfammiung des Vereins Deutſcher 
Pomologen und Obſtzüchter hat in Dresden auf Veranlaſſung 
der Pommerſchen Landwirthſchaftskammer beſchloſſen, die 
nächſte Generalverſammlung Deutſcher Pomologen und Obſt⸗ 
züchter im Jahre 1902 in Stettin abzuhalten. 

— Dem Weſtpreußiſchen Fechtverein iſt vom Herrn 
Oberpräſidenten die Abhaltung einer Weihnachtsmarzipan⸗ 
verlooſung zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für arme 
Kinder bewilligt worden. Es werden 12000 Looſe zu je 25 Pf. 
ausgegeben und 10 Ziehungen von Ende November bis Anfang 
Dezember abgehalten werden. Zur Auslooſung kommen 
2200 Gewinne und 10 Prämien im Werthe von 2250 Mk. 

— [Bund der Landwirthe.] n der Zeit bis zum 
30. Oktober finden im Kreiſe Putzig late ſtatt“ in 
denen aus Berlin geſandte Redner über das Thema ſprechen 
werden: „Zwecke und Ziele des Bundes der Landwirthe und 
der Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt und Land“. Solche 
Verſammlungen werden ſtattfinden: am 26. in Schwarzan und 
in Großendorf, am 27. in Strellin, am 28. in Karwenbruch, am 
29. in Krockow und in Karlikau, am 30. in Mechau. 


— lBetriebseröffuung.] Am 15. November wird die 
normalſpurige 36,976 Kilometer lange Neubauſtrecke Heilsberg⸗ 
Rothfließ, mit den Halteſtellen Tollnigt und Frankenau und 
der Station Seeburg für den Geſammtverkehr eröffnet wer den. 


* — [Feruſprechverkehr.] In Schalmey (Kreis Brauns⸗ 
berg), Groß⸗Heydekrug (Kreis Fiſchhauſen) und Honigbaum 
a Friedland) find mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte 

elegraphenbetriebsſtellen nebſt öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Betrieb genommen worden. 

— Einen Uuterofſizier⸗Familienabend gedenkt Herr 
Diviſionspfarrer Grunwaldt zugleich zur Nachfeier des 
Geburtstages der Kaiſerin am Freitag, den 27. Oktober, Abends 
8 Uhr, im Tivoli für die Unteroffizier⸗Familien der Graudenzer 
Garniſon abzuhalten. Das Programm enthält neben einer 
Anzahl von Konzertſtücken, die von der ganzen Kapelle des 
Inf. Regts. Graf Schwerin unter der Leitung ihres Dirigenten 
ausgeführt werden, verſchiedene Männerquartette, deren Vortrag 
die gegenwärtig hier übende Lehrer-Kompagnie in bereits 
willigſter Weiſe übernommen hat, und unter denen ſich auch die 
herrliche Kompoſition: „Der Trompeter an der Katzbach“ be⸗ 
findet. Die geſchätzte Pianiſtin Frau Börner wird eine 
Paraphraſe aus Wagner's „Lohengrin“ und „Tannhäuſer“ 
zu Gehör bringen, und Herr Diviſionspfarrer Grunwaldt in 
einer Anſprache der Kaiſerin Geburtstag gedenken. — Wie uns 
ſerner mitgetheilt wird, ſtehen die Spitzen der Garniſon der 
Einrichtung von Unteroffizier⸗Familienabenden ſehr ſympathiſch 
egenüber, und mehrere höhere Offiziere haben bereits ihr Er⸗ 
cheinen in Ausſicht geſtellt. In den Kreiſen der Unteroffiziere 
ſelbſt wird die nene Darbietung mit Dank begrüßt. 

— 1Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer Krauſe zu 
Thiensdorf im Kreiſe Marienburg Wpr., den emeritirten 
Pfarrern Schiebeck zu Stettin und Dreiſt zu Landsberg 
a. „ bisher zu Valersdorf im Kreiſe Landsberg a. W., 
iſt der Rothe Adler » Orden vierter Klaſſe, dem Landes» 
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@ Allenſtein, 24. Oktober. Der Chorführer Her 
Cahnbley vom hieſigen Infanterie-Regiment Nr. 150 hat einen 
Ruf an das deutſche Theater in Riga erhalten und verläßt 
am 1. November unſere Stadt. — Der hieſige Kunſt verein, 
mit welchem auch die Kunſtvereine Tilſit und Inſterburg ver⸗ 
bunden ſind, hat für dieſes Jahr keine Ausſtellung von Ge⸗ 
mälden veranſtaltet, vielmehr zunächſt populär + wiſſenſchaftliche 
Vorträge in Ausſicht genommen, die geſtern begonnen haben 
Herr Dr. Alfred Köppen⸗ Berlin berichtete unter Vorführung 
von Lichtbildern über Venedig und ſeine Kunſtſchätze. 

2 Goldap, 23. Oktober. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte die beiden domizilloſen Fleiſchergeſellen Karl Schulz 
und Ferdinand Thau wegen Mißhandlung und Urkunden⸗ 
fälſchung zu drei Monaten Gefängniß bezw. acht Wochen Haft. 
Sie hatten ſich in den Beſitz amtlicher Beſcheinigungen übe: 
erlittene Brandſchäden zu ſetzen gewußt und mit dieſen Unfug 
verübt. Das eine Atteſt war auf den Namen Neumann aus 
Szabienen ausgeſtellt und mit „Landrath von Struwe“ unter⸗ 
zeichnet. Als der Beſitzer H. aus Piatraſchen, den ſie ebenfalls 
um eine Unterſtützung aubettelten, ſie zur Arbeitsleiſtung und 
zur Vorlegung ihrer Legitimationspapiere aufforderte, verſetzte 
Schulz ihm mit einem eiſenbeſchlagenen Krückſtocke einen Hieb 
über den Kopf, ſodaß H. betäubt wurde. Glücklicherweiſe be⸗ 
fanden ſich in der Nähe des Gehöfts mehrere Knechte des H., 
welche zu ſeiner Hilfe herbeieilten, die Strolche feſſelten und 
dem Gemeindevorſteher zuführten. Sch. hat bereits neun Jahre 
Zuchthaus verbüßt, während das Sündenregiſter des Th. 21 
Vorſtrafen nachweiſt. 

* Johannisburg, 124. Oktober. Geſtern wurde durch 
den neuen Direktor, Herru Landwirthſchaftslehrer Kerſchowski 
der Kurſus der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule mit 21 Schülern eröffnet. Die meiſten betheiligten 
Kreiſe haben Unterſtützungen für hilfsbedürftige Zöglinge, welche 
die Winterſchule beſuchen, bewilligt. In das Kuratorium der 
Winterſchule ſind die Herren Rittergutsbeſitzer Forſtreuter⸗ 
Kaliſchken und Kreisſchulinſpektor Düring neu gewählt. 


Fr Pillkallen, 24. Oktober. An einem der letzten 
finſteren Abende gerieth der Maler F. von hier in einem 
Kanaliſationsgraben, aus dem er erſt am nächſten Morgen 
be wußtlos hervorgezogen werden konnte. Seine Verletzungen 
waren ſo ſchwer, daß F. bald darauf ſtarb. 


Bromberg, 24. Oktober. Am Sonnabend wurde den 
Vorſitzenden des Bromberger Bürgerſchützen vereins die vom 
Kaiſer dem Verein geſtiftete Königsmedaille überreicht 
Die eine Seite der Medaille zeigt das Bildniß des Kaiſers, 
die andere ſämmtliche deutſchen Wappen, in der Mitte das 
Reichswappen, und die Umſchrift „Suum cuique“ (Jedem das 
Seine.) 

Adeln au, 24. Oktober. In unſerer Nachbarſtadt 
Sulmierzyce hat die Stadtverwaltung den durch den 
Brand am 3. d. Mts. Geſchädigten eine Unterſtützung von 
6000 Mk. bewilligt. Auch hat der hieſige Landrath dle Ab⸗ 
haltung einer Hauskollekte innerhalb des Kreiſes Adelnau 
zum Beſten der Abgebrannten genehmigt. 


< Bofen, 24. Oktober. Der Knecht Stanislaus 
Choremski in Zalewo ſollte am 10. Auguſt Weizen einfahren. 
Da die Pferde nicht ſchnell genug anzogen, zündete 
Choremski unter dem Bauche der Thiere eine Handvoll 
Weizenſtroh an; der Wagen fing Feuer und eines der 
Pferde wurde von den Flammen dermaßen verletzt, daß es 
erſchoſſen werden mußte. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
und Thierquälerei wurde Choremski zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 

Gueſen, 24. Oktober. Die Strafkammer verhandelte 
gegen den früheren Lehrer in Stanislawowo, Paul Münzberg. 
Es ſoll 30 Mk. der Schulkaſſe zu Stanislawowo, welche er ver⸗ 
waltete, unterſchlagen und ſeinen Vorgeſetzten, den Kreis 


Bauinſpektor a. D., Baurath Breda zu Zoppot, bisher in 
Danzig, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Hauptlehrer a. D. 
Sadau zu Lyck, dem Lehrer Schwarz zu Schwansdorf im 
Kreiſe Marienburg Wpr. und den Lehrern a. D. Vogel zu 
Fürſtenau im Kreiſe Arnswalde, Peetz zu Hildesheim, bisher 
in Marienrode im Kreiſe Marienburg Wpr., und Loos zu 
Muldszehlen im Kreiſe Inſterburg der Adler der Inhaver des 
Hausordens von Hohenzollern, dem Gutsarbeiter Put 
ſchinski zu Mockrau im Kreiſe Konitz das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 2 

Dem königlichen Förſter Denſow in Loye, Kreis Niederung, 
iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe mit der Zahl „50“ verliehen. 5 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Wittwe 
Johanna Lokau in Jungfer im Kreiſe Flatow, die bei Herrn 
Pfarrer Blech im Dienſte ſteht, für 40 jährige treue Dienſte 
in derſelben Familie das goldene Kreuz verliehen. 

— [Charakterverleihung. ] Den Domänenpächtern Kayſer 
zu Kaſimirsbueg und Krüger zu Gallenzin, Regierungsbezirk 
Köslin, iſt der Charakter als Oberamtmann verliehen worden. 

— (Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Rath v. Nosl zu Stralſund iſt der Regierung zu Köslin und 
der Regierungsaſſeſſor v. Geldern zu Koſten dem Landrath 
des Rheingaukreiſes Regierungsbezirk Wiesbaden zugetheilt 
worden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Konſiſtorialrath Reinhard von St.⸗Marien in Danzig, ſrüher 
Superintendent in Freyſtadt Weſtpr., iſt zum Superintendenten 
der Diözeſe Danzig Stadt ernannt. Der Superintendenturver⸗ 
weſer Pfarrer Specht in Obornik iſt zum Superintendenten der 
Diözeſe Obornik ernannt. 

— lPerſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Pfarrer Kanigowski zu Groß⸗Leſchienen, Dekanat Maſovien, iſt 
die Pfarrſtelle zu Marienwerder verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht! Dem Amtsgerichtsrath 
Koſſack in Culm ijt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte mit Penſion ertheilt. Der Rechtskandidat Hans 
Karlewski aus Klecewo iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Chriſtburg zur Beſchäftigung überwieſen. N 

Der Erſte Staatsanwalt Naumann in Braunsberg iſt 
nach Frankfurt a. O. verſetzt. 

— ([Perſonalien von der Forftverwaltung] Die durch 
Penſionirung des Förſters Hennig erledigte Förſterſtelle zu 
Roſochen, Oberförſterei Wilhelmsberg, iſt zum 1. Januar dem 
Förſter Soot, bisher in der Oberförſterei Plietnitz, endgiltig 
übertragen worden. 

* — [Perfonalicn bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Poſtſekretär Broſe in Schubin zum Poſtmeiſter und der Poſt⸗ 
Aſſiſtent Gerber in Exin zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Augeſtellt 
iſt der Poſtpraktikant Joop als Poſtſekretär in Bromberg. 

— [Berjonalien von den Strafauſtalten.] Der Straf⸗ 
Auſtalts⸗Oberinſpektor v. Wolff zu Lüneburg iſt zum Straf⸗ 
Anſtaltsdirektor ernannt und vom 16. November d. Is. ab an 
die Strafanſtalt zu Kronthal verſetzt. 


+ Roſenberg, 24. Oktober. Da für das neue Poft- 
gebäude ein Platz außerhalb der Stadt in der Nähe des 
Bahnhofes in Ausſicht genommen war, begab ſich geſtern eine 
aus drei Herren beſtehende Deputation nach Danzig, um den 
Herrn Oberpoſtdirektor zu bitten, im Intereſſe der Bürgerſchaft 
dafür einzutreten, daß das neue Poſtgebäude auf einem Platze 
innerhalb der Stadt gebaut werde. Der Herr Oberpoſtdirektor 
verſprach, der Bitte nachzukommen. — Obwohl der Provinzial» 
Landtag in ſeiner letzten Sitzung die Bewilligung einer 
Provinzial⸗Prämie nur für die Chauſſee Roſenberg⸗ 
Kl.⸗Albrechtau beſchloſſen hat, ſoll die Chauſſee doch, wie 
vom Kreistage beſchloſſen, bis zur oſtpreußiſchen Kreis» 
grenze bei Gerswalde, und zwar aus Kreismitteln, gebaut 
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Termin an. Beide Male mußte die Sache vertagt werden, weil 
der Angeklagte zu ſpät erſchien. Das letzte Mal wurde er in 
Unterſuchungshaft genommen, da angenommen wurde, daß der 
Angeklagte, weil er jetzt keinen feſten Wohnſitz mehr habe, flucht⸗ 
verdächtig erſcheine. Auch ſollte der Angeklagte während der 
Haft vom Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Wilke, auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. Dies iſt auch geſchehen. Der 
Angeklagte iſt jetzt aus ſeinem Amte ohne Penſion entlaſſen 
worden. Beſtraft iſt der Angeklagte bereits im Jahre 1894 
wegen Beleidigung zu drei Wochen Gefängniß. Er iſt wiederholt 
wegen ſchlechter Dieuſtführung u. dergl. in Ordnungsſtrafe ger 
nommen worden. Als am 8. März d. Is. die Kaſſe revidirt 
wurde, fand man darin eine Quittung des Angeklagten, welche 
beſagte, [daß er 30 Mk. für „Unkenntniß und Nichterfüllung de 
Dienſtpflichten des Kreisſchulinſpektors Winter“ bezahlt habe 
Die 30 Mk. hatte der Angeklagte der Schulkaſſe entnommen, 
wohl um ſich für die gezahlten Ordnungsſtrafen ſchadlos zu 
halten. Das Ergebniß der Verhandlung war, daß der Angeklagte 
für unzurechnungsfähig erklärt und außer Verfolgung 
geſetzt wurde. 

n Goſtyn, 24. Oktober. Geſtern Nachmittag brach ir 
dem Hintergebäude des in der Kloſterſtraße gelegenen Grund 
ſtücks des Ziegeleibeſitzers Valentin Henjel Feuer aus. Durd 
den herrſchenden Wind breitete ſich das Feuer auch auf die an 
grenzende Scheune und Stallung aus und äſcherte dieſe ir 
kurzer Zeit völlig ein, zumal die Scheune mit Erntevorräther 
gefüllt war. Die in dem Hauſe wohnenden fünf Familien er 
leiden großen Schaden, da fie theils ihre ganze Habe verloret 
und dieſe nicht verſichert war. 

F Schwarzen au (Bezirk Bromberg), 24. Oktober. Geſtern 
Nachmittag fand hier die feierliche Einweihung der neuer 
evangeliſchen Schule ſtatt. Im alten Schulhauſe hielt Cantos 
Klauß eine Abſchiedsrede, worauf ſich der Feſtzug unter Voran⸗ 
tritt einer Muſikkapelle durch eine von Tannenbäumen gebildete 
Allee nach dem neuen mit Fahnen und Laubgewinden ent 
geſchmückten Schulhauſe begab. Herr Kreisſchulinſpektor Bis mar 
aus Witkowo hielt die Feſtrede. Von einem gemiſchten Chor 
wurde dann das Lied „Was iſt das herrlichſte auf dieſer Welt“ 
geſungen. Nach Schluß der Feier marſchirte der Zug nach 
Skupins Lokal, wo für die Kinder und Frauen eine große Kaffee⸗ 
tafel aufgeſtellt war. Das Kaiſerhoch brachte hier Kreisſchul⸗ 
inſpektor Bismarck aus. Abends faud ein Tanzkränzchen ſtatt. 
Zu dem Bau, welcher über 12000 Mark koſtete, hat die Staats 
regierung 3000 Mark gegeben, die Schulgemeinde hatte einen 
Baufonds von 4000 Mart geſammelt, der Reſt ift durch eine 
Anleihe von 5100 Mark gedeckt worden. 


y Buk, 24. Oktober. Zwiſchen den Stationen Otuſch und 
Dopiewo bemerkte geſtern der Lokomotivführer vom Güterzug 
aus ein Kind zwiſchen den Schienen. Es gelang ihm nicht, 
den Zug bis zu der Stelle zum Halten zu bringen. Der Bahn⸗ 
meiſter Schrader, der auf der Maſchine war, ſprang herab, 
um das Kind dem Tode zu entreißen. Beim Abſpringen kam er 
jedoch zu Fall und zog ſich ſchwere Verletzungen am 
Ne zu; das dem Bahnarbeiter Bakowski gehörige 

ind wurde überfahren und getödtet. 

A Janowitz, 24. Oktober. Herr Generalſuperintendent 
D. Heſekiel überreichte am Sonntag dem Kirchenälteſten, Herrn 


meiſter Löwner an Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtizrath 
Apel zum Kreistagsabgeordneten gewählt. 

B Tuchel, 24. Oktober. Die Kaiſerin hat dem Vorſtande 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins hierſelbſt mehrere 
Geſchenke zu der am 5. November ſtattfindenden Verlooſung 
überwieſen. 

P Schlochan, 24. Oktober. Eine Verſammlung der 
hieſigen Kaufleute hat beſchloſſen, den Preis für Petroleum 
von 20 Pfennig auf 25 Pfennig pro Liter zu erhöhen; ebenjo 
wurde der Preis für Bratenſchmalz, Kohlen, Stabeiſen, Nägel, 
Zucker und Branntwein erhöht. 

Flatow, 24. Oktober. In Folge der Auswanderung des 
Muſikdirigenten Herrn Specht nach Amerika hat ſich die Flatower 
Stadtkapelle aufgelöſt. — Die königliche Kreisbau⸗ 
inſpektion iſt von hier nach Konitz verlegt worden. — Ver⸗ 
mißt wird der 17 Jahre alte Sohn des Beſitzers Johann 
Wnuck in Schwente. Einige Tage bei einem Beſitzer in Abbau 
Schwente beſchäftigt, verließ er am Nachmittag des 17. d. Mts. 
deſſen Gehöft und ſchlug den Heimweg ein, iſt aber bis heute 
bei ſeinen Eltern nicht eingetroffen. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 24. Oktober. Aus Anlaf 
der goldenen Hochzeit iſt den Kaffke'ſchen Eheleuten in Eich⸗ 
felde ein königliches Geſchenk von 30 Mk. zugeſandt worden. 

[] Neuſtadt, 24. Oktober. Geſtern wurde in der hieſigen 
katholiſchen Pfarrkirche die neu erbaute Orgel im Beiſein 
des Patrons der Kirche, Herrn Landrath Graf Keyſerlingk 
auf Schloß Neuſtadt, geprüft und abgenommen. Das Ergebniß 
war in jeder Beziehung zufriedenſtellend. Das Werk iſt für 
5467 Mk. von der Orgelbau⸗Anſtalt Schlag und Söhne in 
Schweidnitz ausgeführt. Die Mechanik ift in Röhrenpneumatik 
ausgeführt. 

th Elbing, 24. Oktober. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſind einige hier vorgekommene Erkrankungen an Unterleibs⸗ 
typhus durch den Genuß von Waſſer aus der Hommel 
herbeigeführt worden. Die Polizei⸗Verwaltung warnt 
deshalb vor dem Genuß des Hommelwaſſers wie auch des 
Waſſers des Elbingfluſſes. 

* Elbing, 24. Oktober. Heute Vormittag fand auf der 
hieſigen Schichau⸗Werft im Beiſein der Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Baubeaufſichtigung der Stapellauf des zweiten der für die 
ruſſiſche Marine im Bau befindlichen vier Torpedokreuzer 
ſtatt. Das Schiff, welches den Namen „Skat“ trägt, lief vor⸗ 
züglich vom Stapel. 


Elbing, 24. Oktober. Der Fabrikarbeiter Friedrich 
Ekrutt aus Pr.⸗ Mark hatte ſich vor der Strafkammer 
wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransports zu ver⸗ 
antworten. Am 4. Dezember v. Is. wurde eine im Maſchinen⸗ 
ſchuppen bei Ließau ſtehende Lokomotive der Kleinbahn Ließau⸗ 
Mielenz, nachdem ſie etwa 15 Minuten im Schuppen geſtanden 
hatte und der Regulatorſchieber von dem Maſchinenführer ge⸗ 
ſchloſſen war, plötzlich in Bewegung geſetzt, ſo daß ſie ohne Führer 
etwa drei Kilometer die Strecke nach Mielenz entlang fuhr, bis 
die Dampfkraft verſagte. Der Angeklagte beſtritt, die Lokomotive 
in Bewegung geſetzt zu haben. Er iſt jedoch ganz allein am 
Thatorte geſehen worden. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zu zwei Monaten Gefängniß. - 


Apotheker Prochnow von hier, den Kronenorden 4. Klaſſe, der 


Herrn P. aus Anlaß der Kircheneinweihung verliehen 
worden iſt. 

— _ 

Militäriſches. 


Fund, Oberlt. bei der Arbeiter⸗Abth. in Ehrenbreitſteln, in 
das Füs. Regt. Nr. 37 verſetzt. Lübeck, Oberlt. im Kolberg' 
Gren. Regt. Nr. 9, zur Dienſtleiſtung bei der Urbeiter-Wothei 
in Ehrenbreititein kommandirt. Prütz, Hauptm. A la suite des 
Inf. Regts. Nr. 149 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 
Bekleidungsamt des IV. Armeekorps, Karkowski, Haupt 
mann & la suite des Juf. Regts. Nr. 154 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des X. Armeekorps, zu 
Mitgliedern bei den Bekleidungsämtern ernannt. Müller, 
Beug-Oberlt, beim Art. Depot der Feſte Boyen, zum Zeug⸗ 
hauptm. befördert. Befördert find zu Lts. die Fähnriche 
Rogalla v. Bieberſtein im Gren. Regt. Nr. 1, Zoppik im 
gt. Regt. Nr. 45, Steinmann, Coeſter im Juf. Regt. 

r. 146, v. Baczto im Inf. Regt. Nr. 151, Schrewe im Drag. 
Regt. Nr. 10, v. Tiedemann im Gren. Regt. Nr. 2, Klug, 
Wollermann, Reichenbach im Füſ. Regt. Nr. 34, Mohr im 
Inf. Regt. Nr. 42, Hoſſenfelder im Inf. Regt. Nr. 58, 
Heinrich im Inf Regt. Nr. 154, Pieper im Inf. Regt. Nr. 21, 
Winſelmann im Zuf. Regt. Nr. 128, Edzardi im Pomm. 
Jäger-Bat. Nr. 2, Du Bois im Fußart. Regt. Nr. 5, zu 
Fähnrichen Lindenau, charakteriſ. Fähnr. im Gren. Regt. 
Nr. 1. Neyman, Unteroff. im Gren. Regt. Nr. 3, Pietſch, 
charakteriſ. Fähnr. im Gren. Regt. Nr. 4, Bäker, Unteroff., 
Glodkowski, charakteriſ. Fähnr., im Füſ. Regt. Nr. 33, 
Winckler, charakteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 43, Schmutz, 
Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 150, Graf v. Schweinitz u. Krain 
Frhr. v. Kander, charakteriſ. Fähnr., Bohnſtedt, Unteroff., 
im Inf. Regt. Nr. 151, v. der Trend, charakteriſ. Fähnr. im 
Kür. Regt. Nr. 3, Schürmann, Unteroff., v. Zawadzky, 
v. Puttkamer, charakteriſ. Fähnriche, im Fü. Regt. Nr. 34, 
Holland, Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 49, v. Knobelsdorff, 
Unteroff, Kühl, charakteriſ. Fähur. im Inf. Regt. Nr. 54, 
VBohnſtedt, Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 129, Bormann, 
Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 140, Moeller, Unteroff., Noack, 
charakteriſ. Fähnr. im uj. Regt. Nr. 148, Muſal, Unteroff., 
Weyert, charakteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 149, Frhr. 
v. Schotheim, charakteriſ. Fähnr. im Gren. Regt. zu Pferde 
Nr. 3, Hüſer, Unteroff., Hillmann, Frhr. v. Wangenheim, 
charakteriſ. Fähnriche im Feldart. Regt. Nr. 17, Philippi, 
Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 47, Reymann, charakteriſ. Fähnr. 
im Inf. Regt Nr. 58, Kleinſchmidt, Unteroff. im 
N Nr. 154, Plewig, charakteriſ. Fähnr., 

öhricht, Unteroffizier im Infanterie» Regiment Nr. 155, 
Cardinal v. Widdern, Unteroff. im Ulan. Regt. Nr. 10, 
Breithaupt, Unteroff., Schaper, cha rakteriſ. Fähnr. im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 5, Bieler, Unteroff. im Feldart. Regt. Nr. 20, 
v. der Herberg, Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 21, Trompke 
(Eberhard), Unteroff., Hardt, charakteriſ. Fähnr., Trompke 
(Paul), Unteroff. im uf. Regt. Nr. 61, Senger, Siedler, 
Unteroffiziere im uf. Regt. Nr. 128, Hinze, Unteroff., Goebel, 
charakteriſ. Fähnr., Bonin, Treuer, Unteroffiziere im Juf. 
Regt. Nr. 141, Buſolt, charakteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. 
Nr. 176, v. Kries, Unteroff, Frhr. v. Schimmelmann, 
charakteriſ. Fähnr. im Ulan. Regt. Nr. 4, Rauſch, charakteriſ. 
Fähnr., Haaſe, Unteroff. im Fußart. Regt. Nr. 2, Boden, 
Unteroff. im Fußart. Regt. Nr. 15, Walter, charakteriſ. Fähnr. 
im Pion. Bat. Nr. 1. Frhr. v. Langermann n. Erlencamp, 
Oberſt und Brigadier der 12. Gend. Brig., zur 3. Gend. Brig., 
Helmentag, Hauptm. von der 2. in die 8. Gend Brig. verſetzt. 
Siemers, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirts 
Belgard, früher im Juf. Regt. Nr. 54, ſcheidet bei der Landw. 
aus und wird in der 6. Gend. Brig, Weſenberg, Oberli. a. D., 
zuletzt im Kür. Regt. Nr. 8, in der 2. Gend. Brig. angeſtellt. 


I 


Berſchiedenes. 


— Der „Doktor⸗Ingenieur“ wird zwar in den nächſt⸗ 
betheiligten Kreiſen freudig aufgenommen, die Männer der 
Praxis aber läßt er kühl bis ans Herz hinan. So verſichert 
der Direktor einer der größten Maſchinen⸗Fabriken in Deutſch⸗ 
land, daß man in den Kreiſen der Induſtrie dem neuen Titel 


keine ſonderliche Bedeutung beilege: „Ganz abgeſehen von der 
ſprachlichen Merkwürdigkeit — von Rechswegen müßte es doch 
wohl Doktor des Ingenieurweſens heißen — iſt ein Titel für 
uns Induſtrielle durchaus gleichgiltig, bei uns entſcheidet einzig 
und allein das Können, die Leiſtung. Bel den Univerſitäten 
mögen bie Doktor⸗Prädikate einen Sinn haben, fie erklären ſich 
hier aus der geſchichtlichen Entwickelung — bei den jungen 
Techniſchen Hochſchulen entſprechen ſie nicht dem modernen Zuge 
der Technik. Wir legen keinen Werth darauf, wo ein Ingenieur 
ſeine fachmänniſche Ausbildung erhalten, ob er auf der Hoch ⸗ 
ſchule ſtudirt oder hoſpitirt, oder ob er nur das Technikum in 
Mittweida beſucht hat, ja wir nehmen beſonders gern 
Männer, die etwa vor 10 bis 15 Jahren noch an der Dreh⸗ 
bank geſtanden und ſich durch eigene Kraft emporgearbeitet 
haben. In unſerem Betriebe iſt kein einziger Diplom-Ingenieur 
und fo viel ich weiß, auch nicht bei Krupp. Auch die beiden 
Männer, welche Führer waren in der Deutſchen Technik, denen 
man vor der Hochſchule ein Denkmal geſetzt hat, waren nicht 
Diplom- Ingenieure und haben keine Hochſchule beſucht. Werner 
Siemens war Artillerie-⸗Offtzier — von größtem Nutzen wurde 
ihm ſein ſpäterer Socius, der „Mechaniker“ Halske — und Alfred 
Krupp übernahm mit 14 Jahren die beſcheidene Fabrik ſeines 
Vaters, die er zu ungeahnter Blüthe brachte. Wie geſagt, wir 
geben nichts auf den neuen Titel; höchſtens wird mal öfter ein 
praktiſcher Meiſter ſagen: Was hat der Ingenieur da 
wieder — zuſammen gedoktert!“ 


— ey 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden ni bt beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gef häftliche Auskünfte werden ni ht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Brlefkaſten gegeben, ni ht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


2. S. 100. 1) Jedenfalls können Sie ſich auf die Akten des 
voraufgegangenen Strafprozeſſes berufen, um dadurch die Aus⸗ 
agen der Zeugen zu widerlegen. In dieſen wird zweifellos Alles 
as, was für die dortige Entſcheidung weſentlich geweſen tit, zu 
Protokoll genommen ſein. Es wird auch daraus erhellen, daß der 
Vorfall ih nicht am 12., ſondern am I. März zugetragen habe, 
wenn nicht etwa zwei verſchiedene Fälle vorliegen. Die Stray 
verfolgung aus § 123 Abi. 3 des Strafgeſetzbuches verjährt in fün 
Jahren, wenn der Strafantrag rechtzeitig, d. h. inerhalb dre 
Monaten ſeit Begehung der That, ge eilt iſt. 2) Die Anzeige 
wegen Verleitung zum Meineide aus dem früheren Strafverfahren 
kann noch immer bei der Staatsanwaltſchaft angebracht werden, 
da die Verfolgung emer Strafthat nicht von einem Antrage ab⸗ 
hängt und die Strafthat erit in zehn Jahren verjährt. 3) So- 
wohl Sie müſſen das Eimjihreibegeld für Ihren Lehrling bei der 
Innung in L., wie auch Ihr Bruder die Gebühren für den Meiſter⸗ 
brief bezahlen, wenn Sie Beide nicht im Wege der Klage dazu an- 
gehalten werden wollen. 


W. X. Nr. 99. Nach 8 1 des Geſetzes vom 8. März 1871 
betr. die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz ijt die Stadtgemeinde nur verpflichtet, der hilfsbedürftigen 
Wittwe und deren Kindern den unentbehrlichen Lebensunteryalt, 
die erforderliche Pflege in Krankheitsfällen und im Falle des Ab⸗ 
lebens ein angemeſſenes Begräbniß zu gewähren. Re ſ chen die 
der Wittwe von der Stadt bewilligten zwölf Mark monatlich nicht 
aus, ſo mag ſie ſich dieſerhalb bei dem Kreisausſchuß deſchweren 
und dieſen bitten, der Stadtgemeinde eine erhöhte Unterſtützung 
aufzuerlegen. Daß die bedürftige Wittwe einen reichen Bruder 
bat, der ſie unter tützen könnte, tann die Stadtgemeinde dem gegen 
fie berechtigter Weiſe erhobenen Unterſtützungsaupruch nicht ent⸗ 
gegenſetzen. Sie hat die erforderliche Uunterſtützung zu zahlen und 
kann von dem reichen Bruder der Unterftugumgsbedürftigen E⸗ 
ftattung verlangen, aber nur bis zum 1. Januar 1900, da, wenn 
nicht vorher wenigstens die diesbezügliche Klage bei Gericht an- 
gebracht und darauf verfügt ijt, nach dem Bürgerlichen Gejeßbuch 
die bisherige geiegliche Verpflichtung zur gegenſeitigen Unter⸗ 
haltung der Geſchwiſter wegfällt. 

D. 10. Die königliche Regierung hat mit der Wieder⸗ 
berftellung der Grenze nichts zu thun. Wenn der Grenznachbar 
nach deſſen Seite hin die Grenze angeblich verdunkelt ijt, auf Ihre 
Aufforderung die Grengregulirung auf gütlichem Wege, unter Zu- 

iebung eines Satajterbeamten oder eines Landmeſſers, verweigert, 
0 müſſen Sie deswegen gegen ihn bei Gericht klagen. 

Bei B. Iſt in dem Leibgedingsvertrage nicht ausdrücklich 
vorgeſehen, daß bei dem Tode des einen der Leibgedingsberechtigten 
die thei baren Leibgedingsforderungen nur zur Hälfte auf den 
Ueberlebenden übergeben ſollen, ſo hat dieſer Letztere ein Recht 
auf die ungekürzte Leiſtung des ganzen Leibgedinges, wie es ſeiner 
Zeit an beide lebende Berechtigten gewährt werden mußte. 


v. W. Er Die 
bereits zwanzig Jahre lang beſtanden 
behörde nicht verlangt werden, wohl aber die Verſicherung durch 
eijerne zwei Zoll auseinauder ſtehende Stäbe oder durch ein 
Drahtgitter, wenn die Wand, in welchem ſich das Fenſter befindet, 
unmittelbar an der Geenze eines der Stadt ehöcigen Grund» 
ſtückes ſteht und die Fenſteröffnung in den Hof oder Gacten 
dieſes Grundſtückes bineinragt. (§ 138 L 8 des Allgem. Land⸗ 
rechts, Eine ſonſtige Beſtimmung, won ich die Polizeibehörde 
als ſolche berechtigt wäre, im öffeuklichen Intereſſe eine deractige 
Eigenthumsbeſchränkung anordnen zu dürfen, iſt uns nicht be⸗ 
18597 5 weniaſtens enthält die Polizeiverordnung vom 15. April 
189“ betr. den Zuſtand der Straßen und Höfe u. ſ. w. in der 
Stadt Gr. darüber keine Beſtimmungen. 

S. K. Der Ausdruck „Naſſauer“ für einen Menſche r 
vor dem Bezahlen drückt, iit wirklich auf das —. — ae 
thum, jetzige Preußiſche Provinz Naſſau zurückzuführen. Jenes 

ändchen wurde bis 1866, wo es ſeine Selviidudigteit verlor, 
von einer Herrſcherfamilie regiert, die von Hauſe aus ſehr reich 
war, und der Herzog Adolf (letziger Großherzog von Luxembnr ) 
welcher ein vaterlices Regiment führte, machte ſich eine Freude 
daraus, ſeinen Landeskindern gelegentlich unter die Arme zu 
“pe Da das Herzogthum eine 4 Univerjität nicht hatte, 
9 beſuchten die Studenten meiſt as nahe gelegene heſſiſche 
Gießen. Herzog Adolf ſchloß nun mit der dortigen — 
verwaltung einen Vertrag, wonach er fic) persönlich zur ahlung 
ber Kouegiengelder für jeine ſtudirenden Landes öhne verpflichtete. 
Sobald daun beim Aufrufen der Name eines Naſſauers kam, 
bie es: Zahlt nichts, iſt ein Naſſauer!“ Mit der Zeit 
übertrug ſich die Bedeutung des „Naſſauers“ auch auf andere 
pines .. erhielt den unangenehmen Beigeſchmack des „Sich⸗ 
rückens“. 


SSS .. ... — 


„ [offene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich 
iſt der Bens des Ciollverſorgungsſcheines.) Amtsſekretär bei 
dem Amt Ochtrup vom 15. November. Gehalt 15.0 Mk. ſteigend 
bis 1800 Mk. — Berwaltunysjefretär bei dem Bürgermeiter- 
amt in Weſel vom 1. Apcil 1400. Gehalt 2000 we, ſteigend bis 
3200 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Bureaugehilfe bei dem 
Amt Bork vom 1. Dezember. Gehalt 120) Mk. olizei - 
wacht meiſter in Bonn von ſofort. Gehalt 1800 Mt., ſtei end 
bis 2400 Mt., außerdem freie Dleuſtkleidung. Meld. au bas Ober⸗ 
pürgermeiſteramt. — Poliseiwachtmelſter in Stoppenberg von 
ſofort. Gehalt 1700 Mk., ſteigend bis 2100 Mk., Kleidergeld 
125 Mk. Meld. an das Bürgermeiſteramt. — Pollzei⸗Wacht⸗ 
meiner in Bielefeld von ſoſoct. Gehalt 1550 Mk., ſteigend bis 
1850 Mk., Wognuigsgeldzuſchuß 400 Mk., Kleidergeld 105 Mk. 
Meld. an den Magiſtrat. — Ober⸗Polizeiſergeant in Glück⸗ 
ſtadt von ſofort. Gehalt 1100 Mk., freie Wohnung. Licht und 
Jeuerung. Meld. an den Magiſtrat. — Polizeiſergeant in 
Kreuzuach vom 1. Januar 1900. Gehalt 1200 Met., ftetyend bis 
1600 Mk. Meld. an die Polizewerwaltung. — Bolizeijergeant 
in Dranienburg vom 1. Desember. Gehalt 100) Mk., iteigend bis 
1500 DIE. und Wohnungsgeldzuſ vuß. Meld. an die Polizei⸗Ber⸗ 
waltung. — Mehrere Polizeiſergeanten in Beeck von sofort. 
Gehalt 1050 we. ſteigend bis 1550 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 
und Klerdergeld. Meld an das Bärgermelſterant. — Laude 
briefträger: Oberpondirektionen Königsberg 1. Pr. und Danzig, 
Poſtäm ter Beelitz (Mart), Köpenick und Kyritz (Prignitz) vom 
1. Januar 190; Oberpoſtdirettion Königsberg ı. Br. vom 1. Fer 
brnar 1300. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Für den nachfolgenden Theil tt die Redattion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Zumanerung eines Giebelfenſters, das 


at, kann von der Polizei⸗ 


Geſunde Zähne 
ſind ein viel köſtlicheres Gut, als 
man es im täglichen Leben ohnehin 
ſchon einſchätzt. Regelmäßige Ber- 
dauung, gute Ernährung, infolge⸗ 
deſſen Schafßens⸗ und Lebenskraft, 
alles das ſind Faktoren, die zum 
großen Theil von der guten Be- 
ſchaffenheit der Zähne abhängen. 
Darum vernachläſſige man die Zahn⸗ 
pflege unter keinen Umſtänden und 
gebrauche Morgens, namentlich aber 
auch Abends regelmäßig „Kosmin“, 

weil dieſes Mund⸗ und Zahuwaſſer die Zähne coujervirt und 
und den Mund erfriſcht. 

Flacon Mt. 1,50, lange Zeit ausreichend, fit in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich. 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pojen und Pommern. 


Konkurſe in Weſt⸗ 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


Nachdruck verboten. 
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Beier — — Col, Sautenburg Qautenvurg 4.75, sauer 3553 | Bergen a. R.Iı3/10.] Raribeus, O., Kaufmann 2 4 
eſitzer Lorenz Beckardt, Kaldau Schlochau ° 27, 90 wer⸗ 
Beſitzer Conſt. Zurret, Schwetz 1 Schwetz En 8.76] 492 | 5084] Es ſollen vergeben >“ 8 5 
Jobs. Geiſe Ebl, Mocker Tborn 29. Rovb. 1431] — den die Dieferung von aden lamweigen 
Mühlbeſ. Eug. Voit, Grünlinde Vandsburg 14. 042] 42 | 150000 Drainröhren, Z em I. B, | zum Kolonialwaaren-Geſchüft ꝛc, kauft zu höchſten Preiſen und 
Reg.⸗Bez. Danzig. 15000 5 . m eiguend, in dem nenerbanten | bittet um Offerten 802 
Emil. Bartz. Seedorf Carthaus 1. Dezb. 43,71 36 12500 * 8 „J. S. anje Friebrichſtr. 10/12 auf der Guſtav Dahmer, Brieſen 
Ww. Aug. W. Troyke u. Mtg. (A), Danzig Dan zig 11. Novb Eu 648 7500 5 10 „ I. W., ilhelmftadt, zu vermiethen. Weſtpreußen. 
Lndw. Ferd. Mau, Bohnſack Danzig > 7,74) 120 8000 * 13 „. G., | 8331] Ulmer & Maun, Thorn. age, 
Arb. Aug. Budau Ehl. u. Mig. (A), Elbing Elbing 2. Dezb. — 699 3200 „ 16 „. G. "Daterode Ons: i 
Frz. Rohde, Jellenſchehütte Neuſtadt Wpr. 25. Nov. 288 18 700 „ 13.18, Osterode Opr. | 
Reg.-Bez. Königsberg. 450 21 „ . . 7 ten 
Nentgtsbeſ. Joh. Sayobsti, Kranz Allenſtein 23. 10 Id. m Thonmuffencobre, Cin Laden 
Schuhmchr. Joh. Jäger, Neu⸗Kaletka Allenſtein 30. | 13 cm l. W. in Dfterob 
—— 5 Blast, Sriedenberg Berbawen 2 5 10 Tp. 15 — eg 12 iit a. ſpeziell größere Poſten, 
. Henr. Lieb, Meme eme 2 = cm |. ©. ry tad — 
Biehhdlr. Rob. Jeſchonowski“ ELL, Ortelsburg Orteisburg 9. Dezb. 20 Ifd. m Thonmuffenrohre, gleich od. jpäter zu . kauft fraufo jeder 
Wirth Gof. Fabeck Col, Rummy B Raffenbeim 13. „ 13cm I. W. aig eine | Bahuftationunderbittet 
Lehrer Rud. Meyer’ EHL u. Mig. (A), Neuendorf] Raſtenburg 7. * Preisofferten und Proberohre ; 3 : I bemuiterte Offerten [596 
Blelihrmitz, Ludw. Berg’ CHL, Narzym Solbau 30. Novb bro Stück find zu richten an Kgl. 8 2 
. Biecsywet’ Ehl., Illon Soldau 16. , Domänenpächter Otto Zeste zu [eo Davidsohn 
Ww. Kath. Kollodzey, Czenc zeln Willenberg 17. „ Gr.⸗Kroſchin, Kreis Ovornik] 4902] Gebrauchter, ſtarker Inowrazlaw 
Reg. Bez. Gumbinnen. Poſen). Lay 8 
pe. Joh. 2 Ebbe Oa owen ois > Oot Fe — Kaſteuwagen 
iſchlrmſtr. K. ierfeld' Ehl., Goldap oldap Dez 2 ; 
Aug. Maeding' Ehl., Didßeln os! 30. Novb Lohnende Nebtneinnahme! wird zu kaufen geſucht. Einige tanjend Eentner 
Grdbej. Heinr. Stauſchus Ehl., Tilſit ilſit . 4572] Vertreter in allen Ort- |. HF. Offerten mit Angabe der üben m | 
4 Geſchw. Guttowski u. Mtg. (A), Tilſit Fil tit 1 52 en ſen f ct die Tri- Radretfenſtärke und des Preiſes 
Nickel Schimtuß’ CHL, Großvelten Tilſit Bg seat nu. > re Unitalt unter Wr. 4902 an D. Geſelligen. zu kaufen geſucht. Offerten mit 
beimww. F zit 2 * Dix a x bel hoher Brovifion,| Kleine, ſchlagbare ngabe Las ch lt ischt 
is — i i werden brie mit Auffchrı 
Bäckermſtr. Jak. Salomon, Offenbach a. M. und Unkoſtenerſatz, für Renulirung e. W ) I v ; 
Kim. S. Salomon u. ito AD, Inowrazlaw] Inowrazlaw | 2. De zb. e — al ) arzt ei = ed ar u 
Matth. Göring’ CHL, Szymborze Inowrazlaw | 12. „ Infienloterie Geſuche bitte zu zu kaufen gefucht. Dteld. brief. Kümmelſaamen 
Neg. Bez. Poſen. Klaſſenlo “ee Haupt-Agentur, u. Nr 4716 a. d. Geſelligen erb.] weißen u. blauen Mohn, kau 
Wirth Joſ. Kudot Eh, Wodzicgno Kempen i. P. | 28. Novb. zadıten ag bie Bande ugentut. j ĩ idee Quantum und zählt die 
Wirth Ed. Woft, Iastoffi Koiten 28. 4 — böchſten Breife. 5 65.74 
Frau Conſt. v. Makowska, Rogaſen Rogaſen . u = Paul Brosius, Thorn. 
serebl. Hudlsm. Rieke Lewinfohn, Berlin, Wein⸗ 2 5 | = T el 5051] Ci t erbalı 
bergäweg 3 u. Mig (A), Gamter Samter | 4 Ded Wohnungen. 7 
Beno Ran enn E. me 1 Vollei cals £ kauft ab allen Bahnſtationen beanie bp „ 
au „Stodolsto v 7 3 
See Konitz Wertpr: Wolf, Tilsiter, Milchcentrifuge 
Bw. Em. Heuer, Falkenburg alkenburg 22. „ — — — E 5 100 bis 150 Ltr. d. Std., ſucht 
äckermeiſter Louis Wegner, Falkenburg altenburg 15. os 1 — H. Lenz Neudorf bei 
reiberr Gg. v. Eickſtädt, Kolberg Kolberg . E = a en 70 ; G Graudeng. 
ühlenbeſ. . — ore * Medderſin] Lauenburg | 29. Novb in befter Lage der Stadt, in l ar ¢ I kilswag. „ ee eS re 
1 g.⸗Bez. alſun mere 
Funes Btu. Dehmion Genser Bergen a. N. 30. von Neujahr ab au ber Lraghabigteit 80 bis 70 Genter, Fabril⸗Kartoffeln f 
mitt. K. Jentze ie m en. neu un raucht, 
Dota, — Seen ‘Telegravbenbete Bergen a. R. 1. Dezb F. Arndt, Ronit ale Borczinsti, Bauunternehmer . 
Karol. Zimmermann, Franzburg Franzburg 116. „ Danziger Straße 82 Kailuben Oſtpr. 14253 Otto Krafft, Shönjee Wor. 


— nn 


| Oberförjterei Wildungen, Poſt Kasparus Wpr. 
verkauft folgendes Klefern⸗Langnutzholz bis 14 cm Zopfſtärke vor 
dem Einſchlage auf ſchriftliches Angebok: 150 


Meine Ofen⸗Fabrik 


31901, m 11, Sentember 0 w az, au Abbau denden def Tee Ge. | 3obe I it, Fänmttichen Einrichtungen 9 
Schmiedefrau Anna Lewan do geb. Kuezinski unter augeb⸗ Ort des Hiebes 1522| Ge⸗ de n vollem Betriebe, bei großem, treuen Kunde 
lider Hinterlajjung ihres Ehemannes Schmied Johann Lewan⸗ „und | 338 ſcchäßzteſgeford. i ill 1 e 5 re 8 
dae an LT bres veritorbenen ‘Waters Martin Kleich Wohnort bel "2 Holz⸗ Sicher. Förſter kreiſe, will ich, wegen Krankheit, verkaufen. 
Kuczyn amen ranz, Joſe und Eva. Da die er⸗ Ö Us) SS] majje| beits- 1 
forderlichen Perſonenſtandsatteſte Aue dene einer Erbbe⸗ n ung Sak fm | geldes Heinr. Th. Weiss, 
ſcheinſaung nach Anna Lewandowski nicht beſchafft werden konnen, & tart 5042] Grauden 
auch der Auſenthalt der vorbenannten Geſchwiſter — = uns ‘ Als v i i 
bekannt find, fo hat die Tejtanrentgerbin des inzwiſchen ber- Kalemba 352 1, | 300 | 660 lane eee ubalt. Rapitats- Cin 
ſtorbeuen Johann Lewandowski die Schmiedefrau Felicia Witt „ 9a} 2A | 300 | 840 anlage empfehle ich den Ankauf 2 f 
fowsti geb. Granſcki das Aufgebot der unbekannten Erben der " 95 a = 300 | 840 F größerer Zinshäuſer 6 (6 1 
Anna Lewandowski geb. Kuczynski zum Zwecke der Erbenlegiti⸗ ” 2 4 > —— Zietlow in Danzig und Vororten, welche a ¢ a SE I ‘ 
mation beantragt. „ 2940 5 A 200 56 bei 10» bis 25000 Mk. Anzahlg. im Ermland, in welchem d jetzige j 
Es werden daher alle unbekannten Erben der ‚am 11. Sep⸗ * 9 = BR oak 60 3= bis 4000 Mt. Ueberſchuß Beſitzer 28 Jahre hindurch el flott 
tember 1880 zu Abbau Rehden verſtorbenen Schmiedfrau Anna Wildi Bs 205 570 abwerfen. 15090 | Materialen & ſenwagreggeichäft . 
Lewandowski geb. Kucgynsti aufgefordert, ſich in dem Aufgebots⸗ ungen 157 2 7 348 — \ Neumann A. König, Kommiſſ.⸗Geſchäft, verbund. m. 2 Schankſtellen, betr. * 
Termin am Birkenfließ 200b[ 8A | 260 | 520 Langfubr, Hauptſtr. 49, hat, iſt anderer Unternehmungen 
16. Februar 1900, um 11 Uhr Vorm., 1 269b| 8B | 265 | 530 |} Topp Gin fl Gurj-und Weipwaar wegen durch mich zu verkaufen. 0 
dan die geerdet pone Br 13, zu melden i Kranichbruch ae 2 2 600 \ Kaerger in Be a Otto Holzki, Alleuſtein Oſtpr. ir 
urch die erforderlichen Urkunden a rben ge orig auszuweiſen, " 236a| § 30 00 Birkenfli 0 a or ae i 2 
widrigenfalls eine Erbbefdeinigung der Erblaſſerin nach dem bis⸗ Kasparus 24 104 200 400 : Wen wird zu übernehm. vd, ein paſſen⸗ Mein Geſchäftshaus } 
berigen Akteninhalt unter Ausſchlaßz der übrigen Erben wird aus⸗ fe 24 | 10B | 275 | 400 Werk der tl. Laden zu mietb, nejucht. | in einer Provinzialnadt v. 7000 ö 2 
gefertigt werden. Linoweg 164 Y 200 | 400 1 “Reus Peer Bee adhe ea A an ne 
7 22 2 8 R ¢ a itthei⸗ 0 Be 
Graudenz, den 15. Ottober 1899. : 885 PS = 7 H Jstraut lungen in Marienwerder. [4961 | Lage der Stadt, Geſchaftsräume 
Ronialided Amteserigt. Die Looſe werden auf Wu ſch von den Forſtb ten v igt. F775] Sit eiuer tieinen, ſehr 415 een ER Ben 
SF I gg eg en n 0 rſtbeamten vo igt. in zig Ah ot u den i 1 k r 
Bekanntmachung. gegen 5 enge bon 5 fund beim Dberföciter einzuieben, oder netbeans e Ai Beihäftsh se all er 0 Ww 
4860] Inſolge mangelnder Angebote wird folgende Menage- Lo Stennige von der Forſtkaſſe in S urz zu beziehen. 6 id) { u Dj f sy. 3 fit 
10 a 8 I. Bataillon Jufanterle⸗ Regine Nr. 141 noch⸗ geben tar de Der Doertdrieeret ie pee in eiter e A Saplagrum I stig | Def. olonialw, u. No Tata w! 
mals ausgeſchrieben: “ BELER \ He | trantheitsbalber ſofort günſtig iälih ı ‘ 8 
1. Kartoffeln 5⸗ bis 6000 Ctr. pro Jahr, enn Bieter die Bert u erjeben fein, die Erklärung enthalten, daß | zu verkaufen. Auf dem Grund⸗ ie a nenn w 
2. Gemilje und Fürſenfrüchte als: Mobrrüben, Wrucken, Weiß- felon unterwfett © N edingungen befaunt find und er ſich dene | ſtück wird eit 70 Jahren einn Kaſetne am Viehmarkt Nähe d * 
kobl, Sauertobl, Erbſen, Bohnen, Graupen, Linſen, Weizen⸗ ae pol, in der ander am 7. Movember d. Js. Bors flottgeh. Kolonialwaarengeſchäft neuen kathol. Kirche, in beſter ; 
3 200 — genmebl 2¢, der ea 5 Sieter fat iinenbon ungen it bee wae lleb . — a 8 2806 Lage, fofort bei geringer Anzahl ge 
3. Kolonialwaaren , 4 | Uebernahme jin bis 12 licht 8 £ 
4. Mile etwa 25 Liter täglich. vote In bie Dände deb Untergeichneten gelangt jet. Mort erfordert. Näbere Ys: ober pet 1. Sanıtar 1900 zn ber⸗ er 
Die Lieferungsbedingungen find im Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ er Oberförſter. kunft ertheilt pachten. Offert. briefl. unter Nr ve 
zimmer des I. Batis. Inftr.⸗Regts. Nr. 141 einzuſehen oder für H 1 Q3 K ~ Paul Brosius, 2186 an den Geſelligen erbeten. i 
1 ba a tis ſpäteſtens zum 27. d. Mts. an in d DOberfs 2 bd 3. er auf horn. —| 3941] Mein dicht am Bahnhoſe 2 
ezügliche * n a m 27, d. . u der Oberförſterei K „Bez. Ki ick d 7 1 ner 
den Vorſtand der Küchenverwaltung, Herrn Hauptmann Wermels⸗ 501 Pasi Ven nagen ane Schlägen eee tees. Grundſtück⸗Verkauf. anz neu mafiiv erbautes . m 
fird einzureichen. Derbholz bis zu 14 cm Yopfftärfe abwärts, namlich: etn 3 ohnhaus mit Skitenflügel 1 
Steckbriefserledigung. 1 —— — 71 Fett. inkl. Wald, Wieſen und | It welchem eine Reſtauratlon m. 5 


Gebäud. gut. Boden verk. wegen | Kolonialwagrengeſchäft mit ſehr = 


5067] Der hinter dem Schmied Anton Wolski aus Wie⸗ 2 Ge⸗ 5 ; © ieh. | gutem Erfolge betrieben wird 
wiorken unter dem 7. Mars 1894 erlaſſene, in Nr. 62 diefes | = Schlag- ſchätzte 1 eG 4 Burchſch. 9. in welchem ich auch ein Flel⸗ 
A Ie dec nevmmene Steckbrief ijt erledigt. Aktenzeichen: 8 Schutzbezirk] Jagen größe 80 Bemerkungen Mg. m. 50 Mk. Landſchaftögeld nen dar Bea bb 5 
M. 5 aſſe Yon in: 71 nungen für Beamte befindet, bin 
Graudenz, den 23. Ottober 1899. ni ha im We e eee ich pilteng, freude halt fer uh 
Per Erſte Staatsanwalt 11 us t 21b 1 300 Umſtändehalber ee e Preis 4 
: szanne 5 | é fofort billig, ganz nahe einer | wiv lertguſchen, Prei die 
10% 2] Wujewken 79b 1,5 335 ſialſta 70000 Mark, Anzahlung 20- bis 
teckbrief. 3 5 | 38 Gymnaſialſtadt gelegenes 2 | int 
„ 107 8 0 25000 Mark. 
saech sul Geniale, e ebene fe i055 Rittergut an 1 on, 1s I 
D S „ . 10. 2 abi er 3 ma y = 
jelbft zuletzt in Lautenburg aufhaltiam, tatholijd, welcher flüchtig : 15 in Zmuleſofen- Mall von 900 Morgen, für ca. 200 Mk. — Trauz Brauer. rd 
Maal en n eae iſt die Unterſuchungshaft wegen x Mainaberg 3 2.0 600 pro Morgen, mit voller Ernte, Der . D. 
e erhängt. 0 2. 4 or Tee Mein en. Reichlſch. = | 
zan Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 8 u Been ane dees Inventar herkicbaft⸗ Bierverlag au 
richtsgefängniß abguliefern und hiervon zu den Akten J. 787/99 8] Eichwerder 251b 2,5 750 liches Wogupaus m. 10 Zimmern. * 8 Di 
alsbald Nachricht zu geben. fol im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage ver- | tadelloje Gebäude, Velaſtung nur fündig mueltter Branevelen, boll- ca 
Strasburg Wpr., den 23. Oktober 1899. kauft werden. Für die angegebene Flächengröße und Vofsmaſſe feſtes N Anzahlung baten alte, a; 9 ' Gi 
_ Königliche Staats-Anwaltſchaft. Mas We ee Doch dus für 1 fm der nach Eetne'Bevoinion Bach | 3000 Matt in vertan en gar na 
Sicherde Pet e, Grbße ae Fan e 5 dem Einſchlage zu ermittelnden Derbholgmaſſe a 50 mit der | 4983] J. Popa, Flatow Wpr. foldhe Rieflettanten wollen fie Fü 
S k > etwa 1,67 m, Statur; klein, Bart: rücklichen Grtlar 5 e ; ; = 7 Im 5 über Mk. é n 
kleiner Schnurrbart, vo blau, Beiondere Kennzeichen: war be» ei "und. beionderen Papectantehtt Rh ben ihm ie it 5 a eee oe Baar mindeitens verfiig können. 
kleidet mit meergrünem Anzug, ſchwarzem weichen Hut, Gamaſch en. waltung rügbaltlos unterwirft en ° ; Meldungen unter Wr. 4510 an get 
—— 7 : aster x RT HN spars en Geſelligen erbeten. | 
Steckbriefserledigung. malte, dee ee lere, Ferne Brauerei ee 
5079] Der hinter dem Handlungsgehilfen und Arbeiter Paul zeichneten ſpäteſtens bis zum 17, November, Mittags 12 Uhr, (obergährig), mit Vertretung Fre williger 


einer beſtrenommirten Lager⸗ 


bierbrauerei, ſoll anderweitiger 5 E f 
halber e Y a u + 


Betheiligung verkauft 


Klomfaß, zuletzt in Laukenburg, unter dem 21. September 1899 portofrei einzuſenden. Nicht vorſchriftsmäßig' ab efaßte oder ver⸗ 
erlaſſene, in Nr. 225 dieſes 1 aufgenommene Steckbrief ijt ſpätet eingehende Angebote werden nicht berückſichtigt. 


erledigt. Aktenzeichen: J. 68 Vie Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt in 


——ů . — 
* res on, 

~ — 

“Saif 


0 Gegenwart d twa erſchi Bieter 7. 2 er., werden. 4550] Im Auftrage der Frau | 
trasburg Wpr., den 22. Oktober 1809. Nachmitta 8 4 Uhr in Mer e cen Ga e fe Herself * oeflertanten die möglichſt Schmidt, Rosgarten, werde ihre ern 
Der Staatsanwalt 9 im zkiſch ſthauſe hierſelbſt. f , ‚mög! Beit beitehend N geg 
5113) Ein . wird für die hieſige Kreis tbeiltem Butte „ r ete von M. 10 His 15000, Lauptgrundſilick aroßarzigem St! 
2 j 8 Mk. 10» 5000, : a 
arta, porlautl auf 6 Monate, von fofort geſucht. Die Herren Betaufsbeamten zeigen auf Verlangen die einzelnen | belieben Offerten unter Nr. berrichaftlichem, maſſvem Wohn⸗ die 
erſelbe muß im Stande fein, die Binjen für Spar-Einlagen | Schlagfladen vor. 4509 an den Geſelligen einzu⸗ peng edt N jet pedi) ar bo zur 
eld wien. n ‘wait den Ötafellünem eimigermahen Der Kaltenborn, den 20. Ottober 1899. Ader c l F 5 ITICHTTITTTE Weizen: und Zuckerrnibenvoden, 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen find baldigſt einzureichen. Der Königliche Oberförſter. Stellbaum. Ihe Role. Mee D ha denkbar ſchönſt. 
Das Kuratorium der greisſpartaſſe Roſenberg Wpr. Regierungsbezirk Gumbinnen. Holz, Torf und Kohlen ce: , Zweites Grundſtcg.; Wohnhaus 


Holze, Torf⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ N izen⸗ 
imate mit großem Vergnügungs⸗ Aub Saar dene 57 
galten und Tanzſaal, von ſoſart ha denkbar ſchönſten Wieſen, (be⸗ 
zu verkaufen. 15032 merke, daß man auf beiden Grund» 
Gebäude ſind neu und befinden ſtücken nach Belieben mehr Wieſen 
ſich in gutem Zuſtande. Dazu auch mehr Acker machen kann), 


i pk au 10 culm, Morgen im Ganz. auch getheilt, mit voll 


Bekanntmachung. e idwaty bei Juſterburg, Bole 
4396] Das zur A. Moſes 'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren- 5172] Folgende im Wadel 1899/1900 coe Einſchlog gelan- 
lager, beftehend aus Manufaktur, Damen⸗ und Herren⸗Koufektion, gende Langhölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor 
Kurze, Weiß⸗ Woll⸗, Putz⸗ und Schubwaaren, Vijouterien, Emaille, dem Einſchlage verkauft werden: 
Porzellan, Glas, taxirt auf 32790 Mark, ſoll im Submiſſionswege] Loos 1: 100 im Eichen, geſund, min. 3 m lang, 30 em Zopf, 
verkauft werden. 2: 100 = anbrüchig, wie vor, 


* 


iE — _ E:., 
Sg 2 
o * 
. 


Die Beſichtigung des Waagreulagers kann in der Zeit vom 7, 3: 50 „ Erlen, min. 3 m lang, 25 om Zopf. Preis 29000 Mark. 5 Ernte, brill. lebenden u. todten Un 
23, bis 28. Oktober täglich von 2—4 Uhr Nachmittags im Gesa es. Die Gebote find pro tm bezw. rm auf volle 10 Pfg. abge⸗ ate too ee Anzahlung | Inventar. ſeyr preiswerth verkf. Ge 
lokal, Königſtraße 3 (35, erfolgen. Inventur ſowie Kaufsbe⸗ rundet für jedes Loos geſondert abzugeben, mit der ausdrücklichen 9 e noc 
dingungen werden im Geſchäftslokal ausliegen. Angebote auf das Erklärung, daß ſich Bieter den Submiſſionsbedingungen unter⸗ lbing. 1 km vom Bahnhof Grunau au der 
Waarentager ſind bis zum 30, d. Mts, verſchloſſen mit der Auf- wirft. Letztere können auf der Oberförſterel eingeſehen oder 1 ſammenhäugend, auch jedes für 


ſchrift „A. Moſes Konkurs“ dem Unterzeichneten nach Prozenten gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,00 Mark bezogen 


ſich arrondirt. ftai 
über oder unter der Taxe einzureichen. Jeder Submittent hat werden. 


Käufer bitte, ſich an mich zu 


im wenden und ertheile umgehend erh 


G. Labusch, Zeyer Die Grundſtſicke liegen ½ reſp. 


eine Kaution von 5000 Mark als Sicherheit für ab egebenes Ge⸗ Die Oeffnung der Submiſſionsofferten, welche bis um 13. Novem⸗ Meine im beiten 4 Sine 22 
bus ver Ale enn eingegangener Offerten bei dem Unterzeichneten 2 ea 8 Uhr, unterichrieben, frautirt, veritegelt mit ber Kr See, befindliche f. Siebert Elbin a 
zu hinterlegen. Uiſchrift. „Offerte zur Holzſubmiſſion vom 13. 11. 1899“ an ie 
8 Die Oeffnung der Offerten erfolgt in Gegenwart erfchienener | Oberföriterei einzureichen find, erfolgt am 13. November 1899, 5 Meierei ‘Siu ODOT, aoe ing, 
Submittenten am Vormittags 10 Uhr, im Gejdartszimmer der DObevjirjterei Eich» mit ausreichender Wohn⸗ un. 0 22. Tel 
, chin eioienense Wer, Bertier von Birnen | ag mitausel ender ohn E Gutsverkauf bot 
iw meinen Bureau, Bauſtr. 9 und behält ſich der Unterzeichnete in urfumdlich nach uweiſen. Der Zuſchlag bleibt der Königlichen ca. 14 Morgen Garten BE : \ ¢ 
Gemeinſchaft mit dem Gläubigerausſchluß die Zuſchlagert eilung vor. Regierung zu Gumbinnen vorbehalten. u: Acker unt. günſtig. 4219] Für meinen erkrankten ſind 
5 2 : Bedingungen zu ver- Bruder beabſichtige ich, deſſen 
Dt.⸗Krone, den 19. Oktober 1899 N ſtichtige ich, 5 
+ den 19. Oktober . 4921] Trockenes 5 kaufen. Meldung. briefl. Beſitzung Groß⸗Krebs bei Ma⸗ aß 
B. Rinow. Konkursverwalter. \ Ein älteres, rentables Mate⸗ unter Nr. 3543 an den rienwerder, circa 700 Morgen ein 
—̃ ̃ ͤ—⁰bdy—— — Erlen⸗Klobenholz e Geſelligen erbeten. groß, in hoher Kultur, 50 Jahre | 
EP ; ee aT ; : m aſtwirthſcha „groß. ile, ſt d 
HO IZ markt Got, absupeben die Outsver- | Mofyarm und Cinfahet, % MEREREREEEREEREREREREE gehdeinen Borisert Genion en Ber 
— 2 . waltung Karbowo bei Stras⸗ 5 90 15 halber preiswerth zu 7 7 wir 800 Morgen groß, zu verkaufen. Dig 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 252. 


26. Oktober 1899. 


Der Zug vogel. Machdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


i teſſen erſchien Joachim nur auf wenige Augen⸗ 
e path im Krankenzimmer blieb, machte 
ihr von fern eine leichte Verbeugung und nahm ſeinen Platz 
ein, der von dem ihren durch die Läuge des Tiſches geſchieden 
war, das Wort ausſchließlich an den Doktor richtend. 

Sie heftete ihre heißen Augen auf ſein Geſicht, zwingend 
und flehend zugleich, aber er vermied es, dieſem Blick zu 
begegnen. Was ſollte ſie thun? Es war unmöglich, eine 
Ausſprache hier in Gegenwart anderer herbeizuführen. 
Sie hätte unfehlbar dabei den Kürzeren gezogen. Endlich 
kam ihr ein Zufall zu Hilfe. Der Gärtner, welcher den 
Tag über nicht Gelegenheit gefunden hatte, ſeine verſchiedeuen 
Anliegen vorzubringen, trat ein und bat Joachim, einen 
1 mit ihm hinauszukommen und die Stelle zu be⸗ 


Schluß.] 


zeichnen, auf der am folgenden Morgen die Buchenſchößlinge 
gepflanzt werden ſollten. ’ 

Jener ſprang auf wie erleichtert über die Unterbrechung 
und gab damit auch für die beiden Tiſchgenoſſen das Zeichen, 
ſich zu erheben. Der Doktor zündete ſich eine Cigarre an 
und ſetzte ſich vorn auf die Altane. Aniela ging in den 
Gartenjaal und direkt durch die Glasthür in's Freie. 

Der Mond ſtand am Himmel. Das weite Panorama 
von Strom und Ebene, eingewiegt von Nacht und Schatten, 
ward den Blicken in geiſterhaft weißem Glanz aufgethan. 
Ringsum regungsloſe Stille und inmitten dieſes Schweigens 
hörte die junge Frau das laute Klopfen ihres Herzens. 

ine Art Beklemmung benahm ihr den Athem, während 
ſie durch die Laubengänge glitt, aber ſie mußte jetzt ihren 
letzten Vortheil wahrnehmen. : 

Aus der Richtung des Treibhauſes, dort wo die kleine 
Baumſchule, von dichten Taxushecken geſchützt, ſorgſam 
kultivirt wurde, klangen gedämpfte Stimmen. Aniela hörte, 
wie der Gärtner dem Herrn gute Nacht wünſchte und auf 
ſchweren Holzſchuhen durch die knarrende Pforte dem Dorf 
zuging, dann kam Joachims leichter Schritt den Kiesweg 
entlang, gerade auf die Stelle zu, wo die junge Frau im 
Schatten des Geſträuchs ſeiner wartete. 

Er ging langſam, wie ein müder Mann, die Augen über 
die Lichtung zwiſchen den Obſtbäumen ſtarr in's Weite 
gerichtet. Vielleicht ergriff ihn das ſchlichte, große Pathos 
der ungeheuren melancholiſchen Ebene. Oder ſah er ſie 
garnicht, obgleich ſein Blick daran haftete? 

Plötzlich ſchrak er zuſammen. Aniela trat zu ihm in 
den Lichtkreis des Mondes hinaus. Er war auf dieſe Be⸗ 
gegnung nicht vorbereitet, und die Augen der Frau flammten 
triumphirend auf, wie ſie die Verwirrung in ſeinen Zügen 
bemerkte. 

„Ich wollte nicht abreiſen, ohne Abſchied zu nehmen“, 
ſagte ſie flüſternd. „Meine Koffer ſind gepackt.“ 

Er verbeugte ſich gemeſſen. „So leben Sie wohl.“ 

„Ich möchte Ihnen auch ſagen, wie tief ich es beklage, 
hergekommen zu fein und dieſem Haufe Unglück gebracht 
zu haben.“ 

„Ich beklage das gleichfalls.“ 

„Ja, ich weiß, wenn es nach Ihnen gegangen wäre, 
hätte ich ſchon längſt wieder mein Bündel ſchnüren müſſen. 
Trotz Ihrer öfteren gegentheiligen Verſicherungen haben Sie 
ſtets in mir ein feindliches Element geſehen. Aber ich 
ſchwöre Ihnen, daß mir die Abſicht fern lag, Feindſchaft 
ſäen zu wollen, daß ich dieſes Haus nur wie ein Aſyl des 
Friedens betrachtete, unter deſſen ſchützendem Dach ich zur 
Ruhe zu kommen hoffte. Ich war leichtſinnnig, aber nicht 
ſchlecht.“ 
be Er ſchwieg, ſtand mit unbeweglichem, eiſigem Geſicht da. 

„Ich habe die Ruhe hier nicht finden können. Wünſche 
und Hoffnungen find in mir erwacht, nach deren Erfüllung 
ich um ſo heißer verlangte, je ſchwieriger ſie zu erreichen 
ſchienen; ſie waren ja im Grunde beſcheiden genug. Ich 
verlangte nichts weiter als das Zugeſtändniß, daß es mir 
gelungen ſei, eine Antipathie zu beſiegen, die ſich mir im 
Anfang unbezwinglich entgegenftellte. Können Sie jetzt zum 
Abſchied nicht das eine einzige Wort ſprechen, daß mich ſo 
glücklich machen würde?“ 

„Es thut mir leid, unhöflich fein zu müſſen Warum 
führten Sie auch dieſe Begegnung herbei, die für Sie ebenſo 
peinlich ſein muß, wie für mich?“ 

„Sie wollen nicht? Sie wollen nicht?“ rief ſie heftig 
und die Leidenſchaft ging mit ihr durch. „Ich will Ihnen 
ſagen weshalb Sie mir dieſes letzte Almoſen verweigern: 
weil Sie ſich fürchten. Ja, ſehen Sie mich nur drohend 
an, ich weiß es doch, daß Sie es tauſendmal bereuen werden, 
nicht über ſich ſelbſt hinweggekommen zu ſein, wenn ich 
nicht mehr da bin, aber in dieſem Augenblick zittern Sie 
davor, mit einem Wort das ganze künſtliche Gebäude Ihrer 
klugen Selbſtbeherrſchung zuſammenbrechen zu laſſen. Ich 
ſoll fort. Sie wollen es ſo, obgleich Sie wiſſen, daß es 
mir faſt das Herz bricht. Ich weiß aber auch, daß Sie 
ſtündlich meiner gedenken werden, denn Menſchen wie Sie 
vergeſſen nicht ſo leicht.“ 

Zitternd, in fieberhafter Erregung ſtand ſie vor ihm 
und Joachim war auf dem Punkt, die Beſinnung zu ver⸗ 
lieren. Er brauchte nur die Arme auszuſtrecken, um den 
Rauſch des Glücks, den er ſo heiß begehrte, voll auszukoſten. 
Wieder packte ihn das unbeſiegliche Verlangen, dieſe weichen, 
zuckenden Lippen bis zur Raſerei zu küſſen Schon machte 
er eine unwillkürliche Bewegung zu ihr hin, da fuhr ſie 
mit thränenerſtickter Stimme fort: „Sie hatten es in der 
Hand, mich in ein gutes dankbares Geſchöpf zu wandeln. 
ch wäre das geworden, was Sie aus mir gemacht hätten, 
agen Sie nicht, daß Ihnen nichts daran lag. Ich habe 
es ja gefühlt, daß Ihre Geſinnung mir gegenüber ſich ge⸗ 
ändert hat. In dieſer Nacht waren Sie im Begriff, die 

chranke zwiſchen uns niederzureißen und das aus uſprechen, 
was Ihnen auf den Lippen brannte. Warum finden Sie 
nun jetzt in dieſer letzten Abſchiedsſtunde kein gutes Wort 
für mich? — Morgen muß ich gehen, — eine Gedemüthigte 
— Ueberwundene. Aber ich halte Sie feſt. Sie werden 
es erfahren, daß ich doch die Stärkere geblieben bin. Das 
iſt der poh den ich mit mir nehme.“ 

Ein herbes Gefühl der Scham und des verletzten Stolzes 
kam über ihn und löſchte im Augenblick jedes andere Em⸗ 
pfinden aus. Es war eine unglückliche Wendung von ihr, 


es ihm herausfordernd entgegen zu ſchleudern, daß ſie nun 
ſeine heimliche Schwäche wiſſe und die Stärkere bleiben 
werde. Er ſah in dieſem Augenblick nur das Schädliche 
in ihr, gegen das er den Kampf erfolgreich zu Ende führen 
müſſe, und ſich mit kaltem Geſicht ſtraff aufrichtend, ſagte 
er laugſam: „Sie geben ſich da einer Einbildung hin, die 
ich Ihnen nehmen muß. Wenn es eine Zeit gab, in der 
ich milder über Sie dachte, ſo waren die letzten Vorkomm⸗ 
niſſe dazu angethan, das alte Vorurtheil wieder herzuſtellen. 
Sie haben Unfrieden geſüet und Ränke angeſponnen —.“ 

„Was ich that, geſchah ohne Ueberlegung“, unterbrach 
ſie ihn, „aus Trotz gegen den einzigen Menſchen, auf den 
ich Werth legte, — ans dem Bewußtſein heraus, mich gegen 
etwas auflehnen zu müſſen, das von Tag zu Tag mehr 
Macht über mich gewann“. 

„So muß ich Ihnen ſagen, daß Sie ihr Ziel verfehlt 
haben. Sie werden mir zugeben, daß in dem Schreiben, 
das ich heute früh an Sie richtete, jeden Vorwurf vermied 
und mir redliche Mühe gab, Ihnen Unannehmlichkeiten zu 
erſparen, die bei einer mündlichen Ausſprache unausbleib⸗ 
lich waren. Warum erzwangen Sie dieſe nun doch noch? 
Laſſen Sie uns dem wenig erquicklichen Zuſammenſein ein 
Ende machen. Ich wünſche Ihnen Gutes für Ihre Zukunft 
und glückliche Reiſe. — Adieu!“ : 

Joachim wandte ſich fo ſchnell, daß es faſt einer Flucht 
glich. Er lief beinahe dem Hauſe zu, um einer Verſuchung 
zu entgehen, die ſich nicht noch einmal widerholen durfte. 
Und Aniela wußte, daß nun alles aus ſei. Sie ſtand ganz 
ſtill, hob nur mechaniſch die Hände an die Stirn und ſank 
dann langſam auf dem taufeuchten Raſen in die Knie. 

Im Morgengrauen fuhr Aniela davon. Niemand ftand 
vor der Thür, um ihr das Geleit zu geben. Einen flüch⸗ 
tigen Blick warf ſie zu den Fenſtern hinauf. Auch dort 
war kein Menſch zu ſehen. Es war ihr recht ſo. Welche 
Komödie eines höflichen Abſchieds wurde ihr dadurch er⸗ 
ſpart! Es dräugte ſie, ſo raſch als möglich fort zu kommen 
und ihr altes Wanderleben wieder aufzunehmen. Wie hatte 
ſie auch denken können, daß es für ſie, die Abenteuerin, 
eine Rückkehr in glückliche Verhältniſſe geben werde! Und 
wie hätte ſie in einer Gegend bleiben mögen, in der un⸗ 
vermeidliche Begegnungen die unheilbare Herzenswunde 
immer wieder aufreißen mußten! 

Joachim war ſchon vor Tagesanbruch ins Feld hinaus⸗ 
gegangen. Als er heimkam, fand er auf dem Tiſch in 
ſeinem Zimmer eine Hundertrubelnote. Es lag kein Wort 
dabei. 

* * 

Nach langen Wochen mühſeliger Pflege war der nordiſche 
Herbſt gekommen, mit glitzerndem Reif und flüchtigen Sonnen⸗ 
blicken. Der Wind pfiff über das flache Laud hin, riß 
brutal das letzte rothgelbe Laub von den Bäumen und 
wühlte den hochgehenden lehmfarbenen Strom auf, der ſich 
mit tückiſcher Schnelligkeit zwiſchen den Dämmen hinwälzte. 
Im Garten von Oslanin wirbelte der Nordweſt raſchelnd 
die welken Blätter über die Wege und fegte ſie in wildem 
Spiel mitten in die Blumenrabatten hinein, auf denen 
noch hie und da Aſtern und Georginen mit hängenden 
Köpfchen und ſchwärzlichen Spitzen von frühem Nachtfroſt 
zu erzählen wußten. 

Im Herrenhauſe war es ſtill. Die breiten Kachelöfen 
ſtrömten wohlige Wärme aus und von allen Schornſteinen 
ſtieg eilig zerſtiebender Rauch auf. 

Siegfried lag im Gartenſaal auf dem Sopha in der 
Nähe des Fenſters, ſehr blaß noch, aber mit ſeinem alten 
jonnigen Lächeln. Er glaubte auf dem beſten Wege zu 
völliger Geneſung zu ſein, und weder Joachim noch Fran⸗ 
zius hatten den Muth, ihm zu ſagen, daß er nie wieder 
ein ſtarker, geſunder Mann ſein, ſondern ſein Lebeulaug 
kränkelnd und ſchonungsbedürftig bleiben werde. Wenn ſich 
dieſe Vorſtellung ihrer bemächtigte, verdoppelte ſich die 
liebevolle Fürſorge, mit der ſie ſich um ihn bemühten. 

Er lachte jetzt wieder oft in ſeiner ſorgloſen herzlichen 
Weiſe, wenn Joachim gezwungene Scherze machte, die eigent⸗ 
lich gar nicht in ſeiner Natur lagen, und ſchalt dann über 
den dummen Huſten, der ihm das Lachen abſchnitt. „Nicht 
wahr, Achim, mit dem neuen Jahr bin ich wieder ganz 
auf dem Damm?“ fragte er zuweilen mit einem hilfloſen 
bittenden Blick. 

„Gewiß, mein Alter!“ klang es jedesmal zuverſichtlich 

urück. 
e Die Brüder empfanden mehr deun je ihre innere Zu⸗ 
ſammengehörigkeit, wenn ſie ſich auch nicht darüber aus⸗ 
ſprachen. Es war als wollten ſie gegenſeitig etwas anein⸗ 
ander gut machen. 

Einförmig, ohne Anregung von außen, gingen die Tage 
hin. Joachim rechnete und ſchrieb jetzt nicht in ſeinem 
Zimmer, ſondern hatte ſich im Gartenſaal neben dem Lager 
des anderen mit ſeinen Büchern eingerichtet, aber die ſonſt 
ſo fleißige Feder unterbrach oft für halbe Stunden ihre 
Thätigkeit und die Blicke des Schreibenden ruhten mit 
ſorgender Zärtlichkeit auf Siegfrieds Geſicht, wenn dieſer 
das Buch, in dem er geleſen hatte, ſinken ließ und träumend 
zur Zimmerdecke emporſah. 

Er glaubte zu wiſſen, woran jener dachte, obgleich kein 
Wort davon über deſſen Lippen kam. Es war ſonderbar, 
daß er niemals Anielas Erwähnung that, nicht ein einziges 
Mal nach ihr fragte, und Joachim meinte zu errathen, 
daß er aus zarter Rückſicht für ihn ſelbſt dieſes Schweigen 
beobachte. Nur einmal, als der andere zufällig ſauft die 
Hand auf die ſeine legte und dabei gedankenverloren den 
Kopf ſinken ließ, ſagte Siegfried ſo vor ſich hin: „Ja, ja, 
wir müſſen nun ſchon hier miteinander allein alt und grau 
werden.“ 

Joachim nickte und im gleichmüthigſten Ton kam die 
Antwort: „Es wird wohl darauf hinauskommen. — Mir 
iſt's recht.“ Ihm war es lieb, daß Siegfried ſein Geſicht 
nicht ſehen konnte. Er hätte ihn nicht den Ausdruck des 
Leidens darauf bemerken laſſen mögen, der dort wie ein⸗ 
gegraben ſtand, ſobald er ſich unbeobachtet wußte. 

Seine Augen irrten über das Gemach hin. Dort am 
Fenſter war noch der Tiſch, an dem Aniela ihre kleinen 
unnützen Arbeiten zu verfertigen pflegte. Im Uebrigen hatte 
Franzius alles, was an das Daſein einer Frau erinnern 
konnte, ſtillſchweigend beſeitigt. Joachim hätte jedoch dieſer 
ſichtbaren Erinnerungszeichen nicht bedurft. Gab es denn 


eine Stunde, in der er ihrer nicht gedachte? Für ihn ſchien 
in dieſem Zimmer noch alles von ihrer Gegenwart erfüllt 
und belebt. Dort auf jenen verödeten Gartenwegen ſah 
er im Geiſt die graziöſe Geſtalt mit den weichen ſchleppen⸗ 
den Bewegungen wandeln. Er blickte über den Garten 
hinweg. Zwiſchen den entlaubten Bäumen wurde ein 
Stückchen der Ebereſchenallee ſichtbar, welche die Landſtraße 
umſäumte. Da war fie an jenem Morgen davongefahren. 
Er hatte ungeſehen in der Nähe auf dem Felde hinter 
einem Weidenbuſch geſtanden und dem Wagen nachgeſtarrt. 
Jetzt zog eine Kette von Kranichen darüber hin. Sie zogen 
ſehr hoch, hoben ſich nur wie ſchwarze Pünktchen vom weiß⸗ 
lichen Himmel ab, doch ihr melancholiſcher Schrei klang 
deutlich herunter Ueber die weite traurige Ebene hin 
ging der ſchwerfällige Flug. — Wohin? — Joachim wußte 
es nicht einmal. Sie waren im Spätfrühling gekommen 
und gingen im Spätherbſt, das war ſo ein Jahr wie das 
andere geweſen. Aber der Zugvogel, der hier mit dem 
beginnenden Sommer ſeinen Einzug gehalten und jetzt 
wanderte wie jene, würde nie wiederkehren! Und mit un⸗ 
ausſprechlicher Qual empfand er, daß es ihm unmöglich 
ſei, von Aniela innerlich los zu kommen. Sie war in der 
That die Stärkere geblieben. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Das „Kutſchke⸗Lied“ der Buren.] „Füſilier Kutſchke“ 
(Stationsvorſteher Hoffmann⸗Breslau) hat in einem Breslauer 
Blatte folgenden „Aufruf an die Buren“ veröffentlicht: 

Was kraucht dort an dem Rand herum? 
Der Pair von Großbritannium! 

Was hat er rumzukrauchen dort? 

Drauf Transvaal-Buren, jagt ihn fort! 
Er hat ja nichts zu ſuchen hier. 

Nichts wollen von dem Burſchen wir, 
Nichts machen wir uns aus ihm draus — 
Drum, Trausvaal-Buren, ſchmeißt ihn raus! — 
Er iſt der „Bruder Nimmerſatt“, 

Der ſtets allhier geſtänkert hat, 

Der ſtets verlanget „immer mehr“ — 
Drum, Transvaal-Buren, ans Gewehr! — 
Vorwärts mit Gott und friſchem Muth! 
Vorwärts mit Gott für Hab und Gut! 
Vorwärts für unſer gutes Recht! 

Vereint der Bauer und der Knecht! 

Mit uns Oranje und das Kap, 

Bring'n wir Old⸗England auf den Trab, 
Hinaus bis auf die off'ne See, 

Daß ewig ihm die Luſt vergeh'. 

Wer fällt, der fällt für's Vaterland! 
Drum, Brüder, haltet muthig Stand, 
Bald leuchtet uns nach dieſer Noth 

Der Freiheit gold'nes Morgenroth. 

Breslau, 17. Oktober 1899. Hoffmann⸗Kutſchke. 
Königsberg, 24. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 39 inländiſche, 170 ausländiſche Waggons. 


Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 772 Gr. (130) 155 
(6,35) Mk., 743 Gr. (125) 145 


7 756 Gr. (127) bl. 135 
6,75) Mt. 775 Gr. (131) 148 (6,3) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
Serite (pro 

70 Pfd.) große 136 (4,75) Mk. mit Geruch 128 (4,45) Mt., kleine 
128 (4,45) Mk. 129,5 (4,5) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 114 
1 3 „fein 122 (3,5) Mk., 123 

(3,05) Mk, hochfein weiß 128 (3,2) Mt. — Widen 122 (5,5) Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden in der letzten Woche 1000 Etr. Schmutz⸗ 
wollen und 60) Ctr. Rückenwäſchen zu ungefähr früheren Preiſen 
umgeſetzt. — In Königsberg waren die Preiſe voll behauptet, 
und namentlich feine Kammwollen ſehr gefragt. 


Bromberg, 24. Oktbr. Amtl. Handelstkammerbericht. 


Weizen 142—148 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mt., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 


t 
124 bis 123 Dart. — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
Qafer 120-126 Mt. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus Wer —.— me, 


Magdeburg, 24. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,10—10,221/2. Na hprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10 —8,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 13,80 bis 14,10. — Gerſte Mark 13,00 


bis 13,50. — Hafer Mk. 12,50, 12,90, 13,10 bis 14,50. — Liſſa: 
Weizen Mark 14,40 14,60, 14,80, 15,00, 15,20 bis 15,40. — 
Roggen Mk. 13,50, 13,70, 13,90, 14,10, 14,30 bis 14,50, — 


13,60, 13,80 bis 14,00. — 
( 


Gerſte Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 
00, 12,10, 12,30, 12,40 big 12,50. 


Hafer Mk. 11.90, 12 


Für den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


r Pflege dein Haar 
mit D ae 


TET PER N 

Kräftige: geschmeid 

12 M., — 3,50 M., in allen feinen Parfümerien 
Drogerien u. Coiffeurgeschäften, auch in vielen Ap theken. 
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— 
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Anbeits markt. 
i. : 


Preis det gewoHulicden Zeile 15 
genten werden mit 20 


Anzeigen von Bermittelungs- 
pro Zeile berechnet. 


Für Aufnahme von Arbeitsmarkt» Anzeigen in Sonntags⸗ 
Nummern kann nur Gewähr geleiſtet werden, wenn ſolche bis 
Freitag Abend vorliegen. 


Maunliche Personen 


Stellen-Gesuche 
Handels s an N 


47211 Suche zum 1. Januar 
1900 Stellung in einer Kolonial⸗ 
waarenhandlung und Deſtillation. 
3 die deutſche und pol⸗ 
niſche Sprache und din in unge⸗ 
kündigter Feng, 

T. Siof, Handlungsgehilfe, 

Oſtrowo. 

Ein junger Mann 
Material ſt, auch mit der Eiſenw.⸗ 
Branche bew., 24 Jahre alt, kath. 
Religion, deutſch u. poln ſprechend, 
mit gut. Beugn. ſucht vom 15. Nov. 
d. 33. anderweitig Engagement. 
Off. unt. Nr. 4876 an den Geſellig. 


Gelernt. Materialiſt 
20 F. alt, Deſtillateur, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, von ſo⸗ 
fort od. ſpät. Stell. Off. u. J. B. 
10 poſtl. Freyſtadt Wpr. erbet. 
4148| Junger Mann, 25 J., 
der Kolonialwaaxenbranche en 
detail, katbol., der polniſchen 
Sprache mächt., ſucht zur weiter. 
Ausbildung per gleich od. jparer 
in einem größeren Hauſe Stel⸗ 
lung als Volontär für Lager 
und Komtor gegen Salair. Gefl. 
Zuſchriften erbeten unter G. Z. 
9 Znin poſtlagernd. 

5130] Empfeble 

Ober⸗, Zimmer⸗ und 


Buffet⸗ Kellner 
mit Kaution und ſehr guten 
Zeugniſſen, 8 2 

Wirthin 
für einen alleinſtehenden Herrn, 
eine Verkäuferin 
für Fleiſcherei. 

W. Riemer, Agent, 

Graudenz, Langeſtraße 16, 


Gewerbe Industrie 
4875] Ein junger Buchbinder⸗ 
gehilfe, welcher fic) noch ver⸗ 
pollfommnen will, ſucht Stellg. 
Zu erfrag. bei A. Pantel Wwe., 
Tiegenhof Weitpreußen. 

4852] Ein Müller, der im 
Stande iſt, e. Mühle b. 10 Ton. 
tägl. Leiſt. ſelbſt. zu führen, auch 
ſämmtl. Reparat. ausführt, ſucht, 
geft. auf gute Zeugn., als Werk⸗ 
od. Walzenf. von jof. od. ſpäter 
dauernde Stellung. Offerten an 
Gr.⸗Gilwe 


Haberland, 
per Neudörfchen. 

Ein tücht. Müller, 26 J. alt, 
(Mühlenb.) nücht. u. fl, m. g. Zeugn., 
i. Stein- u Walzenmüll. vertr., ſ. St. 
v. joj. Off. a. F. Ren z, Kaminsker⸗ 
ld. bei Mur.⸗Goslin. [5181 


5153) Verh. Hofverwalter, 
mit Milch- u. Viehwirthſch. ver⸗ 
traut, der einf. Buchführ. mächt. 
ſucht ver bald od. 1. Jan. 1900 
Stellung. Auskunft ertheilt Graf 
v. Königs marck. Offerten erb. 
Grundt, Dom. Radem bei 
Naugard. 


Tehrlingsstellen 
4949] Für meinen 16 Jahre 
alten Sohn ſuche ich zur Er⸗ 
lernung der Schloſſerei oder in 


einer mittleren Maſchinenbau⸗ 
anſtalt eine Stelle als 


Lehrling. 


Erbitte Offerten. 
Garms, 
Wan u. Buchdruck.⸗Beſ., 


. Krone. 
Offene Stellen 


4125] Für die private Gym⸗ 
naſialſchule zu Culmſee wird von 
ſofort ein wiſſenſchaftlicher 

Lehrer geſucht 
der evtl. ſpäter die Leitung der 
Anſtalt zu übernehmen hat. Be⸗ 
fähigung in Latein, Griechiſch u. 
Mathem. oder Deutſch für mitt⸗ 
lere Klaſſen. Gehalt 3000 Mark 
pro anno. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf zu richten 
an den Vorſitzenden des Kura⸗ 
toriums Sanit.⸗Rath Dr. Groß⸗ 
fuß, Culmſee. 


Hauslehrer 


wird auf das Land für ſofort K 


geſucht. (Zwei Knaben Quarta 
und Quinta.) 

Offert. unter Nr. 4917 an den 
Geſelligen erbeten. 


Reiſe⸗Inſpektoren 
für Leben und Unfall für Weſt⸗ 
Preußen geſucht. [5125 
Bayeriſche Hypotheken⸗ und 

Wechſel⸗Bauk, 

General⸗Agentur Danzig. 

Otto Jaehrling, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 103. 


Acquiſiteure 
in d. Volksverſicherung erfahr., 
ſucht gegen garantirtes feſtes 
Einkommen [5124 
Baherijhe Hhupothelen- und 
Wechſel⸗Bauk, 

General⸗Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling, Danzig, 

Heilige Geiſtgaſſe 103. 
SHandeisstand.. 
Nertreter geſucht! An allen 
größeren Plätzen ſuche acht⸗ 
bure Herren als Vertreter, geg. 
Proviſion. Albert Rosin, Tabak⸗ 
u. Cigaretten⸗Fabrik, Danzig. 


— Tüchtiger Müller und 
Mühlen bauer, 25 J. alt, ſucht 
von gleich oder ſpäter in einer 
mittler. oder größeren Mühle 
Sega Se Werkführer. Gefl. 
Off. u. M. M. Nr. 225 poſtlagd. 
Tarnowke, Kr. Flatow Wpr., erb. 


Verh. Schmied und 
Maſchiniſt 


mit guten Zeugniſſen, ſ. vom 1. 
Jan. Stellung. Angeb. unt. Nr. 
7 21 bef. der Kujawiſche Bote, 
Inowrazlaw. 15116 


Land wirtschaft! 


Nendant, Nechnungsführer 


Bene: Landwirth, Gutsbeſitzerſ., 
ev., 23½ J. alt, militärfr., ſucht 
Stell. auf gr. Begüt. als Hilfs⸗ 
rechnungsfüh., wo Gelegenh. zur 
weit. Ausbild. im Rechnungsw., 
ſowie Amts- u. Gutsvorſtandsſach., 
auch Poſt. 8 J. i. d. Landwirthſch. 
thätig, g. Han dſchr. Gefl. Off. u. 
Nr. 5156 an den Geſelligen erb. 


Aelterer, erfahrener 


Landwirth 

der recht gute langjährige Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, ſeit dem Jahre 1894, 
aber nur vertretungsweiſe, wirth⸗ 
chaftlich ſich beſchäftigt hatte, 
ucht wiederum ſofort gute, dau⸗ 
ernde Inſpektorſtelle, auf der 
er ſich auch eventl. verheirathen 
könnte. Offerten unter Nr. 5028 
an den Geſelligen erbeten. 


Landwirthsſohn, 283. alt, ſucht 
um 1. 11. oder ſpäter als In⸗ 
pektor, geſtützt a. prima Zeugn. 
u. Empfehl. dauernd 22 Off. 
unt. Nr. 4796 an d. Geſe ig. 


Vreunerei⸗Verwalter 


ſucht, geſtützt auf langjähr., 
ute Zeugniſſe, dauerude 
tellung; derſ. ijt mit allen 
inrichtungen der neueſten 
eit vertraut. Meldg. unt. 
B. 40 poſtl. Pr.⸗Stargard. 
4376] Suche ee 
r da abr 
Aufſeher Moo mie 30% 
60 Leuten. Bin 40 J. alt, auch 
d. voln. Spr. mächt, ſeit 1893 in 
Stellg. als Aufſeher. M. Oelke, 
Aufſeher, Ober⸗Rengersdorf, 
berlauſitz, Provinz leſien. 


4699] Suche ſofort Stelle als 
Kutſcher. Bin unverh., 23:3. alt 
u. Kavalleri weſen. Gefl. Off. 

nd unt. ©. J. poſtl. Ratzebuhr 
lin Pommern eingujenden 
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3352] Für meine Stabeijen- u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Handlung ſuche 
ich zum 1. Januar 1900 einen 
in der Branche firmen, älteren 
Herrn als 


Buchhalter 


der mit Korreſpondenzen und 
Buchführung völlig vertraut, 
ſelbſtändig arbeitet. Den Aner⸗ 
bietungen bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

dolvh Lietz, Dirſchau. 


Kaſſirer geſucht 
bei 60 Mk. Monats⸗Einnah. Stell. 
dauernd. Meldg. in Graudenz, 
Amtsſtr. 21, pt. Vm. 9-10, Nm. 3-4. 
4763] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei erſte Verkäufer 
ie der polniſchen Sprache mächtig 
ſind. Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

5M. Viridhbrud, Czersk. 
3701] Für mein Stabeiſen⸗, 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft jude ich 
ver 1. reſp. 15. November 

1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 

Oſtpreußen. 

4017] Für mein Medizinal⸗ 
Drogen ⸗Geſchäft ſuche per 
1. Novbr, cr. einen tüchtigen, 

jüngeren Gehilfen. 

F. Goralski, Angerburg. 

5026] Einen joliden, tüchtigen 

jungen Mann 
polniſch ſprechend, ſucht für fein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 

5104] Ein jüngerer 3 
tüchtiger Gehilfe 
wird per 1. November cr. geſucht, 

polniſche Sprache Bedingung. 

St. Sujkowski, Briefen Wpr., 

Rolonialwaaren-Handlung und 
Deſtillation. 

5070] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen erſten, durchaus 
tüchtigen, älteren 

ungen Mann 
der polnijden Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erb Koch, Rudezanny 
ak Koch, u nn 
Oſtpreußen. 


Tüchtiger “BE 


Manufakturiſt SE 


welcher mit dem Dekoriren bewandert, geſucht. y's 7 An⸗ 


gabe bisheriger Th tigkeit, Gehaltsanſprüchen unter 57 
an Rudolt Mosse, Dresden. [5127 3 


4772) Suche von jofort für 
mein Komtor einen tüchtigen u. 
gewandten Kaufmann der Deſtil⸗ 
lations⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Branche als 


Buchhalter. 


Bewerbungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie, ſo⸗ 
wie Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Hermann Hein, Dirſchau. 


4969) Gewandter 


junger Mann 


der auch perfekt polniſch ſpricht, 

kann in mein Kolonialwagren⸗ 

geſchäft mit Hotelwirthſchaft ſo⸗ 

gleich oder auch etwas ſpäter ein⸗ 

treten. Der Meldung bitte Zeug⸗ 

nißabſchriften beizufügen. 

St. Olszewski, Krone a. Br. 

4974] Suche einen 
jungen Mann 

für Platz und Komtor, ebenjo 


einen Heizer 
zum ſofortigen Antritt. 

Nur Leute, die in der Holz⸗ 
branche Beſcheid wiſſen, wollen 
ſich melden bei 

A. El ſto rpff, 

Frankenfelde Weſtpreußen, 

an der Oſtbahn. 

4269] Ein älterer 


Kommis 

mit guten Empfehlungen und 
Zeugniſſen, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſogleich oder 1. De⸗ 
zember er. in meinem Kolonial⸗ 
waaren-Gejchäit Stellung. 

A. Black, Allenſtein Oſtpr. 
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51511 Ber ſofort reſp. 1. % 

Dezbr. ſuch. wir 1. tcht. & 

B Rerkänfer 

d. oleicz. deforiren m. % 

eo Gronowski & Wolff, 22 

Bromberg. 

Manuf.⸗ u. Modewaar. 

% Den Meld. ſ. Gehalts⸗ 
anſpr., Photograph. und 


N Zeugniſſe beiguf. * 
K 96 36 902 98 98 19S 


4915] Ein gewandter 
Verkäufer 
findet in meiner Kolonialwaaren⸗ 
handlung von ſofort Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 
4770] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakturw⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft einen Fr 
jüngeren Kommis 
ſowie einen 2 
Lehrling 
mit guter Schulbildung ge 
welcher Konfeſſion, per fofort. 
An Sonn⸗ und Feſttagen ſtreng 
geſchloſſen. { 

A. Czarninski Nachfl., 
Inh.: Louis Schelasnitzki, 
Proſtken. 

5044] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Mehl⸗Geſchäft 

ſuche per 15. November einen 
jüngeren Verkäufer. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtraße 31. 
5020] Zwei gewandte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft vom 
1. Novbr. cr. dauernde Stellg. 
bei hohem Salair. 
Hugo Pollnow, Lyck Oſtvyr. 
5041] Suche für meine Eijen- 
und Fahrrad⸗Handlung zum bal⸗ 
digen Antritt einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Alexander Jaegel, 
Eiſenhandlung. Graudenz. 
5065 Suche fofort jüngeren 
jungen Mann 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche u. Photographie erbeten. 
Eduard Boech. Jaſtr ow. 
5062] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen jüngeren ‘ 
Kommis 
welcher der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Jacob Hirſch, Thorn. 


5164] Für die Stabeiſen⸗, 
Lohlen⸗ und Baumaterialen⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts 


ſuche ich per 1. Dezember einen 
tüchtigen, ſoliden 
Lageriſten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
Wegen erbeten. 
duard Bor kowski, 
Inhaber: Max Steinbock, 
Nackel (Netze). 
5069] Für mein Werreide- 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
November einen tüchtigen 


jungen Mann 


und Lehrling 
f 1 
ene Bue 


Ein junger Mann 
kathl. Konf., der ſich in der Kantine 
ausbilden will, bei monatl. Ge⸗ 
eer und freier Station . 

eld. unter Nr. 5170 a. d. Geſellig. 
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Jung. Mann, 23 J. alt, evang., 
vollſt. militärfr, ſowie der poln. 
Sprache mächtig, gel. Material. 
u. Eiſenh., ſucht, geſtützt auf Ia 
Zeugniſſe, p. 1. 1. 1900 in einem 

röß. Geſchäfte als Komtoriſt, 

ageriſt bezw. 


erſter Verkäufer 


dauernde Stellung. Meld. briefl, 

unt. Nr. 5152 a. d. Geſellig. erb. 
5071] Suche zum jofortigen 

Eintritt einen zweiten, jüngeren 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche und geugniſſe 

erbeten. 

Max Koch, Rudezanny Opr. 


Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
freundlichen, flotten 


Expedienten 
der perfekt polniſch ſpricht, bei 
ge Salair und dauernder 
stellung. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißkopien und Gehaltsanſprüchen 
briefl. unter Nr. 5061 an den 
Geſelligen erbeten. 


5167] Einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 


Chriſt, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht per 
1. November er. Photographie 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bruno Marschall, 
Tuch⸗, Modew., Konfettion, 
Löbau Weſtpreußen. 
5141] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Handl. 
ſuche ic) zum 1. November, evtl. 
jpater, einen auch der polniſchen 
Sprache mächtigen 
jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 
Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
ee per 1. oder 15. Novbr., 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Sonnabends und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. Gehaltsanipr. 
und Seuguifie erwünſcht. [5195 
S. V. Bluhm, Bruß. 


Gewerbe u: 
Bautechniker 
der im Entwurf, Anſchlag und 
Berechnung vollſtändig firm iſt 
und auch zeitweiſe die Baufüh⸗ 
rung ſelbſtändig übernehmen 
muß, geſucht. Meldungen briefl. 
u. Nr. 5129 a. d. Geſelligen erb. 
48541 Ein tüchtiger 
Mälzer 
findet hier von ſofort dauernde 
Stellung. Gehalt 40 Mk. montl. 
und freie Station. 

Brauerei Hammermühle 

bei Marienwerder. 

Ein zuverläſſiger, jüngere 

Brauer 

findet dauernde Stellung als 
Mälzer in einer modern einge⸗ 
richteten Brauerei mit Malz⸗ 
fabrik. Bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen wird derſ. nach Schluß 
der Malzerei in der Brauerei 
weiterbeſchäftigt. 

Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5148 an 
den Geſelligen erbeten. 

51771 Tüchtige 


(Nichtverbändler) 
Bes daf 3 und lohnende 
ſchäftigung be 
‘ss u. Schroth, Danzig. 
51011 Ein jüngerer 
Zeitungsſetzer 
kann ſofort eintreten. Nur flotte 
Setzer wollen ſich melden. 
Oſteroder Zeitung. 


eres SEE 
Ig. Buchbindergehilfe 
findet bald oder ſpäter dauernde 
Stellung bei 15103 
F. Wiebe, Marienburg Wpr. 
4885] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
kann ſofort oder etwas ſpäter 
bei gutem Lohn eintreten bei 
Reinho d Sommer, 
Neuſtettin. 

5106) Ein tüchtiger 7 
Buch bindergehilſe 
kann bei gutem Lohn zum 1. od. 

15. November eintreten bei 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 


5046] Ein tüchtiger 3 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung. Cin- 
tritt am 1. reſp. 15. November. 
Eugen Art, Konditorei und 
afé, Rieſenburg Weſtpr. 
4641) Suche zum 1, Nov. einen 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeitet und im 


Laden behiiflich fein muß. Zeug⸗ 
Abschriften bitte einzuſenden 


an Nax, 
Konditor und Bäckereibeſitzer, 
Chriſtburg. 


Ein Bäckergeſelle 
nüchtern und fleißig, kann je 
eintreten. 008 
Wilhelm Brien, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Industrie! 


5230 Ein tüchtiger 
onditorgehilſe 
oder Bäckergeſelle 


der im Pfefferkuchen⸗ und Weiß⸗ 
eine gut bewandert i 
findet von fofort gute u. dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
Niaanißabſchr. 

ie 


altsangabe wie 

nd zu richten an 

vite 9 Ruderwaarens 
abri 

5138] @in tüdtiger 


Barbiergehilfe 


AL Einen tüchtigen 
. 8 empnergebilfen 
r dauernde Be ti 5 
owt Element era 
Oſterode Oſtpreußen. 
3863] Für meine neu eingerſch⸗ 
tete etallwanrenfabrit ſuche 
zum fofortigen Antritt od. ſpäter 
einen tüchtigen 
Klempner 


als Werkführer 
bet oud ‚gleichzeitig Seine Gee 
n 1 
fear finden n 


kann von ſofort bei 
C Klempnergeſellen 
Reliegel vergütigt. Beſchäftigung, Offerten erbeten 
S. Zimke, Inowrazlaw, Otto Schilling, 
Kirchenſtraße 11. Große Heo Ps 
Barbiergehilſen— 2; EN 
8 0 [5123 Schmied 


eſucht, ſolche, welche etwas 
tellmacherarbeit verſtehen, be⸗ 
* 
Dom. Mittenwalde 
bei Oſtaszewo. 


Einen Schmied 
der die Ackergeräthe in Ordnun 
u halten und einen Dampf⸗ 
reſchapparat zu führen verſteht 
ſucht von gleich oder ſpäter bel 
hohem Lohn 15049 
Dominium Ketzwalde 
bei Marwalde Oſtpreußen. 
5089] Ein tüchtiger 


chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen halten muß, zum 
11. November cr. geſucht in 
Annaberg per Melno. 


Ein Schmiedegeſelle 
von ſofort gejucht, 14864 
omos, Neudorf 
b. Graudenz. 

51691 Tüchtiger 
Lokomotivführer 
für Erdtransport, mit guten Zeug⸗ 

niſſen ſofort geſucht. 

Curt Heiniſch, Stallupönen. 
Tücht. Kürſchnergehilſen 
auf Galanterie⸗ u. Futterarbeit, 
werden bei guter Bezahlung u. 
dauernd. Stellg. z. bald. Eintritt 
geſucht. W. Sulicki, Kürſchner⸗ 
meiſter, In owrazlaw. [4932 

4884] Ein tüchtiger 


Windmüller 


ucht 
C. Dietrich Bromberg, 
verlängerte Rinkauerſtraße 3. 


Zwei Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter oder Setzer, 
können ſofort eintreten. 15168 
H. Fiſcher, Ofenfabrik, 
Lauenburg Pomm. 


Zwei Rockarbeiter 
auf Stück, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung u. zwei Lehrlinge 
können eintreten bei 5070 

W. Ciliax, Tuche 


Schueidergeſellen 
können von ſoſort für dau⸗ 
ernde Arbeit eintreten. 

Auch ſuche 


Lehrlinge. 


Krauſe, Schneidermeiſter, 
Roſenberg Wr. 


Einen Drechsler 
für dauernde Arbeit ſucht [4200 
S. Wachowiak, Tiſchlermeiſter, 

Thorn, Jakobs Vorſtadt. 


Ein Sattlergeſelle 
der auch beſſere Polſterarbeit ver⸗ 
ſteht, kann ſofort eintreten bei 

C. Kleinke, Marienwerder. 

5021] Ein jüngerer 


Sattlergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 
Sattlermeifter Bruno Broeſe, 
Arys Oſtpreußen. 
Am liebſten ſolch einer der 


ſeine Lehrzeit beendigt hat. 
findet ſofort Arbeit auf der 


2 Sattlergejellen Paltrog. Müble b. A. Witting, 
für dauernde Arbeit ſofort geſ.] Culmſee. 
R. Schmidt, Tempelburg | "Em tüchtiger, suverlaiiger 


in Bommern. [4610 Mü 
. üllergeſelle 
Tücht. Tiſchlergeſell. für Kundenmüllerei, der etwas 
finden * dauernde Beſchäf⸗ N verſteht, findet als 
tigung bei 14968 rſter von ſofort oder 1.Novbr. 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., dauernde Stelle in Mühle Bial- 
Bau⸗ “> 3 mit ken per Sedlinen. [5015 
ampfbetrieb. 51681 Ein tüchfiner verbeir. 
4905] Drei küchtige, ältere ** Müller — 


Tiſchlergeſellen der in größeren Mühlen arbeitete, 
ot 5 vertraut, findet dauernde ene 
u on ſofor to w ih le, 

Taubert, Tiſchlermeiſter, * ques matter nao E 


Allenſtein. — RAL PRL EE 
4418] Ein tüchtiger Ein Windmüller 
; im Beſitze mehrjähriger Zeug⸗ 
Tiſchlergeſelle niffe, findet bei 30 bis 40 Mark 
findet bei mir dauernde Be⸗ monatlichem Gehalt und freier 
ſchäftigung. Reiſegeld wird ver⸗ Station von ſogleich oder 5. No⸗ 
ütigt. b. Bird. vember dauernde Arbeit bei 
iſchlermſtr., Callies i. Pom. Schillin [5140 
— | gaumoartb b. Chriftdurg. 
5144] Ein junger 
Müllergeſelle 
tüchtiger Scharfmacher, kann ſich 
fotort ee melden. 
ühle Tielendorf 
bei Gr.⸗Waplitz Weſtpreußen, 
Ein tiicht, nücht., verheirath. 
Windmüller 
der mit ſämmtl. Maſchinen der 
Neuzeit vertr. tit, find. auf mein 
maſſiven Holländer von ſofort 
dauernde Stellg. Das jährl. Ein⸗ 
kommen nicht unter 1200 Mark. 
V. Kozlowski, Pehsken Wpr⸗ 
5058] In Eiſſugsmühle bet 
Windtken Opr. kann ſofort ein 


5066] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


können ſich melden. 
S. Herrma 
e 


nn, 
Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, Graudenz. 


Geſucht 
noch zu Martini bei hohem Ein⸗ 
kommen ein tüchtiger 


Gutsſtellmacher 
womöglich mit Scharwerker u 
ein tüchtiger = [4391 

Gutsſchmied mit unverheiratheter, nüchterner 
Burſchen Müllergeſelle 


deigenem Handwerkszeug. | .; 
Heide Gerbetratoet, in Dolmen S Stellung 
bei Nikolalten ur. Waſser- ago e Sägemühle. 
3 Amadergejell, Guts⸗ et Möpleabenzer. 
n . 7 

4 4907] Ein junger, ordent⸗ 
Stellmachermeiſter, Oſterode Opr. lider, nüchterner 


2 Brunnenbangehilf. Müllergeſelle 

für Tiefbau⸗ und Waſſer⸗ guter Schärfer, kann ſich zum 

leitungen (auch für Winter⸗ſofortigen Antritt melden. 

arbeit), finden dauernde Be⸗[ Hein, Werkführer, Hammer⸗ 

ſchäftigung bei [4981 [mühle Lauten durg Weltpr. 
A. Siewerth, 4608] Einen unverheiratheten, 


Brunnenbaumeiſter, Schlawe 
in Pommern. 

4697] In Bergelau, Kreis 

Schlochau, finden zum 1. April 

nächſten Jahres 


ein Schmiedemeiſter 


durchaus ſoliden, ehrlichen, an⸗ 
ſtändigen 
Windmüllergeſellen 
mit Geſchäfts⸗ und Kunden 
müllerei, ſowie Holzarbeit ver⸗ 
traut, ſucht von ſofort 


3 ind⸗ und D fmahlmühle 
ein Stellmacher hin bei re Werte. 


und zum 11. Novbr. d. 38. oder] Bitte nur ernitgemeinte Bee 
1. Jan. oder 1. April nächſten | werbungen einzureichen. 
Jahres mehrere 4646] Ein zuverläſſiger 


Arbeiterfamilien Zieglermeiſter 


bei hohem Lohn Stellung. 
a 0 welcher mit Ringofen u. Dampf⸗ 
inen⸗ betrieb vertraut iſt, geſucht. 


Maſch C. Steinbilp, Ziegeleibeſitzer 


chloſſer Z) Naurergeieln 


d ort für dauernde 5 
Reimatt u bei hohem ſucht Fr. Scharf, Marlenburg. 
Lohn geſucht. 5024J Ginentiiatigen, nüchtern. 


aer Montwy, 


Klempnergeſellen 


Ut ein [5119 
re Döppner, Langfuhr 15. 


Schornſteinfegergeſ. 
ſucht bei 8 Mart Lohn und 
Nebenverdienſt von ſofort 

A. Wade pohl, Schoruſtein⸗ 
fegermeiſter, Rehden 


— —˙·—¹ > w Ze Ze u... Se, - 
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Geſucht 
ſcheidener 


Inſpektor 
unter direkter Leitun 
8 als bei 500 Mk. 


Glaſergeſellen 


können ſich melden bei [5120 


E. Legion, Königsberg i. Pr., 


Hintere Vorſtadt 39. 


: ür for 
1 Glaſergeſell. * 
dauernd bei hohem Lohn ſucht 
E. Richter, Marienwerder. 
Fictfeneld wird vergütet. [5114 
Ein gewandter 3 
Rechnungsführer 
der mit der Wirthſchaft wenig 
zu thun hat, wird für bald, 
evtl. auch erſt zum 1. Sanuar, 
r ein Anſiedelungsgut gejucht. 
Anfangsgehalt 400 Mk. Nach 
to Jahr Zulage. Freie Station 
außer Wäſche. Bewerbungen 
unter Nr. 5151 an den Ge 
felligen erbeten. 


4525] Ein gebildeter, evangel. 
Inſpektor 


Geſelligen erbeten. 


Antritt 
Hof⸗ 
und Feldverwalter. 


bei Oſtrometzko. 
tüchtiger 


junger Mann 


anſchluß erwünſcht. 


Bartels, Amalienhof 
b. Soldau Opr. 


Gut mit Brennerei, 2 
Moorkulturen 2c. wird ein 


bei 600 Mk. ſofort geſucht. Nur Wirthſchaftseleve 

5 Beamte wollen | gefucht. 1 
en. j Ye 

vum Riedel, Smolong wee ae — 


bei Bobau Weſtpr. 

4914] Dom. Gartſchin, Bahn 
und Poſt Großliniewo Weſtpr., 
ſucht zum 1. Dezember reip. 1. 
Jauuar einen tüchtig, zuverläſſ. 

Rechnungsführer 
und Amtsſekretär 
evang. Glaubens. Gute Zeugn. 
Bedingung. Perſönliche Vor⸗ 
feltung erwünſcht. Gehalt pro 
ahr bei freier Station ohne 
Wäſche 600 Mark. 

Arndt, Nittergutsbeſitzer. 
4766] Zum 1. Januar wird ein 
gebildeter, unverheiratheter 

Inſpektor 

nicht unter 25 Jahren, geſucht. 
Gehalt 400 Mark bei freier Stat. 
ohne Wäſche. Dom. Smen⸗ 
towken bei Czerwinsk. 


Inſpektorſtelle! 


Knoll, Strelitz 
bei Kolmar in Poſen. 


ratheten, evangeliſchen 


der mit Roſenkultur, Teppich⸗ 


(kein Treibhaus). 


Feld⸗Artillerie, 


Ein Gärtner 


feld Oſtpreußen. 


um 1. November d. 
J. oder water ein einfacher, be⸗ 


des Prin⸗ 
ufangsgeh. 
erten unter Nr. 5171 an den 


4893] Geſucht zum ſofortigen 


Anfangsgehalt 240 Mark exkl. 
Wäſche. Dominium Reptewo 


4908] Zur Weiterausbildung 
in der Landwirthſchaft findet 


von ſofort Stellung. Familien- 
Vergütung 
höchſtens geringes Taſchengeld. 


4783] Für 9000 Morg. großes 
Ziegelei, 


4910] Suche zum 1. Februar k. 
J. einen ſelbſtthätigen, verhei⸗ 


Gärtner m. Jungen 


beeten und Gemüſebau vertraut 
iſt, für hieſigen kleinen Garten 


Zierold, Hauptmann d. Landw., 


Konarszyn,Zechlau, St. Konitz. 

Ein tücht. Gehilfe, d. in der 
Land⸗ u. Topfkult. bew. iſt, k. ſemeld. 
St. dauernd u. angen. A. Lietz, Han⸗ 
dels gärt., Danzig, Neugarten 31. 


der ſeine Befäbigung durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
zum 1. Januar oder ſpäter Stel⸗ 
lung in Gergehnen bei Saal⸗ 
[4026 


Ein ordentlicher, unberdeiu. 
herrſchaftlicher 4613 
Kutſcher 
wird von ſof. geſucht. Kavalleriſt 
oder Artilleriſt bevorzugt. 
Meldungen ſind zu richten an 
Dom. Gr.⸗Podleß 
p. Gr.⸗Klinſch. 
4911] Suche zum I. April k. J. 
einen 28 been nüchternen, 
ſauberen, ver eiratheten, jünger. 
Kutſcher 
ſicheren Fahrer, guten Pferde⸗ 
ofleger, geweſener Kavalleriſt od. 
rtilleriſt bevorzugt. 
Zierold, Hauptmann d. Landw., 
eld⸗Artillerie. 
Konarszyn/Zechlau, St. Konitz. 
Ein verbeiratheter 
irth 
zu Martini, ein verheiratheter 
Schäfer 
zum 1. Januar 1900 oder ſpät. 
werden geſucht. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. unter Nr. 48 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mehrere Juſtleute 
mit Scharwerkern, ſowle 
3 verh. Pferdeknechte 


mit auch ohne Scharwerker, find. 
zu Martini d. Is. bei hoh. Lohn 
Stellung in Klein⸗Nappern 
bei Löbau Weſtpr. 14977 


Ein Vorarbeiter 
mit 8 Mädchen oder 
Burſchen 
und 8 Männern 


wird von ſofort für den ganzen 
Winter von Dom. Germen per 
Kl.⸗Tromnau geſucht. 


4431] Rittergut Tas dorf bei 
Rüdersdorf, Oſtl., ſucht mehrere 


Tagelöhnerfamilien. 
uche Dom. Wierſch bei Oſche 


zu Martini einen 


Nachtwächter 
Pferdeknechte und 
Inſtleute 


ſämmtlich mit Scharwerkern. 


Zu baldigem Antritt ſuche bei 
450. Mark Gehalt, freier Be⸗ 
köſtigung excl. Wäſche, 


Inſpektor 


nter meiner Leitung, auf 900 


werden geſucht. Dr. 


korgen großem Gute. Kein Kämmerer 
Familienanſchluß. (Wirth) in Seemen b. Geiers⸗ 
Meldungen mit Lebenslauf] walde Oſtpr. [4634 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4778 durch den Geſelligen 
erbeten. 

4922] Wegen Krankheit des 
Stelleninhabers wird per ſofort 
reſp. zum 1. 1. 1900 abjolut zu» 
verläſſiger, energiſcher 

Feldinſpektor 
oe hieſige Hauptgut gejucht. 
nfangéyebalt 600 Mark, Reit- 
er Polniſche Sprache Bee 
ingung. Meldungen an 
Administrator Berndt, 
Ottorowo Poſen. 
4750] Emmen älteren, zuverläſſigen 
Wirthſchafter 

. ſ. f. k. Arb. ſcheut, ſucht Frau 

ouiſe Borchert, Rothebude 
bei Altfelde. 

Ein älterer, verheiratheter 


Landwirth 


wird für ein kleines Gut, welches 
r ſelbſtändig zu bewirthſchaften 
at, per Neujahr geſucht Kennt⸗ 
niß der volniſchen Sprache und 
Kantionsitellung erforderlich. 
Angebote mit Angabe des 


4206] Suche zu Martini verh. 
Wirth 
der leſen und ſchreiben kann. 


reytag, Mortung 
b. Zajonskowo. 


Molkerei⸗Gehilfe 
zu ſoſort geſucht. 
Ladwig, Molkerei 

bei Graudenz. 
4394] Suche zum 1. 1. 
einen verheiratheten, tüchtigen 


Oberſchweizer 


alt u. Milchtantieme. 
mit Zeugnifjen find zurichten an 
H. Sommer meier, 
Prov. Poſen. 
zwei junge 


Uönterſchweizer 


Lehrmeierin. 


Alters, der bisherigen Thätig⸗ 49181 Suche von ſogle der 

unter Nr, 4172 un b. Ge ier 1 bie 3 dachte 

unter Wr. 4172 an d. Geſeligen A ‚unterkbineiger 
5059] Einen jüngeren, zuver- bei hohem Lohn. 2 

äſſi i Moſer, Oberſchweizer, 

läſſigen, evangeliſchen grleftobt del Loden 


Beamten 

ſucht von ſofort bei Mk. 300 An⸗ 
angsgehalt exel. Wäſche und 

etten 

„Dom, Rakowitz 

bei Weißenburg Weſtpreußen. 

Ein evangel, energiſcher, un⸗ 
verheiratheter 


erſter Inſpektor 
der mit Rübenbau, Drillkultur 
Viehzucht 2c, vollſtändig vertraut 
ein und eventl. auch einige Wochen 
elbſtäudig disponiren muß, findet 
zum 1. Januar 1900 auf einem 
ca. 2000 Morgen großen Gute in 
Weſtyreußen Stellung. Gehalt 
Mark per anno exkl. Wäſche. 
Wen alli ut duscht 
erden brieflich mi ufſchri 
Nr. 5088 d. d. Geſelligen erbet 
Ein zuverläjftger, evangel., un- 


Weſtpreußen. 


Schweizer 
zu 60 Haupt Rindvieh. 
Toepfer, Gutsbeſitzer, 
Lekarth bei Biſchofswerder. 
4899] Ein verheiratheter 
Schweizer 
mit Burſchen 
zu 25 Milchkühen und dement⸗ 
prechenden Sungvieh zum 1. od. 
11. November d. Is. geſucht von 
Haagen, Rokittken 
bei Dirſchau. 
12 Nen Oberſchweizer 
Moe TI , 1,718, 1. 
1. 2. und 1. 4., zu 30 bis 150 
Stück Vieh, einer mit gut. Zeug⸗ 
niſſen zum 11. 11. zu 80 Kühen 


verheiratheter aie ne einer 2 4347 
en nach Weſtpreußen 94 
Hofinſpektor 3 led. Oberſchweizer 


wird zum 1. Januar 1900 bei 
einem Gehalt von 360 Mark pro 
anno exkl. Wäſche geſucht. Mel⸗ 
dungen nebit Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5089 d. d. Geſelligen erbet. 


36 96 96 98.96 96 98 38 3¢ 


5053] Junger Land⸗ 8 
wirth findet ſofort x 


42 Stellung als 
2 Juſpektor 3 
rekt unter dem Prin⸗ 
to — bei einem An⸗ oe 
angsgehalt v. 240 Mk. x 
in Kirſchenau bei 
Loebau Weſtpr. Lebens⸗ 
lauf bitte einzureichen. 


96 38 90 98 982: 96 96 96 98 


sin) Senate Mar 

eizer 
Zehrburihen. Bü im on i, 
del Rene er in Trampen au 
bei Neutei Weſtpreußen. 


18 Einzel⸗Schweizer 
zu 12 bis 45 Kühen, 35 bis 40 
Mark monatlich nebſt 10, 15 bis 
20 pi. pro 100 Liter Milch. 
25 b. 30 tücht. Unterſchweizer 
zu ſof. u. ſpäter, 30 bis 35 Mk. 
monatl., Stell. & u. kl. nach 
Weſtpr., Poſen, Schleſ. u. Pom. 
j. ſtets z. hab. d. d. weg. ſeiner 
Unfrichtigt bef. Verband⸗Zweig⸗ 
St.-Berm.-Bur.Marienburg®pr. 
A. Born, Verw., Schulſtr. 13. 


Knechte 


und Deputanten 
werden von ſofort oder 1. Jan. 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht in 14643 
Rodelfeim bei Wehlau. 


Zwei zuperl. Inſileute 


u. einen Viehfütterer 
ſucht a Martini [4866 
. Ejiig, Richnowo, 
Kreis Graudenz. 


Mehrere Branntw.⸗ Brenner 
W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Geſucht von gleich ein verheirath. 


15023 
Maruſch 


1900 


u 45 Stück Vieh bei hohem Ge⸗ 
Offerten 


Gut Lindenthal bei Montwy, 
4615] Suche zum baldig. Antritt 
ein. Meiereilehrling u. eine 
Meldungen ſind 


gu richten an Th. Guttau, Gr.» 
Nogath per Niederzehren Wor. 


5055] Suche ſofort einen tücht. 


4246] Suche für fofort einen 
fleißigen, nüchternen, unverheir. 
Reitknecht 
der Pferde zuzureiten verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

einzuſenden an 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr., Poſt. 
5056] Dom. Mosgau per 
Freyſtadt Weſtpr. ſucht per 11. 
November einen einfachen, tüch⸗ 
tigen, verheiratheten 


Verschiedene. 
4649] Suche 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 

mit 30 Arbeitern ſofort. Einige 
Steinſchläger 

auf Winterarbeit. 


Der Kreis⸗Baunmeiſter, 
Dit.⸗Kroue Weſtpreußen. 


C. geeig. Unternehmer 


mit 15 bis 20 Arbeitern, findet 
in meinen Steinlägern von ſo⸗ 
fort ab jahrelange, ununter⸗ 
brochene Beſchäftigung (auch 
im Winter), bei hohen Akkord⸗ 

518: 


jaten, | 182 
E. Henneberg, Br.-H olland. 


500 Erdarbeiter 


finden noch dauernde Beſchäftig. 
Loos IV, Ei enbahnlinie Kaſſu⸗ 
ben⸗Stallupönen, Lohn 2 40 Mk. 
Bahnſtation Trakehnen. Zu mel⸗ 
den in Kaſſuben. 4251 
Borczinski, Bauunternehmer. 


20 Steinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung zum 
Betonſchlag Loos IV, Eifeubabn⸗ 
linie Kaſſuben⸗Stallupönen, pro 
ebm 2,50 Mk., geſchlagene Steine 
werden gemeſſen. Bahnſtation 
Trakehnen. Melden in Kaſſu⸗ 
ben. Borczinski, 
Bauunternehmer. 
47611 Einen nüchternen 

Mehlfahrer 

ſucht für ſofort oder ſpäter die 
Handelsmühle Pilla, Poſt 
Warlubien, Bahnſtation Gruppe. 


Für ſofort oder 1. Januar 
ein unverberratheter 


Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, bei 80 
Thaler Lohn und freier Station 


geiucht. Offerten unter Nr. 5073 
an den Geſelligen erbeten. 


Tehffingsstellen 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, kann ſich 
zur Erlernung der Bureauarheit. 
in einem Baugeſchäft melden. 
Eintritt ſofort. 
Meldg. unter Nr. 4828 an den 
Geſelligen erbeten. 
48981 Für mein Tuch⸗ Manu 
jaktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Konfeſſion gleich fültig. 
Guſtav Kapbaelfoon, 
Guttſtadt. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luft hat, die Gärtnerei zu eve 
lernen, ka 


un ſich melden bei 
Kunſtgärtner Max Korth 
in Althauſen bei Culm. 


Einen Lehrling oder 
Volontär 


ſucht für ſein Solonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort [5083 
atl Methner, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. in meine Konditorei 
Bäckerei und Honigkuchenfabrik 
eintreten. J. Grey, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 23. [4495 

Für mein Rolonial-, Material- 
waarens und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 15086 

einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
. Gorziza, Lautenburg. 


Lehrlinge 
können ſich melden in der Wagen⸗ 
fabrik von 1519 

Carl Domke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 31. 
5142) Für mein Deftillations- 
und Rolonialwaaren ⸗Geſchäft, 
en gros 

1. November 
einen Lehrling 
moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen und der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, unt. 
günſtigen Bedingungen. 
Jacob Berne, Witkowo. 


3498] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren- u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft jude 

einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich eintreten be! 
Ernſt Poſe, Sattler u. Tapezier, 

Freyſtadt Wpr. 5047 


Stellen- Gesuche 


4718] Anſt., j. Mädchen (Waiſe), 
welches die Wirthſch. auf e. Gut 
erlernt hat u. ſchon ein Jahr als 
Wirthin that. gem. ijt, ſ. Stell. 
als e e u. Reitg. der 

ausfr. od. als Wirthin. Gute 
San. vb. Off. u. A. S. 111 pſtl. Lötzen. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, ſucht 
vom 1. November Stellung in 
einer Bäckerei, Konditorei event. 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2000 
pojtlagernd Stuhm erbeten. 
5078] Suche für meine Tochter, 
15½ Jahre alt, eine 
Lehrſtelle 
in einem Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
Iſidor Heymann 

_in Nikolaiken Oſtpreußen. 

Selbſtändiges Wirthſchafts⸗ 
fräulein ſucht Stellg. Dieſ. iſt 
in Haus⸗ u. Landwirthſch. ſ. erf. 
Off. z. r. a. Frau v. Schalewska, 
Berent Weſtpreußen. [4623 
„Anſpruchl, alt. Mädchen jucht 
Stell. als Kinderfräulein. Gefl. 
Offerten unter Nr. 5034 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 
J. Klaſſe, ſucht Stellung von ſo⸗ 
fort auf dem Lande. Selbige iſt 
auch gern bereit, die Hausfrau in 
der Wirthſchaft zu unterſtützen. 
Offert. erbitte unter D. R. 54 
bauptpoftlagernd Poſen. [5033 
Eine alleinſtehende 


Dame 
Kaufmannswittwe, muſikaliſch, 
gebildet, erfahren im Haushalt, 
ſucht Stellung als Repräſen⸗ 
tantin nur in feinem Hauſe. 
Off. unt. Nr. 5029 an d. Geſell. 


Aeltere Wirthin 
Beamtentochter, ſucht Stellung 
auf dem Lande per 11. November 
oder ſpäter. Offerten unter M. 
1150 an die Expedition der Be⸗ 
renter Er in Berent 
Weſtpreußen. 15064 


Gew. fl. Konditorei⸗Fränlein 


. paſſ. Engagement. Gefl. Off. m. 
Gehaltsangabe unt. Nr. 5175 an 
den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige Amme von fofort 
empfiehlt 15186 
Frau Grunewald, vorm. Thom, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 75. 


Offene Stellen 
Für zwei Knaben auf dem 
Lande, im Alter von 7 und 8 
Jahren, wird eine geprüfte, an⸗ 
ſpruchsloſe, evangeliſche 
Erzieherin 
Zen baldigen Antritt geſucht. 
eugnißabſchr. ſowie Gehalts- 
anſprüche e wünſcht. 
ffert. unter Nr. 4920 an den 
Geſelligen erbeten. 
5137] Suche für meine Tjährige 
Tochter von ſofort eine evangel. 
geprüfte Erzieherin 
auf's Land in der Nähe Danzigs. 
3 mit Zeugnißabſchriften 
H. 


Gehaltsanſprüchen unter A. 
47 an udolf Moſſe, 
Danzig, erbeten. 


51471 Eine geprüfte, evange⸗ 
liſche, muſikaliſche 7 
Erzieherin 
wird zum 1. Januar 1900, für 
vier Mädchen im Alter von 16 
bis 7 Jahren, geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie erbittet 
Frau Rahm, Woynowo 

bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


1 ſucht 


Frauen, Mädchen. 


Einen Lehrling 


zur Erlernung der Buchbin⸗ 
derei ſucht von ſofort aa 


er [5 
uſtav Wilke, Briefen Wpr. 
Ein Müllerlehrling 


kann von ſofort oder jpäter ein- 

treten. Gezahlt wird p. Monat 

etwas. Arbeitszeit nur am Tage. 
Walzenmühle Grutſchno, 

Kreis Schwetz. 15057 

Guſtav Schmidt, Werkführer. 


Ein Uhrmacher⸗ 
Sehrling kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. de 4 
Carl Boesler vorm. L. Wolff, 

Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗Handlg., 
Graudenz. 


Ein. Kellnerlehrling 
Hotel Kowalski, 
51871 Dt.⸗Eylau. 
4653] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗, 


& en detail ſuche per Herren⸗ und Damenkon⸗ 


fektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Lehrlin 
bei freier Ang 
Hauſe. 
IH. Rosenbaum, 
Schneidemühl. 
nag Für mein Delikateſſen⸗ 


lonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


® 

Cehrling. 
Albert Ludwig. 

Konitz Weſtpreußen. 


im 


5052] Suche von ſofort für 
zwei Kinder (Alter / und 2½ 
Jahre) eine a 2 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe. Kinderliebes Weſen 
und hervorragende Zeugniſſe ſind 
erforderlich. 3 
Reflektanten wollen ſich melden 
unter Einſendung von Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen bei 
Frau v. Horn, 
Ortels burg Oſtpreußen. 


5016] Geſ. z. 11. Novbr. eine 


Kindergärtnerin 
II. KI. bi u. drei Mädchen, dr, 
4% 2 ½ jährig. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſpr. ſow. Photogr. einzuſ. 
Junge Mädchen, d. ſchon i. Stellg. 
w., bevorzugt. 

Fr. Alice Baetge, 
Dom. Widlitzb. Groß⸗Leiſtenau. 


KindergärtnerinllKl. 
katholiſch, welche auch zeitweiſe 
in der Hauswirthſchaft behilflich 
ſein muß, ſucht für ſeine drei 
Kinder, im Alter von 3 bis 6 
Jahren, vom 1. oder 15. Novbr. 
Kruck, Bahnhofswirth, 
Czerwinsk. 


5200] Suche von gleich oder 
15. November eine freundliche 

ehrl. Verkäuferin 
die mit der Branche vertraut iſt, 
bei bohem Gehalt. Familienan⸗ 
ſchluß. 

M. Zittlau, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 3. 


Tüchtige Verkäuferin 
ewandt und branchekundig, ſuche 
ür mein Putz-, Kurz⸗, Woll⸗ und 

Weißwaarengeſchäft p. 2 oder 

ſpäter. Gehalt monatlich 20 bis 

30 Mark bei freier Station. Off. 

find Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 

graphie beizufügen. 

Franz Conrad, Lauenburg 
in Pomm. 


Schuhbrauche. 


5098] Zwei gewandte 


Verkäuferinnen 


zum baldigen Antritt bei 


hohem Gehalt juat 
M. Sandberger 
Danzig. 


Suche von gleich für meine 
Konditorei und Café ein nur 
junges, hübſches Fräulein als 

Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte. 
Meld. nur mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an [5045 
Eugen Brandtner's Konditorei 
Biſchofs burg. 


RARKKSRRKK 


5025] Eine junge 


Dame 
die das Aendern von 
+, Tamen⸗Konfektion ver⸗ 2 
ſteht, wird zum ſofor⸗ 
N tigen Eintritt geſucht. x 
& Kalcher & Conrad, BW 
Graudenz. 


a 
22:2: 2032 2 20273 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft per 1. 
Dezember, evtl. früher, eine 


tüchtig. Verkäuferin. 

Offerten mit Photographie und 

Gehaltsanſprüchen. 5085 
J. Gottfeld, Arnswalde. 


4739] Für mein Koisnialwaar.- 
Geſchäft und Reſtaurant ſuche 
per 1. November d. J. eine 


o7| tüchtige Verkäuferin. 


Guſtav Schulze, 
Kolmar i. P. 
5063] Für die Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft Dirſchau ſuch f 


uche 
ältere Dame 
welche mit der einfachen Buch⸗ 
Kübrung vertraut ijt. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
W. Hauer, Dirſchau. 
51571 Eine tüchtige 


Da menfriſeuſe 
kann fof. eintr. Fr. Station u. 
Familienanſchl. Offert. mit Ge: 
haltsanſpr., Photogr. u. Zeugn. 
erbittet Oskar Loepke, Fri 
ſeur, Oſterode Opr., Waſſerſtr. 39. 
5149] Sofort findet 

junges Mädchen 
am liebſt. Förſtertochter, freund⸗ 
liche Aufnahme, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 

orſthaus Wicken berg 

bei Kolberg. 
—___ Kegel, Stabtföriter. _ 
5143] Geſucht pum 15. No⸗ 
vember ein gewandtes 


Wirthſchafts fräulein 
das die gut bürgerliche Küch⸗ 
ſelbſtändig beſorgen kann und in 
allen häuslichen Arbeiten, fowic 
etwas in d. Schneiderei erfahren 
iſt. Zeugniſſe u. Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Offert. unt. G. G. 57 poftlag. 
Inowrazlaw erbeten. 


@ 4625] Gin gebildetes ® 
Fräulein ® 
® muſikaliſch, leichviel 
welcher Konfeſſton, für 
4 Kinder im Alter von & 


6 bis 12 Jahren, ſucht 
D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Wirthin 
kath., in geſetztem Alter, für 
einen alleinſtehenden Herrn 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4972 durch den Geſellig. erb. 


Geſucht per ſofort 
ein geſitt. Mädchen 


(umſichtige Verkäuferin), für 
mein Deſtillgtions⸗ u. Material⸗ 
waarengeſchäft. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen und Photos 
graphie an W. Broſchell, 
Polzin einſenden. Retour⸗ 
marke verbeten. 15150 
5014] Suche zum ſofortigen 
Antritt für meinen Knaben don 
acht Jahren ein evang., anſtänd., 
beſcheidenes 3 
junges Mädchen 
welches freundlich und kinderlieb 
und etwas geübt in Hand⸗ 
arbeiten iſt. Offerten mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an Fr. Oberamtmann 
von Kunkel, Groß⸗Morin 
bei Argenau. 
Auf einem größeren Gute bei 
Dt.⸗Eylau wird eine tüchtige 
Wirthin 

zu Martini geſucht, die gute 
Zeugniſſe über die letzten Jahre 
ihrer Thätigkeit beſitzt. Milch 
geht zur Molkerei. Bewerbung. 
mit Gehalts forderungen unter 
Nr. 4708 an den Geſelligen erb. 


Wirthin 
die perfekt in feiner herrſchaft⸗ 
licher Küche und im Backen * 


wie auch vertraut mit Federvie 
aufzucht, ſucht von foforr 
hohem Gehalt 4477 
Frau Hagen, Gilgenau 
bei Paſſenheim Oſtpr. 
Bitte Ansprüche mit zutheilen. 
4913] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Damen⸗Kon⸗ 
* ſuchte per ſo⸗ 
ort ein 2 
Lehrmädchen 
moſaiſch, welches der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
S. Horwitz, Bentſchen, 
Poſen. 


Gebild. Fräulein 
ev., von ſof. zur Hilfe im Haus⸗ 
halte in gut. Hauſe bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht. Off. unter S. 
poſtlag. Marienburg. [5179 


Wirthin 

erfahren in der feinen Küche, 
Kälberaufzucht und Milchbuttern, 
zum 1. bezw. 11. November geg. 
Gehalt von 300 Mark und Tan⸗ 
tieme ca. 30 Mk. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dom. Gr.» 
Thierbach p. Quittainen Dit- 
preußen. 15054 
5131] Suche ſofort für Prima⸗ 
Stellungen nur mit gut. Zeugn. 

acht Wirthinnen 
für Güter und beſſere Hotels, 
3 Buffet⸗Fräuleins 

einen Kommis 


eine Verkäuferin 
für Manufakturwaaren, mehrew 


Unterſchweizer 
u. Schweizerlehrlinge 


W. Riemer, Agent, 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


4941] Ein erſtes 55 
Stuben mädchen 
für ein Hotel wird ſofort verlangt. 
Hotel du Nord, Thorn. 
PPP Wea es] 


(Schluß auf der 4. Seite), 


bei 
7 


752] Ein ordentliches 4433] Von ſogleich ſuche ein 
Mädchen tüchtig. anſtändiges, evangeliſches 
welches ſich vor keiner Arbeit Mädchen 
ſcheut, findet bei hodem Lohn welches alle häusliche Arbeitüber⸗ 
von Martini Stellung bei 8 nimmt. Leichte Stellung, eventl. 
F. Peuquitt, Stadtkantine, Familienanſchluß. Off. mit Lohn⸗ 
—____Stiefenburg, Januſpr. an Frau Ida nt. 
= =k Arau s 4 
WSStiged. Hausfrau . e 
Ai + 90 oc gum linen” 15. 
jude ich ein tüchtiges Fräulein, November ein ebangeliſche 
welches Maſchine nähen und die junges Mädchen 
Arbeiten der Kinder beaufſichti⸗ aus guter Familie zur Stütze. 
an sy 1 Selbige muß im Kochen, Platten 
Thorn. (51 und in allen Zweigen der Land⸗ 


55 1 2 

22000 Mek. Schulden 
werden auf dem evang. Vereins⸗ 
haus zu Obra ruhen. Wer ein 
Herz hat für die Rettung un⸗ 
ſterblicher Seelen u. die Bewah⸗ 
nu bce Gefährdeten, der helfe 
um Gottes Barmherzigkeit willen 
unſere Laſt erleichtern. In un⸗ 
erer armen Vorſtadt⸗Gemeinde 
chreit das leibliche und geiſtliche 
Elend Tauſender von Seelen zum 
Himmel. Wir brauchen Räume 
für unſere Kleinkinderbewahran⸗ 
ſtalt, f. Wochenandachten, chriſtl. 


Wichtig 


f. grössere Betriebe, 


E. j. anſt. Mädchen wirtoſchaft gründlich 
3. Stütze d. Hausfr. a, d. Lande, ſein Offerten 
d. das Melk. beauſſicht., d. Aufz. 
der Kälber u. d. Federv. übern. 
muß, kann ſich meld. bei [5068 
Frau Gutsbeſitzer Foege 
in Subtau bei Subkau. 
Gehalt 60 Thaler. 
Als Stütze der 
Hausfrau 
ſuche ich ein moj. Mädchen 
das auch etwas nähen kann. 
Frau Amalie Guth, 
Pr.⸗Stargard. [4175 
Junger, unverheiratheter Arzt, 
wohnhaft in größerem Dorfe, 
das im Norden der Provinz 
Poſen gelegen iſt, ſucht ſofort 
evangeliſche, ältere 
Wirthſchafterin 
die polniſch ſprechen, gut kochen 
kann und auch gröbere Arbeiten 
qu verrichten bat. Angabe der 
zehaltsanſprüche 5 
Offerten ſind unter Nr. 5091 
an den Geſelligen zu richten. 
4892] Suche zum 1. Januar 
1900 bei gutem Lohn ein an⸗ 
ſtändiges, älteres 


Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
da das jetine ſich verheirathen 
wird. Anfragen ſind mit Zeug⸗ 
niſſen an mich zu richten. 

Frau Gerichtsaſſeſſor Witte, 
Konitz Weſtpr. 


Bromberg. 


1900 geſundes, 


plätten kann u. etw. 


Reiſe. 


einfaches, ordentliches 


Gehalt 150 Mk. pro Jahr. 


wird zu Mar 


verheiratheter 


Gärtner 


Aufſicht beim 
nehmen hat. 


erfahren 
ſein mit Gebalisan- 
ſprüchen, Zeugniſſen und Photo- 
graphie erbeten an Frau Guts⸗ 
beſitzer Ratzke, Jerzyee, Bez. 


4934] Geſucht zum 2. Januar 


einfaches Mädchen 
w. d. bürgerliche Küche verſteht, 
) ausarbeit 
übernimmt. Lohn 60 Thlr., freie 
iſe. Aneroieten mit Zeugniß⸗ Be 
abſchriften an Frau Forſtmeiſter 
Hühner, Börnichen b. Lübben 
NL, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. Od. 


4663] Suche zu Martini ein 


Stubenmädchen 
das möglichſt etwas kochen kann. 


Breuſt, Dubielno 
b. Wrotzlawken. 


4765] Gin anjtändig., ſauberes 
Stubenmädchen 
welches N verſteht, 


ini d. 8s. geſucht. 
Desgleichen von ſofort ein un⸗ 


bei hohem Gehalt, welcher die 
telken zu über⸗ 


Birkeneck b. Strasburg Wyr. 
Die Guts verwaltung. 


0 Mühlen, Ziegeleien, 
= Fabriken u. s. w. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorentabrik Deutz, 
Filiale Danzig, zetieterten 85pid. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit SOtort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 


triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde 
etwa 12 Kilogramm“, [9848 


d. i. ‘|; Kilo — ca. 1½ Pfennig pro P. S. und Stunde. 


fawtoret-abrik Dena, Tae Daag 


empfiehlt fic: 
Radsemanns 
Wandelbrod 


nach Profeſſor von Noorden, 
dirig. Arzt am ſtädt. Krantenhaus 
Frankfurt a. M. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


gerollt, 


offerirt Hugo 


Dt.⸗Eylau. 
Tapeten 


IHCTA 


Daſſelbe iit völlig zucker⸗ und mehlfrei. .. ver Stück 1,20. 


Planet -Schrotmühle. 


Weichen, wol- 
liges Nelrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 

Billiger 

Preis. 
* Einfache 
l Bauart. 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


es Mühlsteinschärfe. 3% 
Leichter Gang. 


= © Vollkommenste Briehssicherhit, e 
et . been, Drum 


F. W. Saam 8 Co., Solingen-Foche no. 93, 


eins der beliebten Sicherheits- Portemonnaies kommen, 


No. 1, Safflanleder, 
schöner Bügel, guter 
Verschluss, 
per Stück mk. 1.05 


Ne, 2, genannt; Neun 
Rosetten- 


Portemonnaie, echt 
AA Seehundieder, elegant, 
ver stück mk. 1.80 


ano. 3, genannt: Tips 
top, feines Rindieder, 

SP schrbequenmind dauere 
Mk 2.50 


D x as 
ersand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Für Porto bis zu 3 Stück sind 20 pig. beizufügen, 
Kein Risiko! Was nicht gefällt tauschen um, od. zahlen Betrag 
Reiche Auswahl! zurück. Billige Preise! 

| mit über 000 Abbildungen aller Arten Solinger 
Haupt-Kata og Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, 
Pleiten, Schmucksachen in Gold, Silber, Double eic. etc. gratis u. franco, 


. — E> >> — rn 


Nur die Marke „Pfeilri 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


(AX, „bol lalede (ream lan 


[6396 


Go Fe RNIT -Lanlin-Grean 


Man verlange nur 


und weise Nachahmungen zurück. 


IPP 2 ED ie SE << 


6% 


Rademanns Diabetiker⸗Brod . . « ver Stück 0,60. 

Rademanns Diabetiker⸗Stangen ber doje 3,25 und 6,00. 

Rademanns Diabetiler⸗Sect, vollig zuckerfrei u. wobl⸗ 
ſchmeckend, per 1h Flaſche 6,50, per ½ Flaſche 4,00. 


Rademanns Nährmittelfabrik, 


G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 
Zu beziehen durch die 


Hauptuiederlage: Dr. Schuster & Kabler in Danzig. 
dDetail⸗Niederlagen werden geſucht. um [245 


E. Dessonneck. 


Dr. Oetters Backpulver 
Dr. Oetfers Vauille⸗Zucker 


Franz Fehlauer, 


Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl, 
Fritz Kyser, Emil Schirmacher; 
in Culmſee von W.Kwieczyaski; 
in Gollub von G. Sultan. 3867 


Rauche 


arrenstoffMustermitallen anderen\ 
ar kayfenSiebestimmtbei 


e 
A 5 


ts 


Fan 


. ROBERT BOHME | 
DRESDEN. 


Cigaretten. 


u. Mosterl 


| | Max Eyth 


ertragreichſte Kartoffelſorte, 
offerirt zur ſofortigen Lieferung 
und auch per Frühjahr 1900. 
Beſtellungen nicht unter 10 Ctr. 
nimmt entgegen [4416 
W. Schindler, Strasburg. 


eee eee n l 


Wer hauen wil 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn's 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis. 


franfo jeder Babuftation,B 
prompt und per 16775 


IIlustr. Preisliste kostenfreil preiswerth. [3672 4 
dose Magd. Sauerkraut @Arnold Loewenber 
Postips: met 5 Pe g. 
Teschner An ker 60 Pid. M. 6.50, & Thorn. 
Eimerca.120Pf.M.10.50. 2 
> 3 sOxhoft 250 PAL . %% ee ee ee ee ee 


<> 


1/7 Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


p 8 dose Salzdillgurken AI. 2. 
OSlPass 60 St. Mr 6, 120 St. 


Muniionen 


fertig geladen 
in ſämmtlich. Ka⸗ 


Dampfboot 


mit Sonnenzelt für 15 Perſonen 

Verzugs halber für 500 Mark 

verkäuflich. 14707 

Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 


M. 10, delic. Senfgurkon 
M. 4.50, Weinge würzgürk 
chend. 50, MHixpickles M.4 


Postdoss del. Zuckergurken 
M. 5. Melonen M. 6, Vier- 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 

in Priedland, Bezirk Breslau. 

Preislist u. Prob. grat.u.frko. 


frucht (Himbeeren, Jo- 

hannisbeeren,Kirschen, 

Erdbeer.) M.6 25, Stach.- 

beer. M. 3.75, Perlz.M.4 

P gfdose Birnen M.4, Essig- 

Uslpflaumen M. 5, Essig- 

rschen M.5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 3.50. 


4655] Ein älteres 


„Flägelinsrument 


räftigem, klangreichem Ton, 
iſt für einen billigen Preis zu 
verkauſen in Lind hof b. Lipnitza, 
Bezirk Danzig (Kreis Brieſen). 


Wegen Umzuges 
preiswerth zu verkaufen: nuß⸗ 
baum,, kreuzſaitig. 


Piauino 
aſt neu. Meldungen werden 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4862 durch den Geſelligen erbet. 


P jd-Preisselbeeren gelée- 

OStatic. M. 450, Rheinisch. 
Aptfeikr. M. 5, 
Ruben M. 3. 


Die weltberühmten echten 


Holl, Ranehtabake 


von Herms, Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte eases grösste Wohl- 
bekömmlichkeit u. besteche 5 


Rothe 


Postgellos b. Spargel. Erbs., 
Bohnensort. M. 6.50, 7 D. 
fst. Compotfr. sort. M. 6, 


unter Necks 


6 


versendet 


schönes Aroma aus. 1865 
Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, 


Grandenz, Marienwerderstr. 38. 


h {121 
Conserv.- 
jene 5 pollak, 1 
agdeburg, gegr. 
Fel. Adr. Conservenpollak. 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
ſofort gebrauchsfertig 
tf Hugo Nieckan, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
[1322 


kauft man am billigſten bei [1369 
Für die Küche! 


Dr. Oetters Pudding⸗Pulver 
& 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 


Verſammlungen, f. die Arbeit an 
er Jugend, Diakoniſſenwohnung 
u. ſ. w. Wenn jeder Leſer dieſes 


Blattes 50 Pig bis 1 Mk. ſendet, 


iſt uns ſchon viel geholfen. 
Gaben erbittet Parten Nie⸗ 

mann, Obra bei Danzig. [4971 

$$ De Danzig. [4971 


@ 2898 
Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 


ſowie 5 
landw. Buchführung 
nach präm. Syſt., Sten., Sprachen 
ꝛc. beg. am 3. Nobbr. Für Auswärt 
Schnellkurſe. 


Dir. Mertinat, Königsberg, Stein 
damm 103, empf. v. höh. Behörd., 
Generäl. ꝛc., Transl.d. Hande Sk.ac. 


Wo wird Molkerei 
gewünſcht? 


Jachmann baut ſolche auf eigene 
Koſten. Uebernehme auch Pach⸗ 
tung. Vermittler erhalten Pro⸗ 
viſion. Offerten unter Nr. 940 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Spiel⸗Automat 


mit 67 Noten, faſt neu, iſt 
billig zu verkaufen. Offerten unt. 
Nr. 69444 poſtlag. Briefen 
Weſtpreußen erbeten. 15105 


5030] Ein gut erhaltenes 


Schmiedehandwerkszeng 


iſt zu verkaufen bei Schmiede⸗ 
meiſter F. v. Garutzki, Dom. 
Gr.⸗Jablau bei Pr.⸗Stargard. 


Geſetzlich geſtattet! 


Nächſte Ziehung 1. November. 


Jährlich 12 Gewinnziehungen 
mit abwechſelnd. Haupttreffer in 
Mk. 165000, 75000, 45000, 
30.000, 25000 ꝛc, jedes Loos 
ein Treffer, bietet die aus 100 
Mitgliedern beſtehende Ser:en- 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ 
trag Mk. 3 pro Antheil und 
Ziehung. 82 

Louis Schmidt in Kaſſel, 

Hohenzollernitraße 100. 


Prima neues Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger. 
Wilhelm Klaus, 
Mus fabrik, Magdeburg N. 
Alexauderſtraße 20. [2237 
verf.an Wieder: 
Räucherlachs verkäufer und 
Konſumenten in Seiten von 
3— 8Pfd. a Pfd. 0,85, 1, 20— 1,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Parthie echte Norwegiſche Fett⸗ 
heringe, beſter Fang, & Tonne 
25, 26, 28-30 Mk. je nach Größe. 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Be⸗ 
trages. H. Cohn, Danzig, Fiſch⸗ 
markt 12, Markthalle St. 134 b. 
137, Hering⸗ u. Käſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft. 12233 
9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme. 
H. Müller, Mote. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wyr. 


4725] Habe 1000 Gtr. Kar 
toffelu (magnum bonum) 
zu verkaufen. Georg Loens, 
Elsnerode b. Thorn. 


Neue Gänſefedern! 
wie ſie von der Gans kommen, 
mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à 
Bid. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 
edern 1,60 Mk. à Pfd. Kleine 
Federn, ſehr daunig und weiß, 
2 Mk. A Pfd. Geriſſene 3 Mk. à 
Pfd. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ 
ſende nur gute Wagre, nehme 
zurück was nicht gefällt. [4384 
A. Hildebrandt 
in Sietzing im Oderbruch. 


2 Drahlſeilſcheiben 


140 und 1.50 Durchm, 55 Boh⸗ 
rung, eine Riemſcheibe 1900 X 
260 X reg hr 
tto Schultze, Sagemü 
5 bei Dt.⸗Krone. [4706 


4932] 300 Centner 


blaue Nieſen 


ind verkäufl. frei Bahn Unislaw. 
. Plonski, Siemon Weftpr. 
FE ee 
Von Nustav Röthe's Vers 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


555 = 
8 TREND RT ER ve 
EN tes — 
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